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Hochzeit für Weinliebhaber in Leipzig: 
Die Stadt feiert bis zum 9. Juli ihr 23. Wein- 
fest auf dem Markt. Edle Weine in ent-
spannter, geselliger Runde und vor stim-
mungsvoller Kulisse im Sommer genießen 
– dieses Konzept des Marktamtes geht voll
auf. Insgesamt 24 Stände vertreten viele
Weingüter aus Deutschland, aber auch
Winzer aus Österreich, Ungarn und Süd-
tirol sowie erstmalig aus Frankreich sind
zu Gast. Die Händler öffnen flexibel ab
12 Uhr bis 14 Uhr. Punkt 23 Uhr wird die
letzte Runde ausgeschenkt, bis 23.30 Uhr 
darf ausgetrunken werden. Am letzten
Tag ist bereits um 20 Uhr Schluss. Passend 
zum Wein reichen Gastronomen Flamm-
kuchen oder Laugengebäck, und  täglich 
ab 18.30 Uhr beginnt das Live-Programm 
auf der Marktbühne. Der Wochenmarkt
zieht während des Weinfestes wie ge-
wohnt auf den Augustusplatz, diens-
tags und freitags jeweils 9 bis 17 Uhr ist
geöffnet. ■

Von herb bis süß:  
Leipzigs Weinfest  

Zum Wohl: Die Händler schenken nicht 
nur aus, sondern beraten und empfehlen 
ganz individuell. Foto: Andreas Schmidt

Ein freundlicheres Stadionumfeld
Rahmenplan für Umgestaltung: Parkhaus neben Arena sichert Kleinmesse / Brücke über Elsterbecken / Verschönerung Vorplatz für EM 2024

Vision für den Stadionvorplatz: Neben der Arena entsteht ein Parkhaus, nördlich davon ein 
Schulcampus mit Sporthalle und Sportmuseum. Vor dem Zugang zum Stadion wird es deutlich 
grüner und es parken hier höchstens noch Fahrräder.� Grafik: Stadt Leipzig/Büro Rehwald

Große Ziele für das Umfeld 
des RB-Stadions: Die Stadt-
verwaltung hat einen Rah-
menplan zur Umgestaltung 
vorgelegt, um Großveran-
staltungen künftig noch 
besucher- und anwohner-
freundlicher anbieten zu 
können. Durch ein rück-
baubares Parkhaus neben 
der Arena soll die Klein-
messe am Cottaweg bleiben 
können. Eine Fuß- und 
Radverkehrsbrücke über 
das Elsterflutbecken könnte 
Waldstraßenviertel und Lin-
denau verbinden. Und schon 
für die EM 2024 wird der 
Stadionvorplatz verschönert.

„Welche Stadt hat schon die 
Möglichkeit, so ein Areal im 
Herzen der City zu entwi-
ckeln? Das macht es wun-
derbar attraktiv, aber auch 
wunderbar kompliziert“, sag-
te Oberbürgermeister Burk-
hard Jung zur Vorstellung 
des Rahmenplans, der das 
Dilemma zwischen attraktiv 
und kompliziert auflösen soll, 
sofern der Stadtrat im Herbst 
zustimmt.

Ein zentrales Thema ist 
die Anreise der Besucher von 
Stadion, Arena und Festwiese 
und die damit verbundene 
Parkproblematik. „Bauord-
nungsrechtlich müssen wir 

für ein Stadion mit der der-
zeitigen Kapazität 2040 Park-
plätze vorhalten. Das ist das 
absolute Minimum. Bislang 
wird das über mehrere kleine 
Flächen rundherum vorge-
halten“, erklärte Baubürger-
meister Thomas Dienberg.

Das soll sich ändern. Auf 
dem Parkplatz vor der Arena, 
der derzeit 420 Stellplätze 
bietet, soll ein Parkhaus in 
Palettenbauweise entstehen, 
das genau die geforderten 
2040 Parkplätze enthält. Da-
durch können andere Park-
plätze, beispielsweise am 
Stadionvorplatz und auf dem 
Gelände der Kleinmesse am 
Cottaweg wegfallen. Letztere 
hätte dadurch einen langfris-
tig gesicherten Standort. „Wir 
wollen natürlich niemanden 
animieren, mit dem Auto zu 
den Veranstaltungen in die 
Stadt zu kommen. Öffentliche 
Verkehrsmittel und die Nut-
zung von Park and Ride ha-
ben für uns Priorität. Aber wir 
kommen um die Mindestan-
zahl von Parkplätzen nicht 
herum. Dafür ist das Parkhaus 
die praktikabelste Lösung“, 
betonte OBM Jung. Zumal 
dieses nach dem Ausbau 
der P+R-Angebote und des 
ÖPNV wieder zurückgebaut 
werden könnte. Ein erster 
Schritt ist die Verbreiterung 

der Bahnsteige der Haltestelle 
Sportforum.

Nördlich der Arena ist der 
„Campus in Bewegung“ ge-
plant – eine Kombination aus 
Grundschule, Sporthalle und 
Sportmuseum. Zudem soll 
der Vorplatz der Festwiese 
durch einen Skateplatz, ein 
Fanhaus und öffentliche Toi- 
letten aufgewertet werden.

Weiterer zentraler Punkt 
des Rahmenplans ist eine 
Brücke für Fußgänger und 
Radfahrer über das Elster-
flutbecken. Planungsmittel 
dafür sollen in den Haushalt 
2025/26 eingestellt werden. 
Damit könnte eine Direktver-
bindung zwischen Waldstra-
ßenviertel und Lindenau ent-
stehen, die zudem eine neue 
Zugangsmöglichkeit zum 
Stadion und den Sportplätzen 
auf der Nordanlage böte. Al-
lerdings ist das Westufer ein 
FFH-Naturschutzgebiet. Dies 
in Einklang zu bringen, ist 
nun Aufgabe der Verwaltung.

Schon im kommenden Jahr 
wird am Stadionvorplatz ge-
baut. Denn zur UEFA EURO 
2024 soll dieser für Fanaktio-
nen genutzt werden. Dafür 
müssen Asphaltflächen und 
Wege erneuert und 200 neue 
Fahrradbügel aufgestellt wer-
den. 800 000 Euro sind dafür 
eingeplant. ■

Svante Pääbo mit Ehrenmedaille gewürdigt

Anerkennung, Wertschätzung und Dankbarkeit für einen herausragenden Wissenschaftler: 
Oberbürgermeister Burkhard Jung verleiht Professor Svante Pääbo, Direktor am Max-Planck-In-
stitut für evolutionäre Anthropologie, die Ehrenmedaille der Stadt Leipzig. Foto: Rico Thumser

Außergewöhnliche Leistungen des Wissenschaftlers wirken als Standort-Magnet

Eine ganze Stadt ist stolz 
auf diesen Mann: Professor 
Svante Pääbo, Direktor der 
Abteilung Evolutionäre Gene-
tik am Max-Planck-Institut für 
evolutionäre Anthropologie 
(MPI-EVA), hat im Oktober 
2022 den Nobelpreis für 
Medizin nach Leipzig ge-
holt. Diese Auszeichnung 
krönt letztlich Pääbos wis-
senschaftliche Laufbahn, vor 
allem aber die Arbeit des 
68-Jährigen, der Leipzig als
Forschungsstandort enorm
nach vorne gebracht hat.
Genau deshalb legt die Stadt

jetzt mit einer großen Ehrung  
nach: In einem Festakt am  
21. Juni hat OBM Burkhard
Jung den schwedischen Me-
diziner und Biologen mit
der Ehrenmedaille der Stadt
gewürdigt.

„Als hätten wir alle den 
Nobelpreis gewonnen“, erin-
nert sich OBM Burkhard Jung 
beim Festakt an die vielen 
euphorischen Stimmen, die 
ihn erreichten, als der Name 
des neuen Nobelpreisträgers 
für Medizin in Stockholm 
preisgegeben wurde. „Sie 
setzen sich seit Jahrzehnten 

in vielfältiger Weise für den 
Wissenschaftsstandort Leip-
zig ein. Zugleich hat die Ver-
leihung des Nobelpreises für 
Medizin dem nationalen und 
internationalen Renommee 
Leipzigs als Stadt der Wissen-
schaft einen enormen Schub 
gegeben“, würdigt Jung die 
Verdienste Pääbos. Die An-
siedlung des Max-Planck-In-
stituts für evolutionäre Antro-
pologie 1997 geht auf Pääbos 
großes Engagement und seine 
Bereitschaft zurück, hier tätig 
zu sein. Gemeinsam mit weite-
ren fünf Direktoren hat er das 

MPI-EVA exzellent entwickelt 
und zu einem wissenschaftli-
chen Leuchtturm in der Stadt 
gemacht, der viele weitere 
Forschungsinstitute anzieht. 
Jung würdigt Pääbo auch als 
Botschafter für die Stadt, denn 
sein großer wissenschaftlicher 
Erfolg – die Entschlüsselung 
des Neandertaler-Genoms – 
wird sich weiter positiv auf die 
internationale Wahrnehmung 
Leipzigs auswirken. 

Dass Pääbo Leipzig zu 
seiner Wahlheimat gemacht 
und nach eigenen Angaben 
diese Entscheidung nie be-
reut hat, freut auch Laudator 
Johannes Krause, ein Schüler 
Pääbos und mittlerweile selbst 
Direktor am Institut. Pääbos 
Bescheidenheit, Bodenständig-
keit, und Leidenschaft für die 
Wissenschaft, vor allem aber 
seine Forschungsleistung, mit 
der er das Bild von der Genese 
des modernen Menschen auf 
den Kopf gestellt habe, beein-
drucken und setzen Maßstäbe.

Hocherfreut über die Eh-
rung sei er, sagt Pääbo. Nur 
25 lebende Personen dürfen 
jeweils den Ehrenmedail-
len-Titel der Stadt tragen. Ihn 
erfülle das mit Stolz, bedankt  
er sich und beweist Humor: 
„Jetzt habe ich die Bestäti-
gung, dass ich noch lebe!“ ■

Am 14. Juli, 10 bis 12 Uhr, zieht der Nach-
wuchs durch Wandelhallen, Säle und Flure 
des Neuen Rathauses. Auf dem Programm 
stehen die sogenannten „Molch-Rathaus-
führungen“ für Kinder von 6 bis 14 Jahre. 
Das Besondere: Ihre Altersgenossen führen 
durch den repräsentativen Verwaltungsbau. 
Treff: Haupteingang, um Anmeldung unter 
Telefon 12311 62 wird gebeten. ■

Kinder führen Kinder 
durchs Rathaus

Erholung, Begegnung, Spiel, Freizeit, Um-
weltfreundlichkeit und viel Grün: So sollen 
die Freiflächen auf dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz künftig aussehen, sagen 5000 Leip-
zigerinnen und Leipziger. Sie hatten sich zu 
Jahresbeginn an einer öffentlichen Umfra-
ge der Stadt  beteiligt. Das detaillierte Mei-
nungsbild präsentiert eine Ausstellung im 
Stadtbüro, Burgplatz 1, bis zum 21. Juli. ■

Freiflächen am 
Leuschnerplatz

Zum Saisonabschluss lädt das Gewandhaus- 
orchester unter Leitung von Kapellmeister 
Andris Nelsons am heutigen 1. Juli, 20.30 Uhr,  
wiederholt zu „Klassik airleben“ ins Rosen-
tal ein. Das Publikum darf sich nicht nur auf 
sein Spitzenorchester vor fabelhafter Kulis-
se freuen: Angekündigt sind Ballettmusiken 
von Tschaikowski und Strawinsky sowie das 
Schlagzeugkonzert „Inferno“ von Daniel 
Bjarnason mit Solist und Weltklasse-Schlag-
zeuger Martin Grubinger. ■

„Inferno“ bei 
„Klassik airleben“ 

Restaurierung live Großbaustelle Spurensuche
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Museum der bildenden Künste 
lässt Publikum Aufarbeitung 
von Klinger-Werk beobachten

Stadt und Leipziger Gruppe 
beginnen mit dem Umbau  
der Dieskaustraße

Während der Jüdischen Woche 
begrüßt Leipzig Nachfahren  
ehemaliger jüdischer Mitbürger 
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Tagesordnung der Stadtratssitzung 
für den 5. und 6. Juli

Überbaute Markthalle: 
Pläne werden konkret

Einkaufen, musizieren, 
lernen, wohnen am Wil-
helm-Leuschner-Platz: Das 
künftige Gebäude mit Markt-
halle sowie Musikschule, 
Volkshochschule (VHS) und 
Wohnungen in den oberen 
Etagen soll diese Nutzungen 
alle vereinen. Wie der Platz 
zwischen den Nutzern auf-
geteilt werden soll, geht aus 
einer detaillierten Flächen-
studie hervor, die die Stadt 
jetzt vorgelegt hat. Danach 
stehen für die VHS knapp 
12 000, für die Musikschule 
fast 9500 Quadratmeter Flä-
che zur Verfügung. In den 
Obergeschossen könnten bis 
zu 45 Wohnungen entstehen. 
Der Stadtrat muss dem Kon-
zept noch zustimmen. 

VHS und Musikschule 
sollen in die zweite und 
dritte Etage einziehen. Weil 
der Eingangsbereich ge-
meinsame Umkleiden vor-
sieht und die Tanzsäle der 
Musikschule in das sechste 
Geschoss im nördlichen 
Gebäudeanbau integriert 
wird, erhalten beide Schulen 
mehr Platz als bisher. Die 
gläserne Showküche der 
VHS und die Probenräume 
der Musikschule sollen von 
der Markthalle aus sichtbar 
sein und mit ihren kleinen 

Ständen und gastronomi-
schen Angeboten Schüler, 
Kursteilnehmerinnen und 
Mieter des Hauses als wich-
tige Kunden gewinnen.

Durch die räumliche Ver-
bindung und die unmittel-
bare Nähe von Städtischer 
Bibliothek und künftigem 
Naturkundemuseum im 
Bowlingtreff prognostiziert 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke „eine neue 
Qualität für die Erfüllung 
der so wichtigen Aufgaben 
von VHS und Musikschule.“

Die lichtdurchflutete 
Markthalle mit Gastro-Be-
trieben „soll die architek-
tonisch spannende und 
lebendige Mitte des Campus‘ 
werden“, erklärt Baubürger-
meister Dienberg. Freisitze 
sollen den Platz beleben und 
die Halle solle gleichzeitig als 
Motor für die regionale Wirt-
schaftsvermarktung dienen.

Die Flächenstudie dient 
jetzt als wichtige Grundlage 
für den Wettbewerb für den 
Bildungs- und Markthal-
lencampus. Derzeit lässt 
die Stadt ein Bauherren-, 
Betreiber- und Finanzie-
rungskonzept erarbeiten, 
das die beauftragte BBVL 
im vierten Quartal 2023 
vorlegen wird. ■
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Die Freude des Restaurators
Museum der bildenden Künste lässt „Das Urteil des Paris“ von Max Klinger öffentlich aufarbeiten

Rüdiger Beck leitet ein Team von fünf Restauratoren, die sich mit dem Großgemälde „Das Urteil des Paris“ (Hintergrund) von Max 
Klinger befassen. Besucher können noch bis Ende August dabei zusehen.� Foto: abl/sf

Was sonst nur hinter ver-
schlossenen Werkstatttüren 
geschieht, kann noch bis 
Ende August ganz offen von 
Besuchern des Museums der 
bildenden Künste (MdbK) 
bestaunt werden: Restaurator 
Rüdiger Beck und sein Team 
geben Max Klingers „Das 
Urteil des Paris“ eine Frische-
kur. Ab 28. August ist das Bild 
wieder so zu sehen, wie es der 
Künstler einst erdachte.

Das mehr als sieben Meter 
breite Großgemälde, das Klin-
ger 1887 fertigstellte, ist mehr 
als Malerei. Auf einem von 
ihm konstruierten Holzrah-
men sind zugleich Skulpturen 
und kunstvolle Rahmenteile 
aus Holz und Gips montiert.  
Seit 1901 war es im Wiener Mu-
seum Belvedere untergebracht 
– die meiste Zeit jedoch nicht 

in der dortigen Ausstellung, 
sondern zerlegt im Magazin. 
Mithilfe der Ostdeutschen 
Sparkassenstiftung konnte es 
nun als Dauerleihgabe von 
Wien nach Leipzig geholt 
werden und komplettiert 
Klingers göttliche Trilogie: 
„Die Kreuzigung Christi“ 
(1890) und das noch größere 
„Christus im Olymp“ (1897) 
hängen bereits gemeinsam 
im MdbK.

An Letzterem hatte Chef-
restaurator Rüdiger Beck 
schon 2007/08 mit 13 Kollegen 
gearbeitet. „Dass ich noch die 
Chance bekomme, den Paris 
zu restaurieren, hätte ich nicht 
gedacht. Damit schließt sich 
für mich ein Kreis“, sagt er mit 
sichtlicher Freude im Gesicht.

Um die drei Bilder in einem 
Saal – dem neuen Klinger-Saal 
des Museums – zu vereinen, 
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: 100. Ge-
burtstag feiert Edith Exner 
am heutigen 1. Juli. Ihren 
104. Geburtstag feierte In-
geborg Vörkel am 21. Juni. 
Hildegard Katins wurde am 
26. Juni 103 Jahre alt. Eva 
Lipper feiert am heutigen 
1. Juli 102. Geburtstag. 101. 
Geburtstag feierten Helmut 
Weigel am 19. Juni, Elisabeth 
Stelzner am 28. Juni und Ger-
traud Illner am 1. Juli. Allen 
viel Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Leipzig würdigt die Ärztin 
Anna Maria Kuhnow (1859-
1923) mit einer Gedenktafel 
im Ranstädter Steinweg 5. Sie 
förderte in ihrem Beruf die 
Gesundheitsbildung ihrer Zeit. 
Gestaltet von der Leipziger 
Künstlerin Christiane Werner 
zeigt die Tafel eine Zeichnung 
von Kuhnow samt kurzem 
biografischen Abriss.

„Mit der Einweihung der 
Gedenktafel für Anna Maria 
Kuhnow wird die Erinnerung 
an das Wirken einer bedeu-
tenden Frauenpersönlichkeit, 
die sich in Leipzig vorbildhaft 
für die Gesundheit und das 
Wohlergehen von Frauen aller 
sozialen Schichten eingesetzt 
hat, gewürdigt. Bereits 1889 pro-
movierte sie auf dem Gebiet der 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
an der Universität Zürich. An-
schließend ging sie in die USA. 
Zurückgekehrt war sie von 
1890 bis 1900 als erste nieder-
gelassene approbierte Ärztin in 
Leipzig in einer eigenen Praxis 
tätig. Anna Maria Kuhnow 
trat zudem in Vorträgen und 
Publikationen für Frauenbil-
dung, Gesundheitspflege und 
Gesundheitserziehung ein“, 
sagt Kulturamtsleiterin Dr. 
Anja Jackes.

Es gehört zu den Verdiensten 
von Anna Maria Kuhnow, dass 
sie sich für Reformkleidung 
für Frauen engagierte. Sie trat 
dafür ein, die ungesunden 
Einschnürungen durch das 

damals gebräuchliche Korsett 
zu beseitigen. Frauen sollten mit 
der Reformkleidung mehr Be-
wegungsfreiheit im beruflichen 
und im privaten Leben erhalten.

Geboren 1859 in Drossen 
(heute Osno Lubuskie/Polen), 
wirkte Anna Maria Kuhnow ab 
1900 als Ärztin sowohl in Klini-
ken wie in einer eigenen Praxis 
in Berlin. Hier starb sie auch 
1923. Die Gedenktafel wurde 
anlässlich ihres 100. Todestages 
eingeweiht.

Zu ihren Patientinnen ge-
hörte unter anderem Louise 
Otto-Peters, die Mitbegründerin 
der deutschen Frauenbewe-
gung. Sie freundeten sich an und 
Anna Maria Kuhnow begleitete 
sie in deren letzten Lebensstun-
den am 13. März 1895. ■

Gutenbergpreis 
an Spector Books
Der Gutenberg-Preis der Stadt 
Leipzig 2023 geht an den Leip-
ziger Verlag Spector Books. 
Anlässlich der Ehrung wid-
met das Deutsche Buch- und 
Schriftmuseum dem Preisträger 
unter dem Titel „Spector Books: 
Handapparat. Gutenberg-Preis 
der Stadt Leipzig 2023“ bis  
28. Januar 2024 eine Kabinet-
tausstellung, die im Foyer zu 
sehen sein wird. In der Begrün-
dung des Kuratoriums heißt es 
unter anderem: Seit 2008 bauen 
Markus Dreßen, Anne König 
und Jan Wenzel an einem Pu-
blikationskosmos, in dem das 
Spektrum verlegerischer Praxis 
und Prozesse stets aufs Neue 
ausgelotet wird. In bisher rund 
800 Büchern machen die Verle-
ger so experimentierfreudig wie 
inspirierend erfahrbar, was es 
bedeutet, im Zeitalter voran-
geschrittener Digitalisierung 
und schwindender Ressourcen 
Bücher zu machen.“ ■

Gedenktafel für  
Anna Maria Kuhnow

Grimme-Preis
OBM Burkhard Jung hat dem 
Leipziger Internet-Sender 
detektor.fm zum diesjähri-
gen Grimme Online Award 
gratuliert. „Saubere Recher-
che, ein Gespür für Themen, 
professionelle Umsetzung 
– detektor.fm hat gezeigt, 
wie moderner Journalismus 
aussehen kann“, sagte Jung. 
Den Preis hat der Sender für 
einen gemeinsam mit dem 
RBB produzierten Podcast 
erhalten. ■

Nonnenkloster
Im Stadtarchiv Leipzig stellt 
Dr. Antje Gornig am 4. Juli 
um 18 Uhr Band 25 der Reihe 
„Quellen und Forschungen 
zur Geschichte der Stadt 
Leipzig“ vor. Thema dies-
mal: das Nonnenkloster St. 
Georg von den Anfängen um 
1230 bis zu seiner Aufhebung 
im Zuge der Durchsetzung 
der Reformation 1543. Der 
Eintritt ist frei. ■

Wein bei Schiller
Eine kurzweilige Führung 
und Weinprobe im Garten 
des Schillerhauses mit Mu-
seumsdirektor Dr. Anselm 
Hartinger und Franziska Jen-
rich-Tran erwarten Besucher 
am 9. Juli um 16 Uhr unter 
dem Titel „Dieses Glas dem 
guten Geist“. Anmeldung bis 
3. Juli unter Tel. 5 66 21 70 
oder schillerhaus-leipzig@
leipzig.de. ■

Gedok
Das Künstlernetzwerk Ge-
dok Mitteldeutschland e. V. 
lädt am 8. Juli. um 15 Uhr 
zur Abschlussveranstal-
tung des 8. Internationalen 
Symposiums „Grenzen 
verschieben“ 2023. In der 
Kapelle des Parkfriedhofs 
in Leipzig-Plagwitz (Stock-
mannstraße 13) gibt es 
Führungen mit mehreren 
Künstlerinnen. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Das Wappen  
der Familie Licht

Architekt Hugo Licht hat 
das Stadtbild Leipzigs mit 
Bauten wie dem Neuen 
Rathaus oder der Zeppe-
linbrücke geprägt. Das 
Stadtarchiv zeigt in einer 
neuen Serie in neun Tei-
len Schätze aus Lichts 
Nachlass.

Familienwappen sind stets 
Ausdruck von Traditions- 
und Geschichtsbewusstsein 
einer Familie. Als soge-
nanntes „redendes Wap-
pen“ versinnbildlicht ein 
Leuchter als zentrales Motiv 
den Familiennamen. In der 
„Chronik zum Wappen des 
Geschlechts Licht“ heißt es 
dazu wie folgt: „In blauem 
Schild ein goldener Leuchter 
mit brennendem silbernen 
Licht, nach dem Helm ein of-
fener schwarzer Adlerflug; 
dazwischen ein goldener 
Stern. Die Helmdecken sind 
blau/silber.“

Das brennende Licht gilt 
auch als Symbol „leucht-

■ Blickpunkt Stadtarchiv

enden Vorbilds“. Der Tur-
nierhelm bekundet gute 
Abkunft und ritterlichen 
Sinn. Der Adlerflug deutet 
„den Aufschwung des Ge-
schlechtes“ an. Der Stern 
verkündet Glück, Heil und 
hellstrahlenden Ruhm.“

Interessierte können die 
Ausstellung „Licht gestaltet 
– aus dem Leben des Leip-
ziger Stadtbaurates Hugo 
Licht (1841-1923)“ noch bis 
zum 27. Juli im Stadtarchiv 
erleben. ■

Mit dem Konzept „Erinne-
rungskultur der Stadt Leipzig“ 
will die Verwaltung künftig 
eine Erinnerungspraxis ge-
stalten, die die Vielfältigkeit 
von gemeinschaftsstiftenden 
Erzählungen anerkennt und 
einen milieuübergreifenden 
gesellschaftlichen Austausch 
ermöglicht. Der Stadtrat muss 
noch darüber befinden. 

„Ziel des Konzeptes ist es, die 
bereits stark präsenten Themen 
weiter zu befördern, aber auch 
neue Perspektiven auf etablierte 
Themen zu stärken. Außerdem 
wollen wir den Fokus auf Epo-
chen lenken, die bisher in der 
öffentlichen Wahrnehmung 
weniger stark mit Leipzig in 
Verbindung stehen“, sagt Kul-
turbürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke. 

Das Konzept beruht auch 
auf Ergebnissen der Kommu-
nalen Bürgerumfrage 2021.Am 
stärksten bringen die Befragten 

Konzept für 
Erinnerungskultur

mit der Stadt die Friedliche 
Revolution, die Völkerschlacht, 
die Messegeschichte und die 
DDR-Geschichte Leipzigs in 
Verbindung. Themen, an die 
künftig stärker erinnert werden 
sollte, sind DDR-Geschichte, 
die Geschichte der Stadtbezirke 
und Ortsteile und die Entwick-
lung seit 1989. Aber auch Jüdi-
sches Leben, Frauenbewegung 
oder der Braunkohlebergbau 
im Umland sind von großem 
Interesse. Besonders junge 
Menschen wünschen sich mehr 
Beschäftigung mit der NS- und 
Kolonialgeschichte.

Es soll eine „Koordinierungs-
stelle Erinnerungskultur“ im 
Referat Strategische Kultur-
politik geschaffen werden als 
Anlaufstelle für Akteure der 
städtischen Erinnerungskultur 
außerhalb der Verwaltung. Zu-
dem wird eine Online-Plattform 
aufgebaut, die Akteure und 
Erinnerungsorte abbildet. ■

hatte Direktor Dr. Stefan 
Weppelmann eigens die von 
Klinger geschaffene Beetho-
ven-Skulptur ins Entree des 
Hauses versetzen lassen. Ein 
komplett neuer Fußboden 
und edle dunkle Farbe an 
den Wänden sorgen nun für 
das richtige Ambiente für 
diese drei Kunstwerke, von 
denen zwei fertig restauriert 
an den Wänden hängen, 
während vom Dritten nur der 
Holzrahmen bereits seinen 
Bestimmungsort erreicht hat.

Das Großbild selbst steht 
auf einer Staffelei, umwuselt 
und stets kritisch begutachtet 
von den Restauratoren, die es 
auf einen neuen, modernen 
Aluminium-Keilrahmen ge-
spannt und an den Rändern 
mit modernster amerikani-
scher Klebstreifen-Technik 
repariert haben. Dies wie-

derum wird erstaunt beäugt 
von Besuchern, die oft lange 
in der Schauwerkstatt stehen 
bleiben. „Die Leute fragen 
mich: Was machen Sie mit 
Bügeleisen?“, erzählt Beck und 
lacht. Tatsächlich werden mit 
kleinen Handeisen die hauch-
dünnen Klebestreifen auf die 
Bildränder gebügelt.

Die schmalen Rahmenge-
mälde und Skulpturen liegen 
auf Tischen verteilt. Bald wird 
wieder alles zusammengefügt 
– am 28. August soll es soweit 
sein, sagt Beck. Dann soll das 
fertige Bild der Öffentlichkeit 
gezeigt werden. Und Klinger, 
so ist Direktor Weppelmann 
sicher, wäre stolz, seine Tri-
logie so vereint in Leipzig zu 
sehen. ■

www.mdbk.de

Diese Gedenktafel für Anna 
Maria Kuhnow hängt nun im 
Ranstädter Steinweg 5.�  
� Foto: Stadt Leipzig

Sherlock Holmes und Grünaus Ritter
Das Theater der Jungen Welt 
(TDJW) ist noch bis 9. Juli  beim 
Grünauer Kultursommer zu 
Gast und bringt Theater und 
gemeinsam mit dem Kulturki-
no Zwenkau Sommerkino für 
kleine und größere Kulturbe-
geisterte auf die Sommerbüh-
ne im Robert-Koch-Park. An 
diesem Wochenende, 1. und 2. 
Juli, lassen Clara Fritsche und 
Luise Audersch die Puppen 
tanzen: „Gordon und Tapir“ 
für Kinder ab vier Jahren 
kommt heute um 16 Uhr und 
am morgigen Sonntag um 11 
und 16 Uhr auf die Bühne. 
Mehr Puppentheater gibt es 
am 4., 5. und 6. Juli um 10 Uhr 

In „Die letzten Ritter von Grünau“ wird ein ritterliches Turnier in 
die Grünauer Neuzeit getragen.� Foto: Ida Zenna 

mit „Peter und der Wolf“ (ab 
5 Jahre).

Für ale Teenager spannend 
ist „Sherlock Holmes hört 
auf“ (ab 15 Jahre), das am  
4. und 6. Juli um 19.30 Uhr in 
der Abendvorstellung gezeigt 
wird. „Die letzten Ritter von 
Grünau“ (ab 10 Jahre) sind 
am 7. und 9. Juli um 16 bzw. 
18 Uhr zu sehen. Karten gibt 
es unter www.tdjw.de.

Im Sommerkino ist heute 
Abend um 21.30 Uhr der 
deutsche Film „Freibad“ (ab 
12 Jahre) mit Andrea Sawatzki  
zu sehen. Mehr unter www.
kulturkino-zwenkau.de/de/
programm. ■

Eisler-Tage: Leipzig würdigt Komponisten
Veranstaltungsreigen vom 6. bis 9. Juli zum 125. Geburtstag von Hanns Eisler

Wer Hanns Eisler in Leipzig 
begegnen und ihn kennenler-
nen möchte, sollte sich vom  
6. bis 9. Juli Zeit dafür nehmen: 
Im Rahmen des städtischen 
Themenjahres „Die ganze Stadt 
als Bühne“ werden zum 125. 
Geburtstag des Komponisten 
(1898-1962) die Eisler-Tage 
gefeiert. Das Programm, das 
die Internationale Hanns Eisler 
Gesellschaft Berlin in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtge-
schichtlichen Museum und dem 
Mendelssohn-Haus Leipzig 
der Öffentlichkeit zeigen wird, 
bietet einen guten Rundumblick 
auf Eislers Leben und Werk.

„Über kaum einen anderen 
Komponisten im 20. Jahrhun-
dert wird so viel diskutiert wie 
über Hanns Eisler. Eisler war 
nicht nur Musiker, sondern 
auch ein genauer Beobachter, 
dessen gesellschaftskritische 

Fragen uns bis heute beschäfti-
gen“, betont Kulturbürgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke.

Viele der Veranstaltungen 
können kostenlos besucht wer-

Hanns Eisler um 1949. Damals 
siedelte er aus Wien in die DDR 
über.� Foto: SGM

den: Das Stadtgeschichtliche 
Museum eröffnet zum runden 
Geburtstag des Komponisten 
am 6. Juli im Festsaal des Al-
ten Rathauses die Ausstellung 
„Anmut sparet nicht noch 
Mühe“ – Der Komponist Hanns 
Eisler. Sie zeichnet Eislers 
Lebensweg in Beziehung zu 
seiner Geburtsstadt Leipzig 
und welche Veränderungen er 
durch zwei Weltkriege, Flucht 
und Vertreibung, Exil und 
Neubeginn durchleben musste. 
Eisler und Leipzig konnten nie 
wirklich zueinanderfinden. So 
waren Wien und Berlin die 
Städte, die seine Kindheit und 
Jugend prägten. Das politische 
Exil führte ihn nach Europa 
und in die USA, wo er seine 
herausragenden Kammermu-
sikwerke wie „14 Arten den 
Regen zu beschreiben“, aber 
auch die Musik zu acht Holly- 

wood-Filmen (u. a. „Die Frau 
am Strand“) schrieb.

Im Mendelssohn-Haus gibt 
es am 8. und 9. Juli interessante 
Vorträge zu Eislers musikali-
schem Werk von Fachleuten 
der Eisler-Szene. Ab Haus Bött-
chergäßchen startet zudem am  
9. Juli um 11 Uhr eine Fahrrad-
tour über 20 Kilometer zu Mu-
sikgeschichte und Gartenkunst 
in Leipzig, die bei einem Konzert 
im Botanischen Garten endet.

Für drei musikalisch hoch-
wertige Konzerte können Kar-
ten erworben werden, darunter 
ein Klavierabend mit Steffen 
Schleiermacher am 7. Juli im 
Mendelssohn-Haus. Daneben 
gibt es einen thematischen 
Stadtrundgang.  Einen Über-
blick über das gesamte Pro-
gramm gibt es unter https://
hanns-eisler.de/die-gesell-
schaft/eisler-tage. ■

mailto:schillerhaus-leipzig@leipzig.de
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Dieskaustraße: Sanierung beginnt!
Stadt Leipzig und Leipziger Gruppe starten mit Großbaustelle zwischen Brückenstraße und Huttenstraße

Kreuzung Huttenstraße: Hier richtet die Stadt den ersten kleineren Bauabschnitt für den Umbau der Dieskaustraße ein. �Foto: abl/bel

Ab 3. Juli sollen sich die Bag-
ger in der Dieskaustraße dre-
hen. Bis voraussichtlich 2027 
arbeiten Stadt, Verkehrsbe-
triebe und Wasserwerke 
auf der stark befahrenen 
Magistrale im Leipziger Süd-
westen, wollen 2,5 Kilometer 
grundhaft ausbauen, sicherer, 
umweltgerechter und leis-
tungsfähiger machen. 

Beginnen wollen die Bau-
herren mit einem kleineren 
Abschnitt, und zwar zwischen 
Brücken- und Huttenstraße.

Hier werden zuerst Geh-
wege gebaut und auch der 
Zugang zur 56. Oberschule 
erneuert, damit er zum Schul-
start fertig ist. Die Wasserwer-
ke werden in diesem Abschnitt 
115 Meter Trinkwasserleitung 
legen und 120 Meter Misch- 
wasserkanal sanieren. Das 
Verkehrs- und Tiefbauamt 
plant auf der Westseite Radbü-
gel, Abstellmöglichkeiten für 
Lastenräder und Parkplätze, 
auf der Ostseite soll vor dem 
Gehweg an der Schule eine 
kleine Vorfläche entstehen 
mit zwei weiteren Bäumen. 
Bushaltestellen werden behin-
dertengerecht ausgebaut, und 
die Kreuzung Brückenstraße 
erhält einen Blindenleitstrei-
fen. Neue Straßenbeleuchtung 
und Ampeln ergänzen die Um-
baumaßnahmen, die folgende 
Umleitungen bedingt:

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
1. Juli 2023 · Nr. 13 3

Der Bau der Waldstraße 
kommt gut voran. Ab 10. Juli 
nehmen die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) die reakti-
vierte Gleisschleife Feuerbach-
straße ans Netz, dann wird die 
Straßenbahnlinie 34 wieder 
einen Teil der Waldstraße 
bedienen. Ein genaues Bild 
davon können sich Anwohner 
und Interessierte schon am 
4. Juli machen – hier laden 
die Bauherren 17 Uhr (Treff: 
Haltestelle Sportforum Ost) 
zum Baustellenrundgang ein. 

Ab 24. Juli beginnt der 
Ausbau des Nordabschnittes 
der Straße zwischen Leut- 
zscher Allee und Primavesi- 
straße. Erst am 20. Juni hatte 
die Stadtspitze dafür einen 
neuen Bau- und Finanzie-
rungsbeschluss über 670 000  
Euro auf den Weg gebracht. 
Er war notwendig geworden, 
weil das Ergebnis der Aus-
schreibungen die geplanten 
städtischen Kosten um rund 
370 000 Euro überschritten 
hatte. Die von der Stadt fi-
nanzierten Leistungen für die 
Baumaßnahme Waldstraße 
realisieren die LVB. Darunter 
fallen neue Straßenbeleuch-
tung, Blindenleitsystem und 
die Verlegung von Leerrohren 
für künftige Ampeln. 

Mit Beginn der Arbeiten im 
Nordabschnitt wird die Kreu-
zung Waldstraße/Leutzscher 
Allee bis zum Ende der Som-
merferien am 18. August voll 
gesperrt. Zum Schulbeginn soll 
die Überfahrt zwischen Zöll-
nerweg und Leutzscher Allee 
wieder möglich sein.

Seit Oktober 2022 befindet 
sich die Waldstraße im Bau, 
bis zur Primavesistraße wollen 
Stadt und Leipziger Gruppe 
die Straße generalüberholen. 
Gleise, Stromversorgung, 
Fuß- und Radwege sowie 
Teile der Fahrbahn und die 
Beleuchtung werden erneuert. 
Die Wasserwerke sanieren 
Leitungen im Untergrund. 
Ab Dezember 2023 soll die 
Straßenbahn wieder fahren 
können. Alle Infos sowie aus-
führliche Umleitungspläne 
sind unter www.L.de/wald-
strasse nachzulesen. ■

Im Leipziger Osten wächst neuer Bildungscampus

Leipzig will das Bildungsange-
bot in Reudnitz verbessern. Des-
halb investiert die Stadt jetzt in 
einen neuen Bildungscampus, 
hat dafür am 16. Juni am Ge-
richtsweg/Reichpietschstraße  
den symbolischen Spatenstich 
erledigt – mit dabei Schulbür-
germeisterin Vicki Felthaus 
und Baubürgermeister Thomas 
Dienberg.

Hier im nördlichen Teil des 
Lene-Voigt-Parks soll eine fünf-
zügige Grundschule mit Hort, 
Kindertageseinrichtung, gesta-
pelter Sporthalle sowie Sport- 
und Freiflächen wachsen. „Wir 
entspannen so die Raumsitua-
tion am aktuellen Standort der 
Wilhelm-Busch-Schule sowie 
der 125. Schule und errichten 
einen modernen und zukunfts-

49-Euro-Ticket:
11 Millionen 

Abos verkauft
Das Deutschland-Ticket ist 
für Bürgerinnen und Bürger 
attraktiv, zeigt eine erste Zwi-
schenbilanz des Branchenver-
bandes Deutscher Verkehrsun-
ternehmen (VDV): Rund  
11 Millionen Ticket-Abos sind 
bis Mitte Juni verkauft worden, 
46 Prozent davon sind umge-
stellte ÖPNV-Abonnements, 
also von Fahrgästen, die bereits 
Stammkunden waren und nun 
in das günstigere Deutsch-
land-Ticket-Abo gewechselt 
sind, informiert der VDV, 
zu dem auch die Leipziger 
Verkehrsbetriebe gehören. 
Darüber hinaus gibt es rund 
44 Prozent Neuabonnenten, 
die in der Vergangenheit 
den ÖPNV bereits hin und 
wieder oder regelmäßiger 
genutzt haben und mit dem 
Deutschland-Ticket jetzt aus 
teureren Ticketangeboten in 
das günstige Abo wechseln. 
Die Quote an Neukunden, die 
bisher so gut wie nie Bus und 
Bahn gefahren sind, ist leicht 
gestiegen und liegt aktuell bei 
rund 8 Prozent. Erstmals liegen 
jetzt auch bundesweite Daten 
zur Nutzung des D-Tickets 
vor: Nach aktuellem Stand 
haben im Juni etwa 9,6 Mio. 
Fahrgäste das Deutschland-Ti-
cket genutzt, im Mai waren es 
etwa 9 Mio. Nutzerinnen und 
Nutzer. ■

Schulbau in Böhlitz-Ehrenberg schafft mehr Grundschulplätze

Nördliche  
Waldstraße ab 
24. Juli im Bau

Der Schulcampus in der Böh-
litz-Ehrenberger Heinrich-Hei-
ne-Straße ist komplett: Am 
22. Juni haben Schulbürger-
meisterin Vicki Felthaus und 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg den Grundschulneu-
bau offiziell übergeben. Für 
rund 10 Millionen Euro sind 
seit 2014 das Schulgebäude, 
die Mensa sowie die Pausen- 
und Sportfreiflächen erneuert 
und erweitert worden. Mit 
Schuljahresbeginn kann die 
Schule jetzt vierzügig und mit 
448 Schülern geführt werden, 
bietet damit auch 112 zusätz-
liche Grundschulplätze in 

orientierten Bildungscampus, 
der frühkindliche Bildung, 
Primarstufe und sportliche 
Betätigung bieten wird“, erklärt 
Felthaus.

Ende 2025 soll der Schul-
bau für 616 Schülerinnen und 
Schüler fertig sein. Bis das 
Gebäude steht, muss allerdings 
der Lene-Voigt-Park ab Höhe 
Johannisallee/Breitkopfstraße 
bis zum Gerichtsweg gesperrt 
werden. 69,8 Millionen Euro 
soll das Bauvorhaben insgesamt 
kosten, darunter fallen 16,9 
Millionen Euro Fördermittel. 

In den Grundschulbau – 
barrierefrei und als KfW-Effi-
zienzhaus geplant – wird auch 
die ehemalige Empfangshalle 
des Eilenburger Bahnhofs inte-
griert. Das denkmalgeschützte 

Ordentlich Erde aufgewirbelt: Mit dem symbolischen Spatenstich läu-
ten Thomas Dienberg, Vicki Felthaus, Schulleiterin Isabelle Fritzsch 
und Stephan Schütz vom Architekturbüro GMP International GmbH 
(v. r.) den Baubeginn ein. � Foto: Stadt Leipzig

den Stadtbezirken West und 
Nordwest.  

Zur Eröffnung herrschte 
Freude auf allen Seiten: Felt-
haus begrüßte die modernen 
Lehr- und Lernmöglichkei-
ten, die sich für Schüler- und 
Lehrerschaft nun nach länger 
andauernder Bauzeit ergeben. 
Der Viergeschosser zeige, auch 
die Ortsteile um Leipzig wach-
sen und flächensparendes, 
kompaktes Bauen sei hier jetzt 
angezeigt, betonte Dienberg.

Die Projektsteuerung des 
Vorhabens hat die Gesell-
schaft der Stadt Leipzig zur 
Erschließung und Sanierung 

von Baugebieten mbH (LESG) 
übernommen. Begonnen wur-
de 2014 mit einem Erweite-
rungsneubau der Schule, 2019 
sind Kleinspielfeld und Mensa 
eröffnet worden, 2020 begann 
der Neubau der Schule. Die 
Fertigstellung der Schule hatte 
sich aufgrund von Personal- 
und Materialmangel mehrfach 
verzögert. Auch ungeplante 
„Schätze“ haben für Mehrauf-
wand gesorgt. Beim Abriss 
wurde ein Wandbild der 3. 
Weltfestspiele von 1951 an ei-
ner Außenwand gefunden. Es 
ist als Kulturdenkmal bestätigt 
und konnte erhalten werden.■

Baustart führt ab Juli zu Sperrung des Lene-Voigt-Parks von Johannisallee/Breitkopfstraße bis Gerichtsweg

Husemannstraße 
verkehrsberuhigt

Ein Fußverkehrsrundgang des 
OBM im Oktober 2022 hatte für 
Neustadt-Neuschönefeld erge-
ben: In der Husemannstraße 
geht es eng zu. Der Fußweg vor 
der August-Bebel-Schule ist so 
schmal, dass Schülerinnen und 
Schüler aus Sicherheitsgrün-
den ihren Haupteingang nicht 
mehr benutzen können. Jetzt 
soll die 70 Meter lange Straße 
zur verkehrsberuhigten Zone 
werden. Das heißt, die Straße 
wird in einen beschränkt öf-
fentlichen Weg umgewidmet, 
der Autoverkehr wird  heraus-
gelöst. Dazu bringt die Stadt 
ein formelles Umstufungsver-
fahren auf den Weg, das vor-
aussichtlich Ende des Jahres in 
Kraft tritt. Radfahrerinnen und 
Radfahrer sollen die Straße aber 
weiter nutzen können, weil sie 
zum HauptNetzRad gehört. ■

Umleitungen 

Vom 3. Juli bis 13. August 
wird der Verkehr über die 
Gerhard-Ellrodt-Straße und 
Bismarckstraße umgeleitet. Die 
Kreuzung Brückenstraße bleibt 
befahrbar. Der Radverkehr wird 
westlich über die Breitschuh-
straße und östlich über Zur 
alten Bäckerei und Buttergasse 
geführt. Die Straßenbahnlinie 3 
verkehrt uneingeschränkt. 

Ab dem 14. August bis zum 
10. November wird dann auch 
die Kreuzung Brückenstraße 
gesperrt sein. Neben der 
inneren Umleitung über 
die Gerhard-Ellrodt-Straße, 
Bismarckstraße und Art-
hur-Nagel-Straße werden 
für den Durchgangsverkehr 
großräumige Umleitungen 
über S 46/Rippachtalstra-
ße sowie Koburger Straße, 
Wundtstraße, Schleußiger 

Weg und Altranstädter Straße 
ausgewiesen. Die Buslinie 
65 verkehrt vom 10. Juli bis 
13. August 2023 zwischen 
Huttenstraße und Lauerscher 
Weg mit örtlicher Umleitung. 
Vom 14. August bis voraus-
sichtlich Mitte November 
2023 wird die Linie geteilt 
und fährt zwischen Mar-
kranstädt und Großzschocher 
sowie zwischen Markleeberg, 
S-Bahnhof und Cospudener 

See. Weitere Infos: www.L.de 
sowie LeipzigMove.

Weitere Bauarbeiten 

2024 will Leipzig den Ab-
schnitt Antonienstraße bis 
Kulkwitzer See in Angriff 
nehmen. Dazu werden in den 
kommenden Monaten vor 
allem Anlieger und speziell 
Gewerbetreibende in Veran-
staltungen informiert. ■

Gebäude mit Küche, Speisesaal 
und Mehrzweckraum ist so 
konzipiert, dass es auch außer-
schulisch genutzt werden kann. 
In die Schule einziehen soll spä-
ter die Wilhelm-Busch-Grund-
schule, derzeit noch samt 
Hort und gemeinsam mit der  
125. Schule in der Heinrichstra-
ße untergebracht. 

Der Sporthallenkomplex soll 
als gestapelte Dreifeldsporthal-
le mit sechs Feldern entstehen 
und von fünf Schulen genutzt 
werden. Eine der Hallen wird 
mit einer Tribüne ausgestattet, 
die 199 Zuschauerplätze bietet 
und damit auch wettkampf-
tauglich ist. Die neuen Hallen 
sollen neben dem Schulsport 
zudem dem Vereins- und Frei-
zeitsport offen stehen. ■ 

Stadt will Sperrkreis rund ums Stadion erweitern
Leipzig will den An- und Ab-
reiseverkehr mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln bei RB-Spie-
len künftig reibungsloser und 
entspannter gestalten, dafür 
den Sperrkreis rund um das 
Stadion erweitern. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf den 
Hauptachsen Jahnallee und 
Friedrich-Ebert-Straße – sie 
sollen vor und nach dem Spiel 
für den Autoverkehr halbseitig 
gesperrt werden. Wenn Stra-
ßenbahnen dann staufrei die 
An- und Abfahrt gewährleisten, 
könnte für Fans die Nutzung 

des ÖPNV in Verbindung mit 
Leipzigs Park+Ride-Plätzen 
attraktiver werden. Testen will 
die Stadt ihr Vorhaben ab dem 
ersten Vorbereitungsspiel von 
RB auf die Bundesligasaison am   
5. August, zu dem 40 000 Besu-
cherinnen und Besucher erwar-
tet werden. Greift das Konzept,  
soll der erweiterte Sperrkreis, 
gegebenenfalls regelmäßig bei 
Heimspielen von RB Leipzig 
eingerichtet werden.

Schon jetzt wird bei Ver-
anstaltungen in Stadion und 
Arena im Vorfeld ein Sperrkreis 

im Waldstraßenviertel einge-
richtet – um Rettungswege 
abzusichern und als sogenannte 
Bewohnerschutzzone. Dabei 
werden das westliche Wald-
straßenviertel (begrenzt durch 
die aktuell ohnehin gesperrte 
Waldstraße, Gustav-Adolf-Stra-
ße, Friedrich-Ebert-Straße und 
Goyastraße) und das östliche 
Waldstraßenviertel (Waldstra-
ße, Jahnallee, Leibnizstraße 
und Elstermühlgraben) für den 
Kfz-Verkehr gesperrt.

Der jetzt geplante erweiterte 
Sperrkreis soll separat für die 

160 Veranstaltungen in 11 Tagen mit 70 000 Besuchern aus 56 Län-
dern – mit dieser Bilanz wartet das Bachfest 2023 auf und stellt im 
Jubiläumsjahr „Bach300 – 300 Jahre Bach in Leipzig“ eine neue Best-
marke auf. Er sei überglücklich, dass das mutige Konzept aufgegan-
gen sei, erklärt Bachfest-Intendant Prof. Michael Maul. Gäste spie-
gelten immer wieder, dass sie die familiäre und zugleich internati-
onale Stimmung des Festivals in Leipzig schätzten. Möglich sei das 
nur, weil sich die verschiedenen Leipziger Kulturinstitutionen und 
alle Mitwirkenden mit erstaunlichem Engagement in das Bachfest 
einbrächten. Auch in wirtschaftlicher Hinsicht gibt es positive Rück-
meldung: Die diesjährige Bachfestauflage schließt kostendeckend 
ab. Dass sich Teuerungen bei den Lieferanten auch auf Kartenpreise 
durchschlugen, tat der Nachfrage beim Publikum wenig Abbruch.

■ Zahl der Woche

160

Zufriedene Gesichter zum Abschluss: Vicki Felthaus, Schulleiter Dirk 
Hanschke und Thomas Dienberg (v. l.) bei der symbolischen Schlüssel-
übergabe.� Foto: PK Fotografie/Philipp Kirschner 

An- und Abreise der Fans aus-
gewiesen werden.

Drei Stunden vor dem An-
pfiff geht es los: Der Ranstädter 
Steinweg und die Jahnallee 
werden stadtauswärts für Autos 
gesperrt. Das Gleiche passiert 
in der Friedrich-Ebert-Straße: 
Hier gilt die Sperrung zwischen 
Westplatz und Waldplatz in 
nördliche Richtung. Die Haupt - 
umleitungsroute führt dann 
über die Käthe-Kollwitz-Straße. 
Bis eine Stunde nach dem Spiel 
werden die Zufahrtsstraßen 
erneut für Autos gesperrt 

und zwar in stadteinwärtige 
Richtung. Auch die Jahnalle 
im Umfeld der Haltestelle am 
Sportforum kann nicht mit dem 
Pkw befahren werden. 

Sowohl an der Angerbrücke 
als auch an der Feuerbach-
schleife warten die Bahnen und 
können die Fans ohne Rückstau 
flüssiger zurückfahren. Einge-
setzt sind die Linien 3, 7, 8 und 
15 sowie die 50, 51 und 56 zu den 
Park+Ride-Plätzen. Vor und 
nach dem Spiel gilt außerdem 
die Eintrittskarte zumeist als 
MDV-Ticket. ■

Gewerbegebiet 
Brandenburger 

Straße  
Die Stadt will das Gewerbege-
biet östlich der Brandenbur-
ger Straße weiterentwickelt 
und dafür zunächst einen 
Bebauungsplan aufstellen. Er 
umfasst das Areal zwischen 
Hermann-Liebmann-Straße, 
Rosa-Luxemburg-Straße und 
den Bahnanlagen. Der Stadtrat 
muss dazu abstimmen.

Die ehemaligen Bahnflä-
chen im Zentrum-Ost werden 
bereits in Teilen an private 
Gewerbetreibende vermietet – 
Baudienstleister, Kfz-Betriebe, 
Speditionen, aber auch freie 
Berufe haben sich sukzessive 
angesiedelt, Leerstand gibt es 
kaum. Das 21 Hektar große 
Areal  kann nur insgesamt ent-
wickelt werden, das heißt, noch 
müssen weitere Flächen für den 
Bahnbetrieb stillgelegt werden.

Momentan ist das Gelände 
mit Lager- und Speicherge-
bäude bebaut. Der neue Be-
bauungsplan soll nun dafür 
sorgen, dass das Gebiet eine 
Perspektive zur nachhaltigen 
Nutzung bekommt. Geprüft 
wird beispielsweise, ob sich 
das Areal neben den beste-
henden Gewerben auch für 
Dienstleistungsunternehmen 
anbietet. Außerdem soll es 
richtig erschlossen werden mit 
Fuß- und Radwegen, Grün- und 
Freiräumen. Inwieweit sich das 
Gelände nördlich der Rosa-Lu- 
xemburg-Straße auch für den 
Bau von Wohnungen eignet 
oder ob der Standort für eine 
Schule, Kita oder Gemein-
schaftseinrichtungen infrage 
kommt, soll jetzt eine Machbar-
keitsstudie ergeben. ■

http://www.L.de/waldstrasse
http://www.L.de/waldstrasse
http://www.L.de
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

William
Rambow

Stadtrat

Der Stadtrat hat am 14. Juni den Antrag 
der Fraktion Die Linke für ein Kita-El-
ternbeitrags-Moratorium für Leipziger 
Kindertageseinrichtungen, Horte und bei 
Tageseltern abgelehnt. Damit wurde zahl-
reichen Eltern eine Absage erteilt. Viele 
Familien kommen durch die steigenden 
Lebenshaltungskosten an ihre Grenzen. 
Unsere Fraktion hatte sich gewünscht, dass 

die Stadt nicht zur stei-
genden Belastung beiträgt 
und die Kosten für die 
Kinderbetreuung bis zum 
Ende des Jahres 2024 auf 
dem jetzigen Stand „einfriert“. 
Zumindest einen Erfolg konnten wir erzie-
len: Die Verwaltung wird sich beim Freistaat 
für einen angemessenen Personalschlüssel 

und Landesanteil an der 
Finanzierung von Kinder-
tageseinrichtungen einset-
zen. Mit der Forderung 
nach der Wiedereinfüh-

rung eines beitragsfreien Vorschuljahres 
konnten wir uns nicht durchsetzen. 
Gute Kindertagesbetreuung steht und fällt 
mit guten Arbeitsbedingungen der Erzie-

herinnen und Erzieher. Sachsen hat einen 
der schlechtesten Betreuungsschlüssel 
bundesweit. Wir fordern, dass dieser end-
lich verbessert und realistisch berechnet 
wird. Den Personalmangel im Bereich 
der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
werden wir perspektivisch nur beheben, 
wenn auch die Rahmenbedingungen für 
die dort Tätigen besser werden. ■

Absage an 
Leipziger Eltern

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Der Bedarf an Wohnungen in Leipzig 
ist groß, vor allem auch für bezahlbaren 
Wohnraum nahe der Innenstadt und 
speziell für Familien. Darum sind mit den 
Wohnbaugroßprojekten große Hoffnungen 
verbunden. Der Kostendruck steigt jedoch: 
aktuelle Baupreise und Kreditzinsen, aber 
auch mannigfaltige Auflagen der Stadt. Frei 
finanziert muss man wohl mit mehr als 12 

Euro/qm Miete rechnen. 
Aber mit allen Großpro-
jekten ist auch mietpreis-
gebundener Wohnungs-
bau vereinbart, d. h. 6,50 
Euro/qm. Gerade darum muss es gelingen, 
noch vor der Sommerpause den B-Plan 
416 für den Freiladebahnhof Eutritzsch zu 
beschließen, sodass dieses Vorhaben bald 

schon Realität werden 
kann. Dies aber stand 
und steht auf Messers 
Schneide. Verwaltung 
und große Teile des Rates 

verlangen mehr als nur Wohnungsbau, was 
für ein qualitätsvolles Quartier ja auch erst 
mal gerechtfertigt ist. Hier wird Bildung, 
Kultur, Arbeit und Erholung möglich sein, 

unter Beachtung der Anforderungen an 
Klima- und Naturschutz. Doch auch dafür 
braucht es unbedingt ein gesundes Maß. 
Letztlich bezahlen die künftigen Miete-
rinnen und Mieter die Rechnung. Bei zu 
vielen Auflagen und entsprechend hohen 
Mieten werden nur wenige diese Mieten 
aufbringen können, und sie erhöhen auch 
das Mietniveau von ganz Leipzig. ■

Warten auf 
Großprojekte

Bürgergeld: 
41% Migranten!

Marius
Beyer

Stv. Fraktionsvorsitzender

Laut unserer kürzlich gestellten Anfrage an 
die Stadtverwaltung waren im Januar 2023 
von 53 197 Bürgergeld-Empfängern in Leip-
zig 21 963 Migranten. Das sind 41,3 Prozent 
– Tendenz steigend! Auf Platz 1 liegt Syrien 
mit 5925 Leistungsempfängern, den 2. Platz 
belegt die Ukraine (3962 Leistungsempfän-
ger), 1487 Leistungsempfänger kommen 
aus Afghanistan (Platz 3). Die viert- und 

fünftgrößte Volksgruppe 
an Empfängern kommt aus 
dem Irak und Rumänien. 
Fakt ist: Das von der Bun-
desregierung beschlossene 
Bürgergeld ist Einladung zum Müßiggang. 
Es nimmt vielen Menschen die Motivation 
zu arbeiten. Aufgrund der hohen Freibeträ-
ge, der nahezu unbegrenzten Übernahme 

von Wohn- und Heizkosten 
und der faktischen Sank-
tionsfreiheit in der ersten 
Zeit des Leistungsbezugs 
stehen Bürgergeld-Emp-

fänger oft besser da als Arbeitnehmer, die 
für niedrige Gehälter arbeiten gehen. Es 
ist ungerecht, wenn z. B. der Lkw-Fahrer 
mit harter Arbeit, persönlichem Risiko 

und Trennung von seiner Familie dem 
Nichterwerbstätigen ein faktisch bedin-
gungsloses Grundeinkommen finanziert. 
Es ist vorhersehbar: Das Bürgergeld wird 
unserer Volkswirtschaft schweren Schaden 
zufügen! Vielmehr ist das Bürgergeld ein 
Faktor, welcher die Armutszuwanderung 
aus aller Herren Länder in das deutsche 
Sozialsystem verstärkt! ■

Christoph
Zenker

Fraktionsvorsitzender

nicht zu einem entsprechen-
den Gesetz durchringen.
Die Lage in Leipzig stellt 
sich so dar: Stand 2020 
wurden rund 21 000 Woh-
nungen nicht zu Wohnzwecken genutzt, 
darunter viele, die dauerhaft als Ferienwoh-
nungen vermietet werden. Jährlich kommen 
etwa 500 weitere Ferienwohnungen hinzu, 

die dem Mietmarkt damit 
verloren gehen.
Glücklicherweise ist nun 
Bewegung in die Sache 
gekommen: Der Koalitions-

ausschuss der sächsischen Regierungsfrakti-
onen hat sich darauf verständigt, ein Gesetz 
auf den Weg zu bringen, das es Städten und 
Gemeinden ermöglicht, Wohnraum durch 

Zweckentfremdungsverbote zu sichern.
Zur nächsten Ratsversammlung wollen wir 
deshalb von der Verwaltung wissen, wie sie 
vorbereitet ist, wenn Zweckentfremdungs-
verbote möglich werden. Weil das Thema 
schon seit Jahren durch Rat und Verwaltung 
geistert, haben wir die Hoffnung, dass es 
längst vernünftige Satzungsentwürfe gibt, 
die lediglich angepasst werden müssen. ■

Zweckentfremdung 
eindämmen

Seit über fünf Jahren setzen wir uns hier vor 
Ort, aber auch gegenüber unserer Landtags-
fraktion dafür ein, dass Leipzig die Möglich-
keit bekommt, ein Zweckentfremdungsverbot 
zu erlassen. Das heißt, dass Wohnungen bspw. 
nicht mehr ohne Weiteres in Ferienwohnun-
gen umgewandelt oder Wohngebäude als 
reine Spekulationsobjekte leer stehen gelassen 
werden können. Das Land konnte sich bislang 

bene und anzusiedelnde 
„Food Court“ ist ja nichts, 
was wir nicht aus etlichen 
Shoppingmalls schon 
kennen. Auch der Schwer-
punkt auf regionalen Spezialitäten ist im 
Jahr 2023 nichts Neues mehr. Die Markthal-
le als Dienstleister, den regionale Hersteller 
ganz verschiedener Produkte nicht nur 

SuperMARKT statt 
MARKThalle?

Ute Elisabeth
Gabelmann

Stadtrat

Die von vielen Markthändlern nicht 
gewünschte Markthalle soll nun also 
kommen. Liest man die Beschreibungen 
der ersten Planungsskizzen, so habe ich 
sicherlich mit meiner immer wieder geäu-
ßerten Vermutung, dass es sich dabei nur 
um einen Supermarkt mit etwas besserem 
Frischwarenangebot handeln würde, nicht 
ganz Unrecht gehabt. Der dort beschrie-

für Lebensmittel, sondern 
auch für andere direkt 
in Leipzig produzierte 
Waren nutzen können, 
um ihre Erzeugnisse vor-

zustellen – das wäre innovativ gewesen. 
Eine vollausgestattete Infrastruktur von 
professionellen Ansprechpartnern bis zur 
Werbung, in der man tage- oder stunden-

weise einen Stand mietet – darin läge 
die echte Neuheit. In Zeiten, wo viele als 
Kleingewerbe nebenbei Schmuck anferti-
gen, Stoffe bedrucken, Babymützen nähen 
oder Craft Beer brauen, wäre ein Ort, wo 
man all diese Leipziger Erzeugnisse kau-
fen kann, wirklich revolutionär.
Lust auf die Idee? Schreiben Sie mir: 
anfragen@polilytik.de. ■

Michael
Schmidt

Stadtrat

Unsere Stadtwerke haben 2022 einen Rekord-
gewinn erwirtschaftet. Das ist gut, weil wir so 
in die Unabhängigkeit von Kohle und Erdgas 
und in unsere LVB investieren können. Aber 
auf wessen Kosten? Die Preise für Strom und 
Gas mussten die Stadtwerke Ende 2022 für 
alle Bestandskunden, deren Bestpreisbin-
dung auslief, fast vervierfachen. Mittlerweile 
haben sich die Beschaffungspreise wieder 

reduziert, die hohen Preise 
für die treuen Kunden aber 
blieben. Aus Kulanz bieten 
die Stadtwerke seit März 
Bestandskunden einen Ta-
rifwechsel an, der in etwa einer Halbierung 
ihrer Preise entspricht. Das aber zunächst 
ausschließlich im Internet und ohne aktiven 
Hinweis auf diese Option. Auf unseren 

Druck hin ermöglichte 
man dies dann Kundinnen 
und Kunden auch im neu-
en Servicecenter. Auch da 
aber nur unter der Bedin-

gung, dass man eine eigene E-Mail-Adresse 
mitbringt und künftig keinerlei gedruckte 
Unterlagen zu dem eigenen Vertrag mehr 
bekommt. Diesen Online-Vertrag zur Be-

dingung zu machen, ist ungerecht und 
diskriminierend. Nun will man bis August 
endlich allen einen Tarifwechsel anbieten. 
Und wer noch mehr Sonne in die eigene 
Energieabrechnung bringen will, kann in 
Kürze auf das von meiner Fraktion initiierte 
Förderprogramm für kleine Balkon-So-
largeräte zugreifen, was der Stadtrat am 
5./6 Juli beschließen soll! ■

Lichtblicke für die 
Stromrechnung
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ServiceWOHNEN

am Lindenauer Hafen
Beckerstr. 25-29, Leipzig

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Türenrenovierung
nach Maß

Aus Alt wird wieder Neu – an nur 1 Tag!
• absolut kein Dreck oder Baustelle
• kein Rausreißen oder mühsames Überstreichen mehr
• kostenfreie Beratung bei Ihnen vor Ort
• riesige Auswahl an Oberflächen und Glas
• individuelle Gestaltung nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen

• Fertigung in eigener Werkstatt
• kostenfreier Servicebesuch

®

Europas Renovierer Nr. 1

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr
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von 9.00 - 12.00 Uhr
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(djd). Was gibt es Schöneres, als 
an einem heißen Sommertag 
zu Hause im eigenen Garten in 
das kristallklare, erfrischende 
Wasser eines Swimmingpools 
einzutauchen? Damit der Bades-
paß für die ganze Familie stets 
ungetrübt ist, sind ein paar ein-
fache Vorkehrungen zu treffen. 
Moderne elektronische Helfer 
kümmern sich fast vollauto-
matisch darum, dass die Filter-
anlage optimal arbeitet und die 
Wasserqualität immer stimmt. 
„Die Reinigung des Bodens und 
der Wände des Beckens muss 
immer noch mechanisch erfol-
gen, wenn sie wirklich gründlich 
sauber bleiben sollen“, erklärt 
Josip Dubovecak vom Pool- und 
Wellness-Spezialisten Fluidra. 

Selbst Hand anlegen müssen 
Poolbesitzer dafür aber nicht 
mehr. Denn Poolroboter gehö-
ren heute fast schon zur Grund-
ausstattung eines familien- und 
freizeitfreundlichen Pools.
Mit Sensoren und intelligenten 
Navigationssystemen bestückt, 
ziehen Poolreiniger etwa aus 
der Alpha iQ-Serie von Zodiac 
Poolcare komplett selbstständig 
ihre Bahnen durch das Becken. 
Auch bei ungewöhnlichen 
Poolformen erreichen sie alle 
Stellen des Bodens und der 
Wände, zudem sind sie für 
alle Arten von Oberflächen 
geeignet. Für die Reinigung ist 
nichts weiter zu tun, als den 
Roboter ins Wasser einzusetzen, 
zu starten und nach getaner 
Arbeit wieder zu entnehmen. 
Unter www.zodiac-poolcare.de 
gibt es dazu weitere Infos und 
ein Auswahltool für die Suche 
nach einem passenden Reiniger. 

Während der Roboter seine 
Bahnen durchs Becken zieht, 
können die Poolbesitzer sich 
ganz entspannt am Beckenrand 
erholen.
Josip Dubovecak rät, beim Kauf 
eines Poolroboters darauf zu 
achten, dass verschiedene Fil-
terkörbe erhältlich sind. So kann 
man die Filterleistung auf den 
Verschmutzungsgrad und die 
Umgebung des Beckens abstim-
men. Die Pflegearbeiten für das 
Gerät sind nur mit geringem 
Aufwand verbunden. Natürlich 
muss der Filterkorb, in dem sich 
Schmutz ansammelt, geleert 
werden. Darüber hinaus erhält 
eine gelegentliche Säuberung 
mit klarem oder leicht seifen-
haltigem Wasser die Reini-
gungsleistung. Es empfiehlt sich 
zudem, die Reinigungsbürsten 
hin und wieder zu kontrollieren 
und etwa in Zwei-Jahres-Zyklen 
auszuwechseln.

Ungetrübter Badespaß ohne lästige Pflegearbeiten
Schwimmbad leichter sauberhalten mit intelligenter Akku-Robotertechnik

Boden und Wände des Swimming-Pools muss man nicht  von 
Hand reinigen. Diese Arbeiten kann ein Poolroboter nahezu 
vollautomatisch übernehmen.	 Foto: DJD/Zodiac

Wer stets einen top gepflegten Swimmingpool vorfinden 
möchte, überträgt die Reinigungsarbeiten an einen autonomen 
Poolroboter.	 Foto: DJD/Fluidra

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425

http://www.leipzig.de/stadtrat 
mailto:anfragen@polilytik.de
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Leipzig will in einem Mehr-
familienhaus in der Karl-Hei-
ne-Straße 43 eine weitere 
Gemeinschaftsunterkunft für 
Geflüchtete einrichten. Ab 
Juli 2024 soll sie bis zu 60 
Geflüchtete aufnehmen kön-
nen. Die Stadt will dafür die 
Wohnungen in diesem Haus 
für zwölf Jahre anmieten, das 
Gebäude vorab vom Eigentü-
mer sanieren lassen und das 
Dachgeschoss mit zusätzli-
chen Wohnungen ausbauen. 
Welcher externe Partner das 
Haus dann bewirtschaften 
und sozial betreuen wird, ent-
scheidet die Stadt im zweiten 
Quartal 2024 und gibt den 
Kontakt dann rechtzeitig unter 
www.leipzig.de/gefluechtete 
bekannt. 

Mit dieser neuen Unter-
kunft verfolgt Leipzig das 
Konzept, nicht nur große, 
sondern verstärkt auch klei-
nere Unterkünfte im gesamten 
Stadtgebiet zu betreiben. Au-
ßerdem will die Verwaltung 
damit die vorübergehend 
errichteten Notunterkünfte 
wieder ablösen. Mittlerweile 
sind in Leipzig alle Plätze in 
Gemeinschaftsunterkünften 
belegt. Um weitere Geflüch-
tete unterzubringen, sucht die 
Stadt nach wie vor geeignete 
Häuser und Flächen in der 
ganzen Stadt. ■

Leipzigs Beteiligungsrat Gemeinwohl tagt

Ein kurzer Fototermin, während 
OBM Burkhard Jung begrüßt 
und einführt – dann bleibt die 
Presse außen vor: Am 21. Juni 
ist in der Oper Leipzig erstmalig 
der Beteiligungsrat Gemeinwohl 
zusammengekommen. Ihn bil-
den aktuell 30 erwachsene und 
18 jugendliche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die sich auf 
Einladung der Stadt bis Juli vier 
Mal  treffen. Das Ziel: Ideen und 
Anregungen für ein besseres Mit-
einander in Leipzig zu sammeln. 
Es gibt sehr viele Menschen, die 
sich einbringen – beispielsweise 
im Ehrenamt, sei es beim Sport, 
bei der Feuerwehr, in der Un-
terstützung von Flüchtlingen 
oder in der Nachbarschaft. 
Gleichzeitig gibt es auch viele 

„Meeting Brno“: Leipziger Delegation zu Gast in Brünn
Brünn hieß das Reiseziel 
von Kulturbürgermeiste-
rin Dr. Skadi Jennicke und 
weiteren Leipziger Vertrete- 
rinnen vom 22. bis 25. Juni. Die 
Gruppe war auf Einladung der 
Partnerstadt unterwegs, um 
das Erinnerungs- und Kultur-
festival „Meeting Brünn“ zu 
erleben. Das Festival – 2023 
unter dem Motto „Gehören wir 
zusammen?“ – gilt als Plattform 
für den Dialog zwischen Kultu-
ren, Völkern und Religionen.  
Höhepunkt ist jeweils der 
„Marsch der Versöhnung“, der 
an die Vertreibung der deutsch-
sprachigen Bevölkerung im 

Dr. Skadi Jennicke und Vize-Bürgermeister Jaroslav Suchý beim Pietäts-
akt für die Vertriebenen am Kounic-Wohnheim.�Foto: Zdeněk Kolařík

Menschen, die mit Angeboten 
für Engagement oder Beteiligung 
nicht erreicht werden. „Es ist 
mir sehr wichtig, dass gerade 

Erste Sitzung mit OBM Burkhard Jung: Das Stadtoberhaupt ermuntert 
und motiviert rund 50 Leipzigerinnen und Leipziger, ihre Sichtweisen 
und Anregungen in die Debatte einzubringen. Foto: abl/mb

Mai 1945 zur österreichischen 
Grenze erinnert. Mindestens 
1 700 von ihnen, zumeist Frau-
en, Kinder und alte Menschen, 
kamen dabei ums Leben. Sie 
könne den Zorn und die Wut der 
Tschechen auf die Deutschen 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
verstehen, sagt Jennicke, sei 
aber froh, dass der Riss nicht 
geblieben sei und man das 
stolze Jubiläum 50 Jahre Städ-
tepartnerschaft gemeinsam 
begehen dürfe. Auch weitere 
Kooperationen standen auf dem 
Programm; wichtigster Motor 
dabei: der Verein Städtepart-
nerschaft Leipzig-Brno e. V. ■  

Gremium trifft sich zu vier Sitzungen / Dialog soll Ideen für gutes Zusammenleben ergeben

Wie viel Geld geben Menschen 
in Deutschland aus und wofür? 
Wie hoch sind ihre Ausgaben 
für Lebensmittel, Wohnen, 
Verkehr und sonstige Dinge? 
Antworten auf diese Fragen 
soll die Einkommens- und 
Verbraucherstichprobe (EVS) 
des Statistischen Landesamtes 
des Freistaates Sachsen liefern. 
Unter dem Motto „Wo bleibt 
mein Geld“ suchen die Statisti-
ker seit Jahresbeginn insgesamt 
5000 Haushalte, die bereit sind, 
sich an der größten freiwilli-
gen Befragung der amtlichen 
Statistik zu beteiligen. Wer 
mitmacht, erhält eine Danke-
schön-Prämie von 100 Euro. 
Dafür muss der teilnehmende 
Haushalt drei Monate lang sei-

ne Ausgaben beispielsweise für 
Lebensmittel, Bekleidung und 
Freizeit dokumentieren. Darü-
ber hinaus werden Fragen zum 
Haushalt, zur Wohnsituation, 
Ausstattung mit bestimmten 
Gebrauchsgütern, Vermögens-
situation sowie Haushalts- und 
Personeneinkommen gestellt. 
Erstmalig können die Haushal-
te auch per App auf mobilen 
Endgeräten und/oder über den 
Browser als Webanwendung 
(Web App) an der Befragung 
teilnehmen. Die bis dato üb-
lichen Papierfragebögen kön-
nen aber ebenfalls ausgefüllt 
werden. Alle Infos dazu gibt 
es unter  www.evs2023.de oder 
der kostenlosen telefonischen 
Hotline 0800 033 25 25. ■

Gedenken mit vielen Facetten
Stadt feiert mit Nachfahren ehemaliger Leipziger jüdisches Leben und jüdische Kultur

Leipzig feiert die Jüdische 
Woche und hat sich tradi- 
tionell wieder jüdische Gäste 
eingeladen. Es sind Nachfah-
ren ehemaliger jüdischer Leip-
zigerinnen und Leipziger, die 
die Heimat ihrer Eltern oder 
Großeltern kennenlernen 
wollen, um ihrer Familienge-
schichte nachzuspüren.

80 Frauen und Männer hat 
OBM Burkhard Jung am  
26. Juni begrüßen dürfen. Sie
kommen aus Israel, den USA,
Großbritannien, Frankreich,
Dänemark, den Niederlan-
den, Kanada, Australien und
Deutschland, weil sie wissen
möchten, wo ihre verstorbenen
Familienmitglieder zu Hause
waren, weil sie die Geschichte
ihrer Familie erfahren und
erlittenes Unrecht aufarbeiten
wollen. Die Reise nach Leipzig 
ist dabei nicht nur eine Reise
in die Vergangenheit. Das
Besuchsprogramm läuft in die-
sem Jahr wieder während der
15. Jüdische Woche, die noch
bis zum 2. Juli zu Kultur und

Empfang im Herzen der City: Die Stadt begrüßt Nach-
fahren einstiger jüdischer Mitbewohner die sich im Al-
ten Rathaus ins Erinnerungsbuch der Stadt eintragen  
– hier die Familie Löb/Selsøe Sørensen aus Dänemark.
Fotos (l.): Eric Kemnitz.  Symbolisch zurück in Leipzig: die 
Ez Chaim Synagoge. Dieses übergroße Banner erinnert
jetzt am einstigen Standort Apels Garten 4 an die größte 
orthodoxe Synagoge Sachsens. Foto (r.): Silvia Hauptmann

Begegnung einlädt und damit 
den Bogen zum jüdischen 
Leben heute in der Messestadt 
schlägt. Für den Aufenthalt der 
jüdischen Gäste hat das Referat 
Internationale Zusammenar-
beit ein besonderes Programm 
zusammengestellt. Den Auf-
takt machten ein Empfang mit 

Oberbürgermeister Burkhard 
Jung im Alten Rathaus und 
eine Eintragung ins Erinne-
rungsbuch der Stadt.  Und Jung 
hatte einen weiteren Gast an 
seiner Seite: Philip Green, aus- 
tralischer Botschafter, war zum 
Antrittsbesuch und Gespräch 
nach Leipzig gekommen und 

begleitete Jung. Mit einer Stadt-
rundfahrt, Besuchen unter 
anderem auf dem jüdischen 
Friedhof, im Ägyptischen 
Museum im Krochhochhaus 
und in der Anne-Frank-Sho-
ah Bibliothek der Deutschen 
Nationalbibliothek sowie der 
Verlegung von Stolpersteinen 
sind die Tage bis zum 3. Juli  
für die jüdischen Gäste mit 
Eindrücken und emotionalen 
Momenten gut gefüllt. Am 
gestrigen 30. Juni erlebten sie 
beispielsweise eine Gedenk-
veranstaltung für die erst im 
Mai verstorbene Channa Gil-
doni, Ehrenbürgerin der Stadt 
und große Brückenbauerin 
und Versöhnerin zwischen 
Deutschland und Israel. 

Seit 1992 veranstaltet Leip-
zig das mehrtägige Besuchs-
programm für die jüdischen 
Gäste der Stadt. Da viele 
Zeitzeugen aus Altersgrün-
den nicht mehr oder nur in 
Begleitung nach Leipzig reisen 
konnten, wurde das Programm 
auf die Kinder und Enkel 
erweitert. ■

Bürgerservice bietet 
mehr Zusatztermine

Burkhard Jung ist neuer 
Präsident von Eurocities

Für die kommenden zwei Jah-
re wird OBM Burkhard Jung das 
europäische Städtenetzwerk 
Eurocities als Präsident vertre-
ten. Er tritt damit die Nachfolge 
des Bürgermeisters von Florenz, 
Dario Nardella, an und wird 
unterstützt vom Genter Bür-
germeister Mathias De Clercq, 
neuer Vizepräsident des Netz-
werks. Jung, dessen Wahl von 
Delegierten aus mehr als 200 
europäischen Großstädten am 
14. Juni auf der Jahreshaupt-
versammlung von Eurocities

verkündet 
wurde, will 
die Bezie-
hung zwi-
schen den 
S t ä d t e n 
und der 
E u r o p ä i -
schen Uni-
on verbes-
sern, die 
demokra-
tischen Werte Europas stärken 
und Europas Kommunen fit für 
die Zukunft machen. ■

Direkt vor Beginn der Jüdischen 
Woche kehrte am 23. Juni ein 
weiterer Ort jüdischer Kultur im 
Kolonnadenviertel, Apels Gar-
ten 4, sichtbar zurück. Hier er-
innert jetzt ein Innenraumfoto 
der 1938 zerstörten Ez-Chaim-Sy-
nagoge als überdimensionales 
Giebelwand-Banner an die da-
mals größte orthodoxe Syna-
goge Sachsens. Initiiert und mit 
Unterstützung der Ostdeutschen 
Sparkassenstiftung und der Spar-
kasse Leipzig realisiert hat die-
sen Gedenkort der Leipziger No-
tenspur e. V. ■

Neue  
Unterkunft für 

Geflüchtete

Auf Augenhöhe beraten wer-
den, weil das Gegenüber  die 
gleichen Erfahrungen gemacht 
hat: Diese sogenannte Peer-Be-
ratung bietet Sozialarbeiterin 
Stefanie Milbrecht  jetzt im Refe-
rat Beauftragte für Senioren und 
Menschen mit Behinderungen 
an. Seit Anfang Juni berät sie 
Menschen mit Behinderungen 
und deren Betreuerinnen oder 
Angehörige. Sie selbst verfügt 
auch über Behinderungserfah-
rungen, was ihr ermöglicht, die 
Situation und die Bedürfnisse 
von Menschen mit Behinderun-
gen besonders gut zu verstehen. 
Und Milbrechts Angebot geht 
über eine reine Sozialbera-
tung hinaus: Sie verfolgt einen 
ganzheitlichen psychosozialen 
Ansatz mit dem Ziel, für ihre 

Neue Peer-Beraterin  
im Referat Beauftragte eingesetzt

Klienten größtmögliche Selbst-
bestimmung zu erreichen und 
macht dazu entsprechende 
Gesprächsangebote. Ihre klas-
sische Beratung bezieht sich 
auf Unterstützung für Ratsu-
chende, um sozialrechtliche 
Leistungen zu erhalten und 
sie berät außerdem zu Hilfs-, 
Fachberatungs- und Unterstüt-
zungsangeboten in der Stadt. 

Anliegen können per E-Mail 
an peerberatung@leipzig.de 
oder telefonisch unter 1 23 67 44 
an Stefanie Milbrecht gerichtet 
werden. Eine persönliche Be-
ratung ist nach vorheriger Ab-
sprache im Referat Beauftragte 
für Senioren und Menschen 
mit Behinderungen, Fried-
rich-Ebert-Straße 19a, 04109 
Leipzig, barrierefrei möglich. ■

das Thema Gemeinwohl und 
gutes Leben in Leipzig eine 
noch breitere Diskussion in der 
Stadtgesellschaft bekommt. Wir 

brauchen und wollen Dialog und 
Perspektivenvielfalt“, umreißt 
OBM Jung die Bedeutung des 
Beteiligungsrates. 

Der Rat, per Zufallsprin-
zip aus dem Melderegister 
zusammengestellt, soll nun 
Empfehlungen formulieren, wie 
gesellschaftliches gemeinwohl-
orientiertes Engagement durch 
Einwohner, aber auch durch 
Unternehmen, Institutionen und 
Vereine gefördert werden kann. 
Die Empfehlungen sollen der 
Stadt wichtige Hinweise liefern, 
was Kommunalpolitik und 
Verwaltung tun können, damit 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sich für ein besseres Zusammen-
leben einbringen und mitmachen 
können. ■

Um die anhaltend große Nach-
frage nach neuen Ausweisdo-
kumenten abzuarbeiten, gibt es 
weitere Zusatztermine in allen 
zwölf Leipziger Bürgerbüros. 
Freigeschaltet werden die Ter-
mine für Juli jeweils tagesaktuell 
10 Uhr unter www.terminver-
einbarung.leipzig.de. Gebucht 
werden können Zusatztermi-
ne nur, um Dokumente wie 
Personalausweis, Reisepass 
und Kinderreisepass zu bean-
tragen. Um den hohen Bedarf 
abzufangen, öffnet am heutigen  
1. Juli  zusätzlich das Bürger-
büro in der Grünauer Ratzel-
straße zwischen 10 und 13
Uhr.  ■

Statistisches Landesamt sucht 
Teilnehmer für Haushaltserhebung

Mietspiegel und 
Rechner jetzt online

Der Stadtrat hat am 15. Juni den 
Mietspiegel 2022 bestätigt. Inte-
ressierte können die kostenfreie 
Broschüre unter www.leipzig.
de/mietspiegel herunterladen 
und parallel dazu den hier ein-
gestellten Mietspiegelrechner 
nutzen. Die gedruckte Bro-
schüre liegt voraussichtlich ab 
Mitte Juli für vier Euro (zzgl. 7 %  
Umsatzsteuer) in der Bürger- 
information im Neuen Rathaus 
vor und kann auch über die 
Internetseite bestellt werden. 
Dafür fallen Versandkosten an. 
Fragen zum Mietspiegel beant-
wortet die Stadt unter E-Mail 
mietspiegel@leipzig.de. ■

www.leipzig.de/
mietspiegel

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen.

Bis 21. Juli:	
Auswertung Bürgerbeteili-
gung Freiflächengestaltung 
Wilhelm-Leuschner-Platz

5. Juli, 14 – 17 Uhr
Engagement.Impuls: Kurz-
beratung / Schwerpunkt:  En-
gagiert im Ruhestand. VA:
Freiwilligen-Agentur Leip-
zig e. V.

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Di. bis Do. 13–18 Uhr
Fr.		 13–15 Uhr
Telefon: 123 20 10
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

Erinnerungsort 
für Synagoge

2000 Glasnegative des jüdischen 
Fotografen Abram Mittelmann 
schlummerten bis 1988 auf dem 
Dachboden des Hauses Peter-
steinweg 15. Mittelmann, des-
sen Atelier sich von 1909 bis 
1938 hier befand, wurde Opfer 
der Shoah. Das Stadtgeschichtli-
che Museum hat jetzt seine Bil-
der digitalisiert und stellt Teile 
des Fotoschatzes in Kooperation 
mit Partnern bis 28. August im 
Ägyptischen Museum, Goethe-
straße 2, aus. Hier hatte Leipzig 
die Zeitzeugnisse kurz nach dem 
Fund 1988 erstmals präsentiert. ■

Der Schatz vom 
Dachboden

Burkhard Jung. 
Foto: Stadt Leipzig

Während die Bevölkerung 
Sachsens in den kommenden 
Jahren eher schrumpfen wird, 
rechnet Leipzig weiterhin mit 
einem Plus bei der Einwoh-
nerzahl. Dies geht aus der 
aktuellen Bevölkerungsvor-
ausschätzung hervor, die das 
Amt für Statistik und Wahlen 
jetzt vorgelegt hat. In der 
sogenannten Hauptvariante 
der Vorausschätzung werden 
demnach in Leipzig für das Jahr 
2030 rund 639 000 Einwohner 
prognostiziert, bis 2040 wird 
ein weiterer Bevölkerungsan-
stieg auf vermutlich 664 000 
erfolgen. Die Hauptvariante 
stellt den wahrscheinlichsten 
Entwicklungsverlauf dar. 

In einer oberen Variante 
der Prognose könnte die Ein-
wohnerzahl bis 2040 sogar auf 
698 000 steigen, eine untere 
Variante geht von einer Stagna-
tion und langfristig von einem 
leichten Rückgang auf 623 000 
Menschen aus. „Die Bevölke-
rungsvorausschätzung 2023 
zeigt auf, dass die Stadt Leipzig 
entgegen dem sächsischen 
Trend mit Wachstum planen 
kann und muss. Leipzig bleibt 
eine wachsende Stadt. Dies 
werden wir berücksichtigen, 
um Lebensbedingungen wei-

Leipzig wächst gegen 
Sachsen-Trend

terhin attraktiv gestalten zu 
können“, sagt Verwaltungs-
bürgermeister Ulrich Hörning. 

Konkret geht die Haupt-
variante davon aus, dass die 
Zahl der Geborenen zunächst 
bei unter 6000 stagnieren und 
ab 2027 wieder sukzessive 
ansteigen wird. Die Zahl der 
Todesfälle verläuft demnach 
leicht schwankend und wird 
im Mittel bei rund 7000 liegen. 
Für die Zu- und Wegzüge wird 
davon ausgegangen, dass bis 
2040 ein jährlicher Wande-
rungsüberschuss zwischen 
etwa 2500 und 3400 Personen 
erzielt wird. 

Die Gesamtzahl der Kinder 
und Jugendlichen wird über 
den Prognosezeitraum hinweg 
annähernd konstant bleiben. 
Die bis 2040 wieder zunehmen-
den Geburtenzahlen stehen ei-
nem abnehmenden, negativen 
Wanderungssaldo der jungen 
Familien gegenüber, sodass 
sich in der Altersgruppe der 
0 bis unter 10-Jährigen ein 
Rückgang um rund 1350 sowie 
für die 10 bis unter 20-Jährigen 
ein Zuwachs um rund 900 
Jugendliche ergibt. ■

Bevölkerungsprognose bis 2040 vorgelegt

www.leipzig.de/
statistik
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Fairer Handel zum Ferienauftakt

Hier geht‘s lang: Wer am 8. Juli das Zoo-Portal durchschreitet, kommt beim Fairen Handel an und kann 
sich ein Bild von den vielen Leipziger Initiativen machen, die sich diesem Thema widmen. Grafik: Zoo

Stadt verleiht Umweltpreis für 
aktive Schulen und Initiativen 

14 000 Teile 
Elektroschrott 

gesammelt
In der vergangenen Woche 
musste die Stadt das Aus für 
einen 100 Jahre alten Baum 
vollziehen: Gefällt wurde ein 
Silber-Ahorn im Park gegen-
über dem Hauptbahnhof in 
den Bürgermeister-Müller-An-
lagen. Der alte Baum, um den 
das Amt für Stadtgrün und 
Gewässer bereits eine Sperr-
zone eingerichtet hatte, ist für 
Passanten mehr und mehr 
zur Gefahr geworden. Seine 

Ihr Fleiß zahlt sich aus: 4314 
Teile Elektroschrott hat das 
Gustav-Hertz-Gymnasium in 
einer vierwöchigen Sammel- 
aktion von Mitte Mai bis Mitte 
Juni zusammengetragen. Damit 
sind die Schülerinnen und Schü-
ler Gewinner des Wettbewerbs 
„E-Waste Race“ und werden mit 
einer Reise ins Futurium nach 
Berlin belohnt. Neun Leipziger 
Schulen sind für den „E-Waste 
Race“ins Rennen gegangen, 
haben insgesamt mehr als 14 000 
Teile Elektroschrott in ihrer 
Nachbarschaft abgeholt und 
damit dem Thema Recycling 
die Aufmerksamkeit geschenkt, 
die es braucht. 

1,7 Millionen Tonnen Elek-
troschrott fallen jährlich in 
Deutschland an – wertvolle 
Rohstoffe, die richtig entsorgt 
und wieder in den Kreislauf 
zurückgeführt werden müs-
sen, klärt die gemeinnützige 
Initiative „Das macht Schule“ 
auf. Gemeinsam mit dem 
Eigenbetrieb Stadtreinigung, 
dem Zweckverband Abfall-
wirtschaft Westsachsen, und 
unter Schirmherrschaft von 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal, hatte die Initiative 
den Wettbewerb in Leipzig 
ausgelobt. ■

Alfred-Kunze-Sportpark:  
BSG Chemie erhält neues Funktionsgebäude

Noch in diesem Jahr will die 
Stadt mit dem Bau eines neu-
en Funktionsgebäudes auf 
dem Gelände des Alfred-Kun-
ze-Sportparks beginnen. Für 
insgesamt 6,93 Mio. Euro (städ-
tischer Anteil 5,13 Mio. Euro) 
soll ein Zweigeschosser mit 
etwa 1000 Quadratmetern 
Grundfläche den Altbau er-
setzen. Damit erhält die BSG 
mehr Platz und kann ab Juli 
2025 hier statt 120 Sportler 250 
unterbringen. Die Spielerinnen 

und Spieler erwartet ein mo-
dern ausgestattetes Gebäude, 
umweltfreundlich und energie-
sparend hergerichtet. 

Mit seinen 100 Jahren ist 
der Alfred-Kunze-Sportpark in 
schlechtem Zustand. Das alte 
Funktionsgebäude beispiels-
weise musste u. a. aufgrund 
von Schimmel, Legionellen 
und verschlissenen Leitungen 
gesperrt werden. Schrittweise 
will die Stadt nun die Traditi-
onssportstätte erneuern.   ■

tragenden Teile seien komplett 
von einem Brandkrustenpilz 
befallen gewesen, die zu um-
fänglichen Zersetzungen des 
Baumes geführt hätten, erklärt 
das Amt. Ein Teil der Krone war 
bereits abgebrochen und ist nur 
noch von einer Sicherungsvor-
richtung gehalten worden. 

Weil die Stand- und Bruchsi-
cherheit des Baumes nicht mehr 
gewährleistet war, konnte der 
Baum nicht erhalten werden. ■ 

Klimaschutz für die Jüngsten:  
„Möhrchenhefte“ gehen an 42 Grundschulen
Ganz spielerisch lernen, was 
es mit Klimaschutz auf sich 
hat – das soll wieder mit der  
5. Auflage des „Möhrchenhef-
tes“ gelingen. Pünktlich zum
Schuljahresstart verteilt das Re-
ferat Nachhaltige Entwicklung 
und Klimaschutz das liebevoll
gestaltete Hausaufgabenheft an 
42 Grund- und Förderschulen.
Kinderleicht sind die Themen
aufbereitet, mit denen sich 3500 
Schulkinder dann auseinander-

setzen können. Was Klimawan-
del heißt, wie aus Wind und 
Sonne Energie erzeugt wird 
oder wie man klimafreundlich 
verreist, all das, komplettiert 
mit Rätseln, Bastelideen zu Er-
nährung und Müllvermeidung 
sowie Veranstaltungstipps und 
Bildungsangebote gibt das Heft 
mit auf den Weg. Es soll zum 
Entdecken, Stöbern und Nach-
ahmen animieren, wünscht sich 
das Referat. ■

Umwelt- und Klimaschutz von 
Klein auf erleben und aktiv mit-
gestalten können: Um Bildungs-
einrichtungen und Leipzigs 
Nachwuchs hier zu motivieren, 
schreibt die Stadt alljährlich den 
Kinder- und Jugendumwelt-
wettbewerb aus und kürte jetzt 
elf Sieger. Am 26. Juni durften 
sie in der Leibnizschule auf dem 
„Treppchen“ stehen, Lob und 
Ehrung für ihr Engagement 
entgegennehmen. Dabei ging 
der Kinder- und Jugendum-
weltpreis der Stadt Leipzig 
2023 mit jeweils 750 Euro an 
die Geschwister-Scholl-Grund-
schule sowie die Förderschule 
am Neptunweg. Beim Jah-
resthema „Stadtklima – Kli-
mastadt“ überzeugten die Hein-
rich-Mann-Grundschule mit 
ihrem „Draußentag“, die Bio-
AG des Leibnizgymnasiums mit 
ihrem ökologischen Schulhof 

Wer den ersten Tag der 
sächsischen Sommerferi-
en im Zoo verbringt, trifft 
auf viele Bildungsangebote 
und Mitmachaktionen zum 
Thema Fairer Handel. Das 
Netzwerk „Leipzig handelt 
fair“ und die Stadt Leipzig 
veranstalten hier gemeinsam 
mit dem Zoo am 8. Juli einen 
besonderen Aktionstag, um 
Besuchern die Initiativen vom 
Netzwerk „Leipzig handelt 
fair“ und viele Koopera-
tionspartner vorzustellen. 
Im Zoogarten oder auf den 
Vorplätzen von Aquarium 
und Gondwanaland wird zu 
sehen sein, wie vielfältig die 
Stadt bei diesem Thema un-
terwegs ist: Rund 20 Vereine, 
Initiativen und Unternehmen 
vermitteln Informationen, 
präsentieren Produkte sowie 
Bildungsmöglichkeiten und 
offerieren kreative Mitmach-
aktionen zum Fairen Handel 
und Fairplay in Leipzig. 

Mit dabei ist auch der 
Fußballverband der Stadt 
mit dem Gemeinschaftspro-
jekt „Leipzig spielt fair“ von 
Stadt, L-Gruppe und „Leip-
zig handelt fair“. Das Team 
will verschiedene Stationen 
aufbauen, an denen mit Fair 
Trade Fußbällen gekickt 
werden kann, zum Beispiel 

beim Fußballdart oder auf dem  
Soccercourt. Der Zoo organisiert 
Upcycling und Basteln und im 
Zoo-Shop werden diverse fair 
gehandelte Produkte angebo-
ten. Details zum Aktionstag  
gibt es auf www.zoo-leipzig.
de/aktuelles/fairienstart.

Seit 2011 trägt Leipzig den 
Titel „Fairtrade-Town“ und 
war zudem mehrfach im bun-
desweiten Wettbewerb „Haupt-

stadt des fairen Handels“ 
erfolgreich. 2023 bewirbt sich 
Leipzig erneut um den Titel und 
schickt  aussichtsreiche Projekte 
ins Rennen. Sowohl die 2022 
neu beschlossene Geschäfts-
ordnung der Stadt zur Vergabe 
von Leistungen, die umwelt-
schonende Verfahren und fair 
gehandelte Produkte konse-
quent bevorzugt, als auch das 
Vorhaben, Bildungsangebote 

für nachhaltige Entwicklung 
auszubauen, gehören dazu. 

Passend zum Aktionstag 
eröffnet der Zoo am 8. Juli sein 
saniertes und neu gestaltetes 
Natur- und Artenschutzzen-
trum. Das Entdeckerhaus 
Arche lädt unter anderem 
mit einer multimedialen Rei-
se in den Nationalpark Cuc 
Phuong ein, zeigt die Arbeit 
des Zoo-Teams dort vor Ort. ■

Zum Aktionstag am 8. Juli präsentiert Leipzig im Zoo viele faire Initiativen 

Südfriedhof:  
Sanierungsarbeiten 

am Westtor
Sanierungsmaßnahmen am 
Westtor des Südfriedhofs, 
Friedhofsweg 3, führen derzeit 
zu Einschränkungen. Für Fuß-
gänger ist ein Behelfsdurchgang 
geöffnet, die Zufahrt mit dem 
Auto ist nicht möglich. Das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer 
empfiehlt deshalb das Nordtor 
zu nutzen oder die weiteren 
Zugänge des Friedhofs. Seit 
Ende 2022 wird das denkmal-
geschützte zweiflüglige Westtor 
saniert. Nach dem Sommer sol-
len die Arbeiten abgeschlossen 
und der Zugang wieder unge-
hindert möglich sein. ■

sowie das Berufliche Schulzen-
trum Arwed-Rossbach-Schule 
mit ihrem Projekt „Wir holen die 
Natur auf unseren Schulhof zu-
rück“. Beim Projektwettbewerb 
zum Sonderpreis „Zero Waste 
– Was können wir tun?“ sind 
die Paul-Robeson-Oberschule 
mit ihrem Nistkastenbau, die 
Bio-AG der Leibnizschule für 
„Mülltrennung an Leipziger 
Schulen“, die Kindervereini-
gung Leipzig e. V. für „Recycling
– Upcycling“ und der Christli-
che Verein Junger Männer e. V. 
für seine Projektwoche zum 
Thema „Abfall“ geehrt worden. 
Beim Sonderpreis Frei Day – 
Lernen durch Handeln hatten 
sich die Frei Day Gruppen der
Kurt-Masur-Grundschule und 
das Gymnasium an der Messe-
allee durchgesetzt. Für Projekte 
und Sonderpreise stiftete die 
Stadt je 400 Euro Preisgeld. ■

Strahlende Gewinner: Der Sonderpreis Frei-Day – Lernen durch Han-
deln geht an Schüler des Gymnasiums an der Messeallee. Glückwün-
sche kommen von Schulbürgermeisterin Vicki Felthaus (2. v. l.) und 
Jurymitglied Birgit Rasfeld. Foto: Stadt Leipzig

Brandkrustenpilz: Silber-Ahorn am  
Bürgermeister-Müller-Denkmal gefällt

Anzeigen

GASTRONOMIE UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

02.09.23 Meininger Dampfloktage 
89 € ab S – Bahn Leipzig Plagwitz  
für Erwachsene 2. Klasse  

30.09.23 Mit dem Dampfzug nach 
Oberwiesenthal 
100 €  ab S – Bahn Leipzig Plagwitz 
für Erwachsene 2. Klasse  

21.10.23 Leipziger Eisenbahntag 
Eintritt 8,00 für Erwachsene 
Gastfahrzeuge, Führerstands-
mitfahrten, Gartenbahn, Händler 
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89 € ab S – Bahn Leipzig Plagwitz 
für Erwachsene 2. Klasse 

30.09.23 Mit dem Dampfzug nach 
Oberwiesenthal
100 €  ab S – Bahn Leipzig Plagwitz 
für Erwachsene 2. Klasse 

21.10.23 Leipziger Eisenbahntag
Eintritt 8,00 für Erwachsene
Gastfahrzeuge, Führerstands-
mitfahrten, Gartenbahn, Händler

09.09.23 Winzerfest in Freyburg
75 € ab S – Bahn Leipzig Plagwitz 
für Erwachsene 2. Klasse 

EISENBAHNMUSEUM LEIPZIG

Mit dem Dampfzug den Weg  
zum Ziel machen!
Infos zu unseren Sonderfahrten finden sie unter 
www.dampfbahnmuseum.de oder
Tel. 0176-62170200 (Mo-Fr 17:00-19:00 Uhr) 
oder QR-Code scannen

Faszination der Eisenbahn hautnah erleben
Bei uns können Sie Eisenbahn 
erleben! Wir präsentieren Ihnen 
Dampflokomotiven der Baureihe 
52, Reisezugwagen der 1960er 
und 1970er Jahre, Kleindiesello-
komotiven, Hilfsfahrzeuge und 
zahlreiche Hilfseinrichtungen vom 
funktionierenden Wasserkran bis zu 
zentral gesteuerten Bahnhofsuhren. 
Unser Museum befindet sich am 

Bahnbetriebswerk Leipzig-Plagwitz.
Als Eisenbahnfans, Bahnbegeisterte 
und Technikliebhaber werden bei 
uns sicher auf Ihre Kosten kommen. 
Aber auch junge Familien mit Kin-
dern, Gruppen oder Oma und Opa 
sind herzlich willkommen. Wir bie-
ten Ihnen nicht nur die Möglichkeit, 
unsere Fahrzeuge zu besichtigen, 
sondern auch an unseren Muse-

umsfesten teilzunehmen oder mit 
unseren Sonderzügen zu attraktiven 
Zielen zu reisen. Unser Speisewagen 
bietet Ihnen die Möglichkeit, Fami-
lienfeiern zu einem unvergesslichen 
Erlebnis zu machen.
Besuchen Sie uns und erleben Sie die 
Faszination der Eisenbahn hautnah! 
Der Besuch unseres Museums ist, 
außer bei Museumsfesten, kostenfrei.

Die eigene Heimat hat so viel zu bieten
Die Auswahl an Reisezielen ist groß, im Internet kann man sich Inspiration holen

(DJD). Eine Zeit lang blieb 
den Menschen in Deutschland 
nicht viel anderes übrig, als 
Urlaub im eigenen Land zu 
machen. Umfragen zeigen: 
Man war und ist begeistert 
davon, was die Ferienregio-
nen hierzulande und in den 
Nachbarländern alles zu bieten 
haben. Die Entdeckung der hei-
matlichen Gefilde geht weiter, 
dazu tragen nicht zuletzt auch 
günstige Mobilitätsangebote 
wie das 49-Euro-Ticket bei.

Entspannender Kurzurlaub 
auf dem Land in Deutsch-

land und Österreich
Vielfalt und Abwechslung 
machen den Reiz eines Landes 
aus. Dabei ist jede Region in 
Deutschland und den Nach-
barländern eine Besonderheit 
für sich: mit Hügeln, Bergen, 
Wäldern, Wiesen, Seen, dem 
Meer und unzähligen klei-
nen und großen Städten. Die 
Geschmäcker sind verschieden 

und die Auswahl ist grenzen-
los. Zu den zahlreichen Mög-
lichkeiten kann man sich im 
Internet, beispielsweise unter 
www.urlaubsbox.com, infor-
mieren und inspirieren lassen. 
Wie wäre es etwa mit einem 
Kurzurlaub auf dem Land, 
fernab vom Großstadttrubel? 
Dabei sind Erholung und Ent-
spannung garantiert. Umge-
ben von farbenprächtigen 
Wiesen, Feldern und Wäldern 
kann man wunderbar relaxen 
und bei einem Spaziergang an 
der frischen Luft neue Kraft 
tanken. Der ländlichen Idylle 
entsprechend laden gemüt-
liche Hotels mit wohliger 
Atmosphäre und guter deut-
scher Küche zum Genießen ein. 
Auch Österreich hat in Sachen 
ländlichen Wohlbefindens 
einiges zu bieten - mit einer 
großen Gastfreundschaft, der 
typisch österreichischen Kuli-
narik und den faszinierenden 
Naturlandschaften.

Wandern im goldenen Herbst:
Der Weg ist das Ziel

Wandern ist ein Naturerlebnis, 
das immer mehr Menschen gera-
de im goldenen Herbst zu schät-
zen wissen. Ob sportlich mit 
vielen Höhenmetern oder lieber 
gemütlich am Hang entlang: 
Im Mittelpunkt des Wanderns 
steht die Naturverbundenheit, 
das Entdecken von Neuem, das 
Vergessen des Alltags - und bei 
sehr vielen Menschen auch die 
Romantik zu zweit. Picknicken 
auf Almwiesen, Spazieren durch 
romantische Weinberge oder das 
Erklimmen magischer Burgen 
und Schlösser - Vielfalt und 
Abwechslung mit einzigarti-
gen Ausblicken lassen sich in 
Deutschland und den Nachbar-
ländern reichlich finden. Bei aus-
gedehnten Wanderungen durch 
sanfte Hügellandschaften oder 
anspruchsvollen Touren auf 
die höchsten Gipfel Österreichs, 
Deutschlands oder Italiens kann 
man den Kopf frei bekommen.

Der lange Atem der Bäume
Verein NuKLA veranstaltet erfolgreiches Symposium

Wie lernen Bäume mit dem 
Klimawandel umzugehen und 
warum wird der Wald uns ret-
ten, wenn wir es zulassen? Diese 
und weitere Fragen galt es beim 
Symposium „Der lange Atem 
der Bäume“ zu diskutieren, zu 
dem der Verein Naturschutz 
und Kunst – Lebendige Auen 
(NuKLA) für vergangenen Mitt-
woch geladen hatte. 240 Gäste 
waren in den Mediencampus 
Villa Ida in Leipzig gekommen. 
Unter den Gästen war mit Peter 
Wohlleben auch Deutschlands 
berühmtester Förster, der den 
Verein bei der Rettung der 
alten, großen Laubbäume im 
Leipziger Auwald unterstützt. 

„Der Verein NuKLA ist für mich 
das schönste Beispiel in Sachen 
Demokratie“, sagte der Autor.
„Es geht darum, den Wald vor 
den Sägen von Forstwirtschaften 
zu schützen“, stellte der Ver-

einsvorsitzende, Wolfgang E. A. 
Stoiber gleich zu Beginn klar und 
bereite damit den Weg für einen 
sachlichen Austausch. Die Vor-
träge „Wald versus Forst“ von 
Prof. Dr. Bernd Gerken und „Es 
ist nicht nur der Klimawandel 
allein – Waldschäden in Korre-
lation forstlicher Maßnahmen“ 
von Johannes Hansmann sowie 
eine Lesung von Peter Wohlle-
ben bildeten die Grundlage für 
rege Diskussionen.
Für Stoiber steht fest: „Wälder 
haben seit Millionen von Jah-
ren überlebt. Sie konnten sich 
anpassen, wenn sie dafür Zeit 
und Gelegenheit hatten.“
www.NuKLA.de

http://www.zoo-leipzig.de/aktuelles/fairienstart
http://www.zoo-leipzig.de/aktuelles/fairienstart
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ge-
ben einen Überblick über die Abstimmungen im Stadt-
rat. Rechtlich verbindlich sind jedoch nur die Originaldo-
kumente, die wortgenau im elektronischen Ratsinforma-
tionssystem ​(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsin-
fo.leipzig.de gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur 
Ratsversammlung und ihren Gremien. Das Recherchesys-
tem bietet einen Überblick über die Sitzungstermine und 
Niederschriften der Ratsversammlung und ihrer Gremien, 
Beschlüsse, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfra-
gen der Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichti-
ge Angelegenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen 
von Einwohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Gerechte Verkehrsraumaufteilung in Leipzig
Bei künftigen Baumaßnahmen sollen Radverkehrsanlagen 
immer berücksichtigt werden. Bis die Komplexmaßnahme 
„Südsehne“ abgeschlossen ist und zusammenhängende 
Radfahrstreifen realisiert wurden, soll dort vorüberge-
hend eine Fahrrad-Piktogrammkette angebracht werden. 
(VII-P-06840-DS-02, VII-P-06840-DS-02-ÄA-01)

Leipzig Pass dem Wohngeld anpassen
Um die Einkommensgrenze für den Leipzig Pass zu berech-
nen, soll bis Ende des IV. Quartals 2023 geprüft werden, 
wie das Wohngeld dabei sinnvoll berücksichtigt werden 
kann. (VII-P-08446-DS-02, VII-P-08446-DS-02-ÄA-02)

An die Verbindung mit Frankfurt am Main erinnern
Die AG Straßenbenennung soll die Handelsbeziehung mit 
Frankfurt am Main bei Straßen- oder Platzbenennungen 
in Leipzig berücksichtigen. (VII-P-08533-DS-02)

Stadtbezirksbeirat Südost (6. Änderung)
Zum 14. Juni 2023 wurde Chantal Schneiß als neues 
Mitglied in den Stadtbezirksbeirat Südost bestellt. (VII-
DS-00343-DS-06)

Beirat für Gleichstellung (14. Änderung)
Gabi Eßbach als bisherige Stellvertretung im Beirat für 
Gleichstellung wird als neues Mitglied berufen und löst 
damit Lisa Baumann ab. Neue Stellvertretung wird Lynn 
Huber. (VII-DS-00351-DS-14 )

Jugendbeirat (7. Änderung)
Die Besetzung des Beirates mit Mitgliedern aus dem Ju-
gendparlament wurde für maximal ein Jahr neu gewählt. 
Erneut als Mitglied gewählt wurde Oskar Teufert. Der 
bisherige Stellvertreter Christian Steingrüber wird nun 
Mitglied. Paale Sieber, Jurek Kennert und Leon Heinrich, 
die bisher Mitglieder waren, wurden als neue Stellver-
treter bestellt. Stellvertreter geblieben ist Omar Alkada-
mani. Abberufen als Mitglieder wurden Kilian Pietsch, 
Jaqueline Truschel, Cara Wagner und Marius Wittwer. 
Zu der abberufenen Stellvertretung gehören Johannes 
Eisele, Theo Stöbe und Moritz Kunze. Als neue Mitglie-
der wurden außerdem Johannes Fichtelmann, Adrian 
Habermann, Miriam Eisele, Emily Becker, Martha Brockel 
und Hannah Lehmann berufen. Neue Stellvertreterinnen 
und Stellvertreter werden Lisa Altner, Jolanda Paasche 
und Tim Koschinsky. (VII-DS-00353-DS-07)

Kleingartenbeirat (5. Änderung)
Der Stadtrat beruft Sebastian Pomm als Stellvertretung 
aus dem Kleingartenbeirat ab und bestellt dafür Fabian 
Smit als neue Stellvertretung. (VII-DS-00355-DS-06)

Seniorinnen- und Seniorenbeirat (8. Änderung)
Anita Unfried wird als Mitglied in den Seniorenbeirat 
bestellt und löst damit Klaus Künzelmann ab. (VII-DS-
00358-DS-09)

Stadtbezirksbeirat West (6. Änderung)
Mit sofortiger Wirkung wird Marc Püschel aus dem 
Stadtbezirksbeirat West abbezogen. (VII-DS-00346-DS-06)

Zugang vom Seeburgviertel zum Innenstadtring
An der Sternwarten-/Seeburgstraße und der Auguste-
Schmidt-Straße sollen an beiden Durchgängen der 
Ringbebauung eine Bordsteinabsenkung, entsprechen-
de Markierungen und ein Parkverbot geprüft werden. 
(VII-A-06433)

Baumstark durch Kinder
Für jeden Geburtenjahrgang der ab 2021 in Leipzig 
geborenen Kinder soll ein Baum an öffentlichen Spiel-
plätzen, Park- und Grünanlagen gepflanzt und mit 
einer entsprechenden Beschilderung versehen werden. 
Zusätzliche Bäume sollen nach dem Schlüssel „Ein Baum 
für alle 100 Geburten” in Park- und Grünanlagen oder 
im Forstbestand gepflanzt werden. Im Rahmen des 
Baby-Startpakets sollen Baumpatenschaften beworben 
werden. (VII-A-07080-NF-02)

Fahrstühle an Schulen
Bei Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen an 
Schulen sollen Aufzüge zur Unterstützung der Barri-
erefreiheit eingebaut werden, soweit es bautechnisch 
möglich ist. (VII-A-07844, VII-A-07844-VSP-01)

Wirtschaftsverkehr erleichtern
Die Stadtverwaltung soll prüfen, bestimmte Parkplätze 
für bestimmte Zeiten für den Wirtschaftsverkehr frei-
zuhalten und perspektivisch mit E-Lademöglichkeiten 
auszustatten. Eine mobile Softwareanwendung soll 
gegebenenfalls das Parken für den Wirtschaftsverkehr 
erleichtern. Bis das Langfristkonzept erarbeitet wurde, 
sollen kurzfristig zusätzliche Lieferzonen eingerichtet 
werden. (VII-A-07626, VII-A-07626-VSP-01)

Integratives Wohnprojekt Engelsdorfer Straße
Damit das integrative Wohnprojekt in der Engels-
dorfer Straße 108/110 umgesetzt werden kann, soll 
die Stadtverwaltung eine kurzfristige Unterstützung 
aus städtischen Mitteln prüfen. (VII-A-07862-NF-02)

Flächenpotenzial für Photovoltaikanlagen ermitteln
Bis Ende 2023 sollen alle potenziellen Flächen für 
Photovoltaikanlagen geprüft werden. Dabei soll er-
sichtlich werden, wer die möglichen Anlagen errichtet. 
(VII-A-08079-NF-02, VII-A-08079-VSP-01)

Radweg entlang der Wodanstraße
Um entlang der Wodanstraße einen Fuß- und Radweg 
zu errichten, soll die Stadtverwaltung mit dem Grund-
stückseigner der nötigen Flächen einen Abtausch oder 
Kauf verhandeln. (VII-A-08168)

Kindertageseinrichtungen optimieren
Die Stadtverwaltung soll sich weiterhin beim Freistaat 
Sachsen für einen angemessenen Personalschlüssel 
und eine entsprechende Finanzierung von Kinder-
tageseinrichtungen einsetzen. Außerdem soll das 
Bildung- und Teilhabepaket präsenter vermittelt 
werden, damit mehr Leistungen daraus in Anspruch 
genommen werden. (VII-A-08206-NF-02, VII-A-08206-
VSP-01)

Spielzeugkisten für Spielplätze
Auf zunächst je einem Spielplatz pro Stadtbezirk soll 
eine Spielzeugkiste aufgestellt werden, für die soge-
nannte Patenschaften übernommen wurden. Paten 
können natürliche oder juristische Personen oder 
eingetragene Vereine werden. (VII-A-08285-NF-03)

Transparenzsatzung für Leipzig
Um das Sächsische Transparenzgesetz anzuwenden, 
soll die Stadtverwaltung eine Transparenzsatzung 
erarbeiten und dem Stadtrat zum Beschluss vorlegen. 
(VII-A-08308, VII-A-08308-VSP-01)

Zwickauer Straße sicherer überqueren
In der Zwickauer Straße in Höhe der Haltestelle 
„Moritz-Hof“ soll eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 30 Kilometern pro Stunde überprüft werden, mit 
dem Ziel, die Straße sicherer überqueren zu können. 
(VII-A-08345, VII-A-08345-ÄA-02)

Mitgliedschaften zentral erfassen
Die Mitgliedschaften der Stadt Leipzig und ihrer Ei-
genbetriebe in Netzwerken, Vereinen, Verbänden und 
ähnlichen sollen künftig zentral erfasst werden. Auf 
leipzig.de soll über die Mitgliedschaften informiert 
werden. (VII-A-08347, VII-A-08347-VSP-01)

Sicher mit dem Rad ins Zentrum
In der Bernhard-Göring-Straße ab der Kurt-Eisner-
Straße bis ins Zentrum-Süd soll geprüft werden, einen 
Radfahrstreifen zu errichten. Ebenso bei der Sanierung 
der Arthur-Hoffmann-Straße soll im Abschnitt zwi-
schen der Kurt-Eisner-Straße und dem Bayerischen 
Bahnhof die Errichtung von Radverkehrsanlagen 
geprüft werden. Einschränkungen für den Wirt-
schaftsverkehr, zum Beispiel Wegfall von Parkplät-
zen oder Haltemöglichkeiten, sollen aufgezeigt und 
gegebenenfalls kompensiert werden. (VII-A-08356, 
VII-A-08356-ÄA-02, VII-A-08356-VSP-01)

Strom- und Gaswechsel auch analog ermöglichen
Die Leipziger Stadtwerke arbeiten bis spätestens zum 
1. August 2023 daran, Vertragswechsel von Strom- 
und Gastarifen barrierefrei, das heißt auch als reine 
Offline-Option, anzubieten. Bis dahin kann ein Tarif-
wechsel im Beratungszentrum der Stadtwerke Leipzig 
GmbH, in der Pfaffendorfer Straße 2, gemeinsam 
mit geschulten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
durchgeführt werden. (VII-A-08429-NF-03, VII-A-
08429-VSP-01-NF-01)

wird dem Bebauungsplan angepasst, damit die Pläne 
nicht voneinander abweichen. Auf dem ehemaligen 
Bahngelände soll ein urbanes Stadtquartier und ein 
Schulkomplex entwickelt werden. (VII-DS-07939)

Fachförderrichtlinie EMW
Die Fachförderrichtlinie zur Europäischen Mobilitäts-
woche (EMW), an der sich die Stadt Leipzig jährlich 
beteiligt, wurde beschlossen (siehe Seite 12). Die dafür 
vorhandenen Fördermittel sollen über die Fachförder-
richtlinie an die lokalen Akteure, die das Programm 
aufstellen, vergeben werden. (VII-DS-08208)

Stellungnahme zum Zielabweichungsverfahren der 
Photovoltaikanlagen auf der Deponie Seehausen

Die Stadt Leipzig begrüßt das Vorhaben, auf den 
Brach- und Deponieflächen in Seehausen Photovol-
taikanlagen zu errichten. Für den Bau muss ein Stück 
Wald gerodet werden. Dieser Eingriff ist notwendig, 
um längerfristig klimabewusst zu agieren und erneu-
erbare Energien aufzubauen. Darüber hinaus gibt die 
Stadt Leipzig Hinweise, das Landschatfsbild und den 
Artenschutz zu berücksichtigen. (VII-DS-08364) 

Bildungsangebot für Mediengestaltung erweitern
Genehmigt das Sächsische Staatsministerium für 
Kultus das Vorhaben, soll zum Schuljahr 2023/2024 
der neue Bildungsgang „Gestalterin und Gestalter 
immersive Medien“ an der Gutenbergschule, Berufs-
schulzentrum der Stadt Leipzig, entstehen. Ebenso 
an den Leipziger Berufsschulen wie an der Arwed-
Rossbach-Schule mit dem neuen Leistungskursfach 
„Medientechnik und Mediengestaltung“ soll das Bil-
dungsangebot erweitert werden, wenn das Sächsische 
Ministerium für Kultus zustimmt. Für das Vorhaben 
investiert die Stadt 808 700 Euro im Jahr 2023 und  
191 300 Euro im Jahr 2024. (VII-DS-08369)

Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung 2023
Die Bedarfsplanung der Kindertagesbetreuung der 
Stadt Leipzig von Januar bis Dezember 2023 und der 
Horte für die Schuljahre 2022/2023 und 2023/2024 
wurde vom Stadtrat bestätigt. Der Bedarfsplan wird 
jährlich aufgestellt, damit die zuständigen Träger 
der Jugendhilfe die nötigen Plätze in Kindertages-
einrichtungen und -pflege bedarfsgerecht anbieten. 
(VII-DS-07847) 

Fachförderrichtlinie zur Lärmminderung
Die Fachförderrichtlinie für Zuwendungen im Rahmen 
des kommunalen Förderprogramms zur Lärmmin-
derung in der Stadt Leipzig wurde beschlossen. Die 
Maßnahme geht aus dem Lärmaktionsplan hervor 
und fördert den Einbau von schallschützenden Fens-
tern in Bestandsgebäuden an lärmintensiven Straßen. 
(VII-DS-07846)

Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst
Die Benutzungsentgelte für den Rettungsdienst 
wurden neu vereinbart und die entsprechende Sat-
zung einstimmig beschlossen (siehe Seite 10). Die 
Vereinbarung wurde zwischen der Stadt Leipzig 
(Träger Rettungsdienst) und den Kostenträgern 
AOK Plus, dem BKK-Landesverband Mitte, Re-
gionalvertretung Thüringen und Sachsen, dem 
Verband der Ersatzkassen e. V., der Knappschaft, 
Regionaldirektion Chemnitz, der IKK classic sowie 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
DGUV, Landesverband Südost und deren Anlagen 
bestätigt. Gleichzeitig gilt die neue Entgeltvereinba-
rung auch für Rettungsdienstnutzer ohne gesetzliche 
Krankenversicherung. (VII-DS-08164) 

Mitgliedschaft im Bund Deutscher Schiedsmänner 
und Schiedsfrauen e.V. fördern

Die Stadt Leipzig unterstützt die Friedensrichterin-
nen und Friedensrichter in ihrer Mitgliedschaft beim 
Bund Deutscher Schiedsmänner und Schiedsfrauen 
e.V. und übernimmt den Jahresbeitrag von 977 Euro 
für die Dauer ihrer Amtszeit bis 2025. (VII-DS-08307)

Entgeltordnung für das Thomasalumnat
Die neue Entgeltordnung der Stadt Leipzig für das 
Thomasalumnat des Thomanerchores wurde beschlos-
sen (siehe Seite 10). Ab dem 1. August 2023 beträgt 
das Entgelt für Vollzahler 2 160 Euro pro Schuljahr. 
Die Entgeltordnung gilt mindestens für die Schuljahre 
2023/2024 und 2024/2025. (VII-DS-08400) 

Sitzungstermine der Ratsversammlungen 2024
Die Sitzungstermine des Stadtrates für das Jahr 2024 
stehen fest. Die genauen Termine der elf Ratsver-
sammlungen sind zu gegebener Zeit auf leipzig.de 
einsehbar. (VII-DS-08648) ■

Abbiegespiegel an Unfallstellen einsetzen
An Knotenpunkten und Einmündungen, an denen 
vermehrt Unfälle mit Radfahrern und Fußgängern 
auftreten, soll geprüft werden, ob es zur Sicherheit 
beiträgt, Verkehrsspiegel anzubringen. (VII-A-08519, 
VII-A-08519-VSP-01)

Verlängerter Kündigungsschutz bei Umwandlung 
von Miet- in Eigentumswohnung

Die Stadtverwaltung soll sich beim Freistaaat Sachsen 
für einen verlängerten Kündigungsschutz bei der Um-
wandlung einer Mietwohnung in eine Eigentumswoh-
nung durch den Vermieter, einsetzen. (VII-A-08527)

Annahme von Spenden und Schenkungen
Alle eingegangenen Spenden, Schenkungen und 
ähnliche Zuwendungen bis zum 31. März 2023 sowie 
bis zum 28. Februar 2023 werden angenommen. (VII-
DS-08514, VII-DS-08542)

Fachförderrichtlinie Soziale Arbeit 
Die Fachförderrichtlinie Soziale Arbeit und die Finan-
zierung der Ausbildungsverhältnisse beim Verbund 
Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe wurden be-
schlossen. Mit der Fachförderrichtlinie soll die Un-
terstützung für berufsbegleitende Ausbildungen zur 
Erziehung einen Rahmen erhalten. Die Stadtverwal-
tung investiert 2023 710 406 Euro und 2024 rund 2,08 
Millionen Euro in den Auftrag der Fachförderrichtlinie 
und der Ausbildungsverhältnisse. (VII-DS-08293)

Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete  
in der Friederikenstraße 37 erweitern

Für die Gesamtkosten in Höhe von 4,131 Millionen 
Euro wird die Gemeinschaftsunterkunft für Geflüch-
tete in der Friederikenstraße 37 um weitere 96 Plätze 
erweitert. Die Finanzierung wird zu 100 Prozent von 
der Stadt Leipzig übernommen. Die LESG Gesellschaft 
wird mit der Projektsteuerung und -durchführung 
beauftragt. (VII-DS-08668)

Leipziger Mietspiegel 2022
Der Stadtrat beschließt den Leipziger Mietspiegel 
2022, der damit seinen Vorgänger von 2020 ablöst. Der 
Mietspiegel begründet Mietpreissteigerungen anhand 
der ortsüblichen Vergleichsmiete. (VII-DS-08301)

Bau und Finanzierung der Fritz-Baumgarten-Schule
Die Fritz-Baumgarten-Schule in der Riebeckstraße 50 soll 
von einer 3-zügigen zur 5-zügigen Grundschule ausge-
baut werden. Die Schule erhält eine Komplexsanierung 
für Gesamtkosten in Höhe von rund 23,716 Millionen 
Euro, wobei das Auslagerungsgebäude bei den Kosten 
enthalten ist. Der städtische Anteil der Finanzierung 
beträgt rund 14,11 Millionen Euro. (VII-DS-08539)

3. Änderung: Modernisierung und Erweiterung  
der Oberschule Hainbuchenstraße 13

Die Gesamtkosten der Komplettmodernisierung 
und Erweiterung der Oberschule Hainbuchenstraße 
13 erhöhen sich für die Stadt Leipzig um rund 4,45 
Millionen Euro auf insgesamt rund 18,85 Millionen 
Euro. (VI-DS-06900-DS-03)

Veränderungssperre für den Bebauungsplan  
„Stadtquartier östlich Bremer Straße“

Der Stadtrat beschließt die Satzung, die die Verände-
rungssperre für den Bebauungsplan Nr. 433 um ein Jahr 
verlängert. Damit sollen die Pläne, das Stadtquartier 
östlich der Bremer Straße zu einem gemischt genutz-
ten Stadtquartier zu entwickeln, weiterhin gesichert 
werden. (VII-DS-06945)

Soziale Erhaltungssatzung
Die Aufstellung der Sozialen Erhaltungssatzung für 
die Gebiete Schönefeld-Abtnaundorf, Gohlis Süd 
und die Südvorstadt wurde beschlossen (siehe Seite 
9). Diese Gebiete sollen 2023 detailliert untersucht 
werden, um die Voraussetzungen zu prüfen, den 
vorhandenen Wohnraum nur so zu verändern, dass 
er für die ansässige Bevölkerung weiterhin geeignet 
bleibt. (VII-DS-07353, VII-DS-07353-ÄA-01)

Veränderungssperre für den Bebauungsplan  
„Gerichtsweg/Täubchenweg“

Für den Bebauungsplan Nr. 468 „Gerichtsweg/Täub-
chenweg“ wurde die Veränderungssperre als Satzung 
beschlossen. Damit soll die Baumaßnahme ungehin-
dert durchgeführt werden können. (VII-DS-08142) 

Änderung des Flächennutzungsplans für den  
Freiladebahnhof Eutritzscher/Delitzscher Straße

Der Flächennutzungsplan für den Bereich „Freila-
debahnhof Eutritzscher Straße/Delitzscher Straße“ 
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■ Termine

■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 13/2023 vom 24.06.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
13/2023 vom 24.06.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
•	 Tagesordnung der Ratsversammlung
•	 Sitzung des Jugendhilfeausschusses, Grund-

stücksverkehrsausschusses und Betriebsaus-
schusses Kulturstätten

•	 Sprechzeiten der Friedensrichter
•	 Sitzungen der Ortschaftsräte
•	 Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
•	 Absicht zur Umstufung der Merseburger 

Straße (Teilfläche)
•	 Hinweis zur Fälligkeit der Grundsteuer
•	 Fälligkeit des Nutzungsentgeltes für Gara-

gen/Garagenstellflächen
•	 Widmung Feldweg 3501 (Teilfläche)
•	 Mitteilung über die Bestandskraft zur Um-

benennung einer Straße
•	 Bestellung eines gesetzlichen Vertreters 

am Grundstück ehemals Am Eulengraben 6
•	 Auflegung der Vorschlagslisten für Schöffen 

und Jugendschöffen
•	 Sitzung des Betriebsausschusses Stadtrei-

nigung
•	 Bekanntmachung einer öffentlichen Aner-

kennung als freier Träger der Jugendhilfe 
nach § 75 SGB VIII

•	 Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2021 
für den städtischen Eigenbetrieb Oper

•	 Fachförderrichtlinie staatlich anerkannte 
Sozialarbeiter/innen und Sozialpädagogen/
innen im Bereich Hilfen zur Erziehung

•	 Fachförderrichtlinie zur Europäischen Mo-
bilitätswoche (Fachförderrichtlinie EMW)

•	 Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig 
(Rettungsdienstgebührensatzung)

•	 Entgeltordnung der Stadt Leipzig für das 
Alumnat des Thomanerchor Leipzig für die 
Schuljahre 2023/2024 und 2024/2025

•	 Aufruf zur Abgabe eines Angebots zur 
Organisation und Durchführung eines Som-
mermusikfestivals vor dem Alten Rathaus für 
die Jahre 2024 bis einschließlich 2028

•	 Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und 
Erschließungsplanes Nr. 58 „Medizinisch-
wissenschaftliches Zentrum Leipzig Südost“, 
Leipzig Probstheida; Satzungsbeschluss

•	 Freistellung von Bahnbetriebszwecken für 
Flächen in Leipzig Zentrum-Nord

•	 Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 
386„Wohngebiet östlich Kaninchensteig“, 
Leipzig-Südwest; Frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit

•	 Programmsteckbrief zum Härtefallfonds der 
Stadt Leipzig

•	 Baugenehmigungen ■

03.07.2023, 17:00 Uhr, per Videokonferenz 
Für die Bürger wird die Möglichkeit der 
Teilnahme an der öffentlichen Sitzung in 
Raum 260 im Neuen Rathaus ermöglicht, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
05.06.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
	- Es liegen keine Vorlagen vor.  

Anfragen, Sonstiges	
Beschlüsse aus der 68. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücks-verkehrsausschusses am 22.05.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 69. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 05.06.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,   Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1  23  35  30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, Tel. 
0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-NW@t-
online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über 
vermögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungs-
ansprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstrei-
tigkeiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. Das 
heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei bürger-
lichen Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist 
nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen können 
Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes 
wenden und bekommen dort fachkundige Un-
terstützung bei Ihren Anliegen. ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
Montag, 03.07.2023, 16:30 Uhr, Sitzungssaal 
des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
19.06.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
	- Die Stadt Leipzig beteiligt sich am Girls‘Day; 

Fraktion Die Linke  
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
	- Freiräume für junge Menschen in Leipzig 

sichern; Fraktion Die Linke  
	- Freiräume für junge Menschen in Leipzig 

sichern; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
	- Freiräume für junge Menschen in Leipzig 

sichern; Dezernat Jugend, Schule und De-
mokratie  

	- Freiräume für junge Menschen erhalten und 
gestalten; SPD-Fraktion  

	- Freiräume für junge Menschen erhalten und 
gestalten; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

	- Freiräume für junge Menschen erhalten 
und gestalten; Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie  

Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
	- VII 14/23 Entscheidungsvorschlag zur Über-

nahme der Trägerschaft der Schulsozialarbeit 
an den folgenden vier Gymnasien der Stadt 
Leipzig:  Georg-Christoph-Lichtenberg-Schu-
le, Leibniz-Schule, Anton-Philipp-Reclam-
Schule, Gustav-Hertz-Schule

	- VII 15/23 Entscheidungsvorschlag zur Über-
nahme der Leitung der Familienschulzen-
tren an Grund- und Förderschulen an der 
August-Bebel-Schule, Grundschule der Stadt 
Leipzig, der 46. Schule, Grundschule der Stadt 
Leipzig und der Kurt-Biedermann-Schule, 
Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt 
soziale und emotionale Entwicklung der 
Stadt Leipzig.

Umgang mit Minderjährigen im Zuge des  
Tag-X-Demonstrationsgeschehens  am 3. Juni
Bericht aus dem Unterausschuss HzE zum Um-
setzungskonzept der Steuerungsuntersuchung 
Hilfen zur Erziehung von Rödel&Partner
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Wir erhielten die traurige Nachricht,  
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Mike Schneider
aus dem Verkehrs- und Tiefbauamt,  

Abt. Stadtbeleuchtung am 14.06.2023  
im Alter von 53 Jahren unerwartet  

verstorben ist. 
Die Beleuchtung unserer Stadt war ihm in 

seinem 37-jährigen Arbeitsleben  
stets eine Herzensangelegenheit. 

Mit ihm verlieren wir einen engagierten  
und zuverlässigen Kollegen und Freund.

Wir werden ihn stets  
in guter Erinnerung behalten.

	
	 Der Oberbürgermeister	 Personalrat

Traueranzeige

Aufgrund der sehr begrenzten Plätze bitten wir, 
das Livestream- Angebot zu nutzen. Für aktuelle 
Informationen zum Sitzungsgeschehen sowie zu 
den geltenden Hygieneregeln besuchen Sie bitte 
www.leipzig.de

Öffentlicher Teil
Eröffnung und Begrüßung;   
Feststellung der Beschlussfähigkeit;   
Feststellung der Tagesordnung;   
-	 Geschäftsordnungsbeschluss zur Redezeit für 

die Ratsversammlung am 05.07.2023; Oberbür-
germeister  

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung;   
Niederschrift;   
	- Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 17.05.2023;   
	- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 31.05.2023 

(Fortsetzung vom 17.05.2023);   
	- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 14.06.2023;   
	- Beschlussprotokoll der Sitzung vom 15.06.2023 

(Fortsetzung vom 14.06.2023);   
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters;   
Mandatsveränderungen;   
Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 
(Der Tagesordnungspunkt wird gegen 17:00 Uhr 
aufgerufen.) 
	- Schaffung der Infrastruktur für ein schnelles 

Internet in Leipzig-Grünau; René Hoffmann  
	- Geplanter städtebaulicher Vertrag mit der 

Leipzig 416 GmbH bzgl. des Bebauungsplans 
Nr. 416 „Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/ 
Delitzscher Straße”; Axel Schmoll  

	- Zeltstädte; Andreas Sonntag  
	- Vorschläge zur Umsetzung des Rang 6 vom 

Bürgerhaushalt zum HH-Plan 2023/24; Matt-
hias Malok  

	- Kauf von Grundstücken im Rittergut Groß-
zschocher; Tobias Degner  

	- Nachfragen zur Einwohneranfrage VII-
EF-08478; Philipp Sondermann  

	- Umgang mit dem Artenschutz in Leipzig; Ines 
Wangemann  

	- Bebauung des Innenhofs, Calvisiusstraße 17, 
04177 Leipzig; Lea Wamsler

Petitionen  (werden nach TOP Einwohneranfra-
gen aufgerufen);   
	- Eintreten der Stadt für einen dauerhaften 

Sonderzug Leipzig-Nürnberg zwischen Freitag 
und Sonntag; Petitionsausschuss  

	- Petition nach § 12 SächsGemO zur Auflegung 
eines Programmes der Stadt Leipzig zur Auf-
trittsförderung ihrer semiprofessionellen Chöre 
und Orchester in Sachsen und Mitteldeutsch-
land; Petitionsausschuss / Petent: Dieter Krause  

	- Übergang zur S-Bahn Mockauer Straße; Petiti-
onsausschuss / Petent: Andre Möllmer   

	- Förderung von Barrierefreiheit für mehr Gleich-
berechtigung; Petitionsausschuss / Petent: 
Michael Schurmann  

	- Sorgen der Anwohner ernst nehmen – Si-
cherheitskonzept für das Umfeld der Asyl-
unterkunft „Kommandant-Prendel-Allee/
Kolmstraße“ erstellen!; Petitionsausschuss / 
Petent: Mathias Arnold  

	- Erstellung eines Sicherheitskonzeptes für das 
Umfeld der Asylunterkunft Kommandant-
Prendel-Allee/Kolmstraße; AfD-Fraktion  

	- Petition nach § 12 SächsGemO zu einem KI-
Projekt „Komponieren wie Johann Sebastian 
Bach unter Einsatz von künstlicher Intelligenz“; 
Petitionsausschuss / Petent: Dieter Krause   

	- Petition nach §  12 SächsGemO zur Prüfung 
des Einsatzes des KI-basierten Bürgerassistenz-  
systems 

	-  LUMI in Leipzig; Petitionsausschuss / Petent: 
Dieter Krause  

	- Petition zum Erhalt der AGH „Schülerbeglei-
tung“ im Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig-
Engelsdorf; Petitionsausschuss / Petenten: Olaf 
Schaubs und Christian Richter  

Besetzung von Gremien;   
	- Beirat für Menschen mit Behinderungen (7. 

Änderung); Oberbürgermeister  
	- Seniorinnen- und Seniorenbeirat (9. Änderung); 

Oberbürgermeister
Personalangelegenheiten;   
	- Personalangelegenheit nach § 6 i. V. m. § 21 

Abs. 2 Nr. 20a der Hauptsatzung der Stadt 
Leipzig – Verlängerung der Bestellung des 
Zweiten Betriebsleiters (Verwaltungsdirektors) 
des Gewandhauses zu Leipzig; 

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist;   
	- Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-

sichtsrat der Stadtwerke Leipzig GmbH (4. 
Änderung der Besetzung vom 18.09.2019 
gemäß VII-Ifo-00155);  

Schöffenwahl;   
	- Besetzung Wahlausschuss Schöffenwahl;  

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3 – 5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge finden 
Sie in der aktualisierten elektronischen Version 
der TO in Allris);   
Anträge zur Beschlussfassung;   
	- „Defensive Architektur“ bekämpfen; Jugend-

parlament/Jugendbeirat  
	- Qualifiziertes Personal für die Verwaltung 

und die Unternehmen der Daseinsvorsorge 
zeitgemäß sichern! Arbeit mit Respekt und An-
erkennung begegnen – Bund und Land müssen 
die Stadt finanziell stärken!; Fraktion Die Linke  

	- 1. Satzung zur Änderung der Stellplatzsatzung 
zur Sicherung der Errichtung von Solaranlagen 
auf geeigneten Stellplatzflächen; Fraktion Die 
Linke

	- Verkehrschaos auf dem Cossi verhindern – kei-
ne Motorboote auf dem See!; Fraktion Die Linke  

	- Mittagsschlaf für die Verwaltung offiziell ein-
führen!; Stadtrat Th. Kumbernuß  

	- Städtebauliches Konzept für die Bebauung 
Knauthainer Straße 12 ff.; Stadtrat M. Weber  

	- Liegenschaftstausch zur sozialen, kulturellen 
und ökonomischen Stärkung von Grünau; SR 
S. Pellmann  

	- Vereinssportliche Nutzung der Sportplatzan-
lage Lößnig; SR C. Zenker, SRin Ute Köhler-
Siegel, SR Dr. A. Bednarsky, SR J. Lehmann, SR. 

O. Gebhardt, SR A. Schultz, SR Dr. V. Külow 
	- Sicherung einer angemessenen Versorgung mit 

Bankdienstleistungen im Stadtgebiet durch die 
Stadt- und Kreissparkasse Leipzig; Fraktion 
Die Linke  

	- Freiräume für junge Menschen in Leipzig 
sichern; Fraktion Die Linke  

	- Freiräume für junge Menschen erhalten und 
gestalten; SPD-Fraktion  

	- Gründung einer Lärmschutzgemeinschaft; 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

	- Erweiterung des Sozialtickets zum Deutsch-
landticket; Fraktion Die Linke  

	- Klimanotstandsbeschlüsse umsetzen – auch 
beim Leipziger Amtsblatt; Fraktion Freibeuter, 
SPD-Fraktion  

	- Innenentwicklung befördern – Geschosswoh-
nungsbau in der Mierendorffstraße; Fraktion 
Die Linke  

	- Anteil geförderten Wohnraums deutlich erhö-
hen; Fraktion Die Linke  

	- Umsteuern in der Drogenpolitik: betreute 
Drogenkonsumräume in Leipzig etablieren; 
Fraktion Die Linke, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen, Fraktion Freibeuter  

	- Bereitstellung von E-Rollstuhlfahrrädern; 
Fraktion Die Linke  

	- Das Ende des wichtigen Beschäftigungsprojek-
tes für Suchtkranke „teamWENDEPUNKT“ 
abwenden!; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
Fraktion Die Linke  

	- Wiederherstellung der zerstörten Warming 
Stripes auf der Sachsenbrücke nach dem 
Verursacherprinzip; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen  

	- Klimabeirat auf den Weg bringen – Änderung 
der Geschäftsordnung der Ratsversammlung 
der Stadt Leipzig vom  15.12.2022; Fraktion 
Die Linke, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 
SPD-Fraktion  

	- Garantien der Stadtwerke für das Heizungs-
gesetz; Fraktion Freibeuter  

Anfragen an den Oberbürgermeister;   
	- Geplante Tram- Neubaustrecken zur Angebots-

erweiterung des Öffentlichen Nahverkehrs in 
Leipzig und Umsetzung der Mobilitätsstrategie 
2030; Fraktion Die Linke  

	- Gegenwart und Zukunft des Naturkunde-
museums; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  

	- Umgehende und umfassende Aufklärung 
nach linken Gewaltexzessen in Leipzig; AfD-
Fraktion  

	- Zügige Einführung einer Zweckentfremdungs-
satzung; SPD-Fraktion  

	- Geheimhaltungsstufe von Stellungnahmen von 
Organisationen; Fraktion Freibeuter  

	- Netzausbau:  Ist das Leipziger Stromnetz fit 
für die Energiewende?; Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen  

	- Die zukünftige Ausgestaltung des Mitteldeut-
schen S-Bahn-Netzes; Fraktion Die Linke  

	- Treffen von Teilnehmern der linksextremen 
Ausschreitungen um den „Tag X“ im „Conne 
Island“; AfD-Fraktion  

	- Inklusive Spielplätze; SPD-Fraktion  
	- Gesamtkonzeption Landwirtschaft; SPD-

Fraktion  
	- Auswirkungen von städtischen Veranstaltun-

gen und Demonstrationen auf die Sauberkeit 
im öffentlichen Raum; SPD-Fraktion  

	- Umsetzung Hitzeaktionsplan; SPD-Fraktion  
	- Verkehrserziehung durch die Verkehrswacht 

in Leipzig; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
	- Open-Air-Veranstaltungen; Fraktion Bündnis 

90/Die Grünen  
	- Rettet die Spätis; Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen  
	- Zum Bearbeitungsstand der E-Ladeinfrastruk-

tur; Fraktion Die Linke  
	- Zeitverzug bei der Sanierung der „Zeppelin-

brücke“; Fraktion Die Linke  
	- Zum Schaden der LVB bei einem Polizeieinsatz; 

Fraktion Die Linke  
	- Wohnraum für Auszubildende in Leipzig; 

Fraktion Die Linke  
	- Sachstand Querungshilfe für Fußgänger über 

die Zschochersche Straße; Fraktion Freibeuter  
	- Beräumung „Zukunftsschutzgebiet“ Volk-

marsdorf; Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
	- Nachfrage zur Anfrage – VII-F-08698-AW-01:  Her-

ausgabe persönlicher Daten von Veranstalter*innen 
bzw. Versammlungsleiter*innen durch die Ver-
sammlungsbehörde?; Juliane Nagel  

	- Kommunikation zur Verkehrsführung im 
Gewerbegebiet Stahmeln; SR A. Geisler  

	- Ausschreibung zur Beschaffung von Buchme-
dien für die Leipziger Städtischen Bibliotheken; 
Juliane Nagel  

	- Weitere Konsequenzen aus den Ereignissen um 
das Wochenende 3./ 4. Juni 2023; Juliane Nagel  

	- Sachstand Ersatz für den Streetballständer 
Bielastraße; SR Dr. Volker Külow  

	- Wie gefährlich war die Staubwolke beim Abriss 
von Halberg-Gießerei?; SR Dr. Volker Külow  

	- Angemessene Fristen zur Bescheidung von 
Petitionen; Stadträtin Beate Ehms  

	- Teilnahme an Gremiensitzungen; Stadträte O. 
Gebhardt, Ch. März, M. Weickert  

	- Wie weiter mit dem Budget Erinnerungskul-
tur?; Stadtrat Th. Kumbernuß  

Bericht des Oberbürgermeisters;   
Spenden, Schenkungen u. ähnliche Zuwendungen
Vorlagen I;   
	- Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über die 

Förderung von Trägern der freien Jugendhilfe 
– eilbedürftig;  

	- Ausführungsbeschluss zur Ersatzbeschaffung 
von Verkehrsüberwachungstechnik 2023/2024 
– eilbedürftig;  

	- Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für 
das Gebiet „P+R-Parkplatz S-Bahnhaltepunkt 
Connewitz“; Stadtbezirk:  Süd, Ortsteil:  Conne-
witz; Satzungsbeschluss – eilbedürftig;  

	- Umstellung auf einen organisationsbezogenen 
Haushalt der Stadt Leipzig zur Haushaltspla-
nung 2025/2026 – eilbedürftig;  

	- Ausführungsbeschluss zur Beschaffung 
eines neuen Steuerveranlagungsverfahrens 
(Kommunalmaster Steuern und Abgaben) – 
eilbedürftig;  

	- Stellungnahme der Stadt Leipzig zum Planfest-
stellungsverfahren für das Vorhaben „Ausbau 
des Flughafens Leipzig/Halle, Start- und Lan-
debahn Süd mit Vorfeld“ 15. Planänderung – 1. 
Tektur – eilbedürftig; 

	- Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-
Platz“; Stadtbezirk:  Mitte, Ortsteil:  Zentrum-
Süd; Satzungsbeschluss;  

	- Städtebaulicher Vertrag zum B-Plan Nr. 416 
„Freiladebahnhof Eutritzscher Straße/Delitz-
scher Straße“:  Erschließung, Grün, Sonstiges;  

	- 1. Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahnhof 
Eutritzscher Straße/Delitzscher Straße“; Sat-
zungsbeschluss

	- 2. Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
für den Bebauungsplan Nr. 416; Satzungsbe-
schluss

	- Stadtbezirk:  Mitte, Ortsteil:  Zentrum-Nord;  
	- Planungsbeschluss Sanierung Kita Louis-

Fürnberg-Straße 19 und Errichtung Interim;  
	- Planungsbeschluss – Sanierung und Erweite-

rung des Gebäudes am Andromedaweg 25 zu 
einer Förderschule;  

	- Planungsbeschluss Kantatenweg 41 A und B 
– Neubau Interimsstandort und Komplexsanie-
rung der Bestands-Kindertageseinrichtungen;  

	- LEIPZIGSTIFTUNG – Satzungsänderung;  
	- Bau- und Finanzierungsbeschluss – Ersatz-

neubau für das Funktionsgebäude im Alfred-
Kunze-Sportpark (AKS) – (Bestätigung gem. 
§79 (1) SächsGemO);  

	- Fachförderrichtlinie der Stadt Leipzig über die 
Förderung freier kultureller und künstlerischer 
Projekte und Einrichtungen (Fachförderricht-
linie Kultur) und Förderstrategie Freie Kunst 
und Kultur;  

	- Überplanmäßige Aufwendungen nach § 78 in 
Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO für die Jahre 
2023 und 2024 zur Absicherung der Sozialver-
sicherungspflicht von Honorarvertragsverhält-
nissen bzw. Schaffung von Arbeitsverhältnissen 
beim Eigenbetrieb Musikschule Leipzig;  

	- Vergabe einer Dienstleistungskonzession zur 
Mitausrichtung des Leipziger Weihnachts-
marktes auf dem Burgplatz für die Jahre 2024 
bis einschließlich 2028; 

	- Künstlerinnen und Künstler auf dem Weih-
nachtsmarkt 2023 unterstützen; SPD-Fraktion  

	- Sucht- und Drogenpolitische Leitlinien der 
Stadt Leipzig;  

	- Notunterbringung von wohnungslosen 
Männern sicherstellen – Bestätigung von au-
ßerplanmäßigen Aufwendungen nach § 78 in 
Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO;  

	- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2021 bis 31.12.2021 für 
den städtischen Eigenbetrieb Theater der 
Jungen Welt;  

	- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2021 bis 31.12.2021 für den 
Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig;  

	- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2021 bis 31.12.2021 für den 
städtischen Eigenbetrieb Schauspiel Leipzig;  

	- Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt 
Leipzig zum 31.12.2020;  

	- Beauftragung eines Beratungskontingentes bei 
der PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH;  

	- Fachförderrichtlinie zur Förderung von Stecker-
Solar-Geräten;  

	- Bebauungsplan Nr. 472 „Klinikum und Stadt-
quartier St. Georg, Delitzscher Straße“; Stadtbe-
zirk:  Nord, Ortsteile:  Eutritzsch, Wiederitzsch; 
Aufstellungsbeschluss;  

	- Bebauungsplan Nr. 423 „Hugo-Aurig-Straße/
Gaswerksweg“; Stadtbezirk:  Ost, Ortsteil:  En-
gelsdorf; Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
zur erneuten öffentlichen Auslegung;  

	- Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
für das Gebiet „Gerichtsweg/Täubchenweg“; 

	- Stadtbezirk Südost, Ortsteil Reudnitz-Thon-
berg; Satzungsbeschluss;  

	- ESF-Stadtentwicklung Fördergebiet Schönefeld 
/ Mockau 2021 – 2027;  

	- Veränderungssperre für den Bebauungsplan 
Nr. 477 „Wohnquartiere östlich der Zollschup-
penstraße“; Stadtbezirk:  Südwest, Ortsteile:  
Plagwitz/Kleinzschocher;  Satzungsbeschluss;  

	- Tausch eines Grundstückes am Torgauer 
Platz mit vier städtischen Grundstücken zur 
Realisierung eines Schulstandortes; Erst- und 
Zweitvorlage;

	- Kommunalwahlen 2024:  Stadtratswahlkreise 
und Zahl der Stadtrats- und Ortschaftsratsmit-
glieder – eilbedürftig; Dezernat Allgemeine 
Verwaltung 

Unterbringung von Geflüchteten;   
-	 Unterbringung von Geflüchteten in der Zu-

ständigkeit der Stadt Leipzig – Stand:  31. Mai 
2023;  

Informationen I;   
	- 1. Änderung zum Baubeschluss:  Sanierung 

Emilienstraße zwischen Peterssteinweg und 
Knotenpunkt Emilienstraße (Bestätigung gem. 
§ 79 (1) SächsGemO) – eilbedürftig;  

	- Vorgaben zu den baulichen Standards für 
Objekte der Stadt Leipzig Teil F:  Sporthallen;  

	- Vorgaben zu den baulichen Standards für 
Objekte der Stadt Leipzig Teil B-D:  Schulen:  
Grundschulen, Oberschulen, Gymnasien; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau 

	- 1. Änderung zum Baubeschluss Haus zum 
Arabischen Coffe Baum, Kaffeehaus, Kleine 
Fleischergasse 4 – Teilmodernisierung (Bestä-
tigung überplanmäßige Auszahlungen nach 
§ 78 in Anlehnung an § 79 (1) SächsGemO); 

	- Integrierte Wasserkonzeption (InWako) für die 
Stadt Leipzig und die angrenzende Region – 
Umsetzungsstand;  

	- Aktualisierg. Stellenbemessungsmodell 
Schulsachbearbeiter/-innen;  

	- 24. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 
Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau 

	- Personalbericht der Stadtverwaltung Leipzig 
2022 ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Mittwoch, den 05.07.2023, um 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, den 06.07.2023,  
ab 16:00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
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■ Termine

Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen besuchen Sie bitte www.
leipzig.de 
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
03.07.2023 um 18:30 Uhr im Leipziger Hotel, 
Hallesche Straße 190, 04159 Leipzig
	- Eröffnung und Begrüßung
	- Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung, der Tagesordnung, der Beschlussfä-
higkeit und der Protokollunterzeichner

	- Protokollkontrolle
	- Informationen Netz 24, „Liniennetz der 

Zukunft – die umfangreiche Neugestaltung 
unseres ÖPNV-Angebotes“ vorgestellt von 
der LVB GmbH

	- Einwohnerfragen
	- Sonstiges

Ortschaftsrat Engelsdorf
03.07.2023 um 19:00 Uhr im Versamm-
lungsraum des Ortschaftsrat Engelsdorf, 
Engelsdorfer Straße 345, 04319 Leipzig
-	 Eröffnung und Begrüßung 
-	 Tagesordnung 
-	 Bestätigung der Niederschrift vom 05.06.2023
-	 7. Vergabe von Brauchtumsmitteln
-	 Vorstellung des Theaters Titanick Programm 

im RAW Engelsdorf 09/2023
-	 Informationen
-	 Sonstiges
-	 Bürgersprechstunde
Ortschaftsrat Seehausen
04.07.2023 um 19:00 Uhr im Hort der Grund-
schule Seehausen, Seehausener Allee 15, 
04356 Leipzig
	- Eröffnung, Feststellung der Tagesordnung 

und der Beschlussfähigkeit
	- Protokollbestätigung vom 06.06.2023
	- Informationen zum Stand der fachlichen 

Evaluierung des Gesamtnetzes im Rahmen 
des Projektes NETZ 24

	- Information der Kindereinrichtungen zur 
Arbeit im Schuljahr 2022/23 und zur Vor-
bereitung des neuen Schuljahres

	- Weiteres Vorgehen Alte Schule Göbschelwitz
	- Beantwortung von Bürgerfragen / Sonstiges
	- Anfragen ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat West
03.07.2023, 18:00 Uhr, Freizeittreff „Völ-
kerfreundschaft“, Stuttgarter Allee 9, 
04209 Leipzig
Weitere Informationen finden Sie unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west/
	- Einwohneranfragen
	- Strukturförderung
	- Skatepark „Parkallee”
	- Planungsbeschluss – Sanierung und Erwei-

terung des Gebäudes
	- Andromedaweg 25 zu einer Förderschule
	- 24. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs

	- Information über aktuelle Schülerzahlen und 
Belegung der Horte im Schuljahr 2022/2023

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Südwest
03.07.2023, 18:00 Uhr, Schule am Grünen 
Gleis, Baumannstraße 13, 04229 Leipzig 
Weitere Informationen finden Sie unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedwest/
	- Stadtbezirksbudget
	- Karl-Heine-Straße 43-45: Grundsatzbe-

schluss, Abschluss Mietvertrag sowie 
Ausführungsbeschluss für die Betreibung, 
Bewachung und soziale Betreuung

	- Widmung nach § 6 Sächsisches Straßengesetz 
(Teilfläche der Rödelstraße, Flurstück 310 der 
Gemarkung Schleußig)

	- Städtebauliches Konzept für die Bebauung 
Knauthainer Straße 12 ff. ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Informationsabend 
jeden ersten Diens-
tag im Monat um 
17.30 Uhr. Weitere 
Informationen: 
www.leipzig.de/
pflegekinder

Pflegeeltern gesucht

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in der Ratsver-
sammlung vom 15.06.2023 folgenden Beschluss 
gefasst: Die Aufstellung einer Sozialen Erhal-
tungssatzung für das Untersuchungsgebiet 
Schönefeld-Abtnaundorf gemäß § 172 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch (BauGB, in der am 
Tag der Beschlussfassung geltenden Fassung) 
wird beschlossen. Das von dem Aufstellungs-
beschluss betroffene Untersuchungsgebiet ist in 
Anlage 2 in einem Übersichtsplan dargestellt. 
Der Aufstellungsbeschluss umfasst alle Flurstü-
cke und Flurstücksteile innerhalb des im Über-
sichtsplan besonders gekennzeichneten Unter-
suchungsgebietes Schönefeld-Abtnaundorf. 
Die Anlage 2 ist Bestandteil des Aufstellungs-
beschlusses. Der Aufstellungsbeschluss wird 
hiermit ortsüblich bekannt gemacht. ■

Leipzig, den 16.06.2023

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
 Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in der 
Ratsversammlung vom 15.06.2023 folgenden 
Beschluss gefasst: Die Aufstellung einer Sozialen 
Erhaltungssatzung für das Untersuchungsge-
biet Südvorstadt gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
2 Baugesetzbuch (BauGB, in der am Tag der 
Beschlussfassung geltenden Fassung) wird be-
schlossen. Das von dem Aufstellungsbeschluss 
betroffene Untersuchungsgebiet ist in Anlage 
3 in einem Übersichtsplan dargestellt. Der 
Aufstellungsbeschluss umfasst alle Flurstücke 
und Flurstücksteile innerhalb des im Über-
sichtsplan besonders gekennzeichneten Unter-
suchungsgebietes Südvorstadt. Die Anlage 3 ist 
Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses. Der 
Aufstellungsbeschluss wird hiermit ortsüblich 
bekannt gemacht. ■

Leipzig, den 16.06.2023

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
 Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung

Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in der 
Ratsversammlung vom 15.06.2023 folgenden 
Beschluss gefasst: 
Die Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssat-
zung für das Untersuchungsgebiet Gohlis-Süd 
gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB, in der am Tag der Beschlussfassung 
geltenden Fassung) wird beschlossen. Das 
von dem Aufstellungsbeschluss betroffene 
Untersuchungsgebiet ist im Übersichtsplan 
(entsprechend kartenmäßiger Abbildung) 
dargestellt. 
Der Aufstellungsbeschluss umfasst alle Flur-
stücke und Flurstücksteile innerhalb des im 
Übersichtsplan besonders gekennzeichneten 
Untersuchungsgebietes Gohlis-Süd. Der 
Übersichtsplan ist Bestandteil des Aufstel-
lungsbeschlusses. 
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit 
ortsüblich bekannt gemacht. ■

Leipzig, den 16.06.2023

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
 Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung

Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssatzung gemäß 
§ 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB für das  

Untersuchungsgebiet Schönefeld-Abtnaundorf

Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssatzung gemäß 
§ 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB für das  

Untersuchungsgebiet Südvorstadt

Aufstellung einer Sozialen Erhaltungssatzung  
gemäß § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB  

für das Untersuchungsgebiet Gohlis-Süd

Anlage 2 Übersichtsplan für die Aufstellung einer 
Sozialen Erhaltungssatzung für das Untersuchungs-
gebiet Schönefeld-Abtnaundorf

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Anlage 3 Übersichtsplan für die Aufstellung einer 
Sozialen Erhaltungssatzung für das Untersuchungs-
gebiet Südvorstadt	

Kartengrundlage: Amt für G 
eoinformation und Bodenordnung

Anlage 3 Übersichtsplan für die Aufstellung einer 
Sozialen Erhaltungssatzung für das Untersuchungs-
gebiet Gohlis-Süd	

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 7 Abs. 1 
des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) vom 
21.01.1993, in der aktuellen Fassung, die nachste-
hende Teilfläche der Ortsstraße unbeschränkt in 
einen beschränkt öffentlichen Weg (Fußgänger- und 
Fahrradverkehr, beschränkter Kfz-Verkehr (zeitlich 
beschränkter Lieferverkehr) umzustufen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, 
OT Lindenau
Merseburger Straße (Teilfläche), Teilfläche des 
Flurstücks 1269/4 Gemarkung Lindenau, nördlich 
vom Knoten Karl-Heine Straße/Merseburger Straße 
bis südlich zum Knoten Aurelienstraße/Mersebur-
ger Straße, ca. 141 m, beschränkt öffentlicher Weg 
(Fußgänger- und Fahrradverkehr, beschränkter 
Kfz-Verkehr (zeitlich beschränkter Lieferverkehr).
Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der Grund-
lage des § 7 Abs. 1 SächsStrG.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung gemäß 
§ 7 Abs. 1 SächsStrG öffentlich bekannt gemacht, 
um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Die 
Unterlagen liegen 3 Monate bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, Haus 
C, 5. Etage, Zi. 5.033 in 04317 Leipzig zur Einsicht-
nahme aus. Einsichtnahmen in die Unterlagen 
während dieser Zeit sind derzeit nur nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung unter 1 23 76 73 
an der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), 
das zuletzt durch Artikel 20 des Gesetzes vom 
20.08.2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert worden 
ist, wird der unten näher bezeichnete Weg dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung:
OT Holzhausen
Feldweg 3501, Teilflächen des Flurstücks 599 der 
Gemarkung Holzhausen von Höhe Flurstück 425 
der Gemarkung Holzhausen bis Höhe Flurstück 
430 der Gemarkung Holzhausen, Gesamtlänge ca. 
200 m, öffentlicher Feld- und Waldweg.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift in 
04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Besucher-
anschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118-136, Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
1.	 Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden.

2. 	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. Eine 
Einsichtnahme ist nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 1 23 76 73 möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Absicht zur Umstufung 
der Merseburger Straße 

(Teilfläche)

Widmung Feldweg 3501 
(Teilfläche)

Mitteilung über die  
Bestandskraft zur  

Umbenennung einer Straße
Die nachfolgend genannte, in der Leipziger Rats-
versammlung am 09.11.2022 beschlossene Um-
benennung einer Straße (VII-A-07305), amtlich 
bekannt gemacht im Leipziger E-Amtsblatt Nr. 
03/2023 vom 04.02.2023, ist seit dem 22.05.2023 
bestandskräftig:
Umbenennung
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Gohlis-Süd
Die Turmgutstraße, gelegen zwischen Poe-
tenweg und Primavesistraße, wird in Boris-
Romantschenko-Straße umbenannt. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Bekanntmachung einer  
öffentlichen Anerkennung 

als freier Träger der 
Jugendhilfe nach  

§ 75 SGB VIII
Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Leipzig 
hat beschlossen, folgenden Träger gemäß § 
75 SGB VIII öffentlich als Träger der freien 
Jugendhilfe anzuerkennen.

„Aufgrund des Beschlusses des Jugendhil-
feausschusses vom 05.06.2023 wurde der 
Träger Campus für Bildung & Sport gGmbH 
durch Bescheid vom 12.06.2023 als Träger 
der freien Jugendhilfe § 75 Abs. 1 Achtes 
Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) i. V. m. § 19 
Landesjugendhilfegesetz (LJHG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 4. September 2008 
(SächsGVBl. S. 578) zuletzt durch die Verord-
nung vom 31. Januar 2023 (SächsGVBl. S. 64) 
geändert, öffentlich anerkannt.“ ■
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Die Zuständigkeit des Stadtrates folgt aus § 28 
Abs.2 Ziffer 19 SächsGemO in Verbindung mit 
der Hauptsatzung § 8 Abs.3 Ziffer 25.

Die Stadt Leipzig erlässt für die Benutzung des 
Alumnats des Thomanerchor Leipzig auf der 
Grundlage der §§ 28 Abs. 1; 41 Abs. 2 Nr. 5 und 
73 Abs. 2 der Sächsischen Gemeindeordnung in 
Verbindung mit den §§ 10 bis 14 des Sächsischen 
Kommunalabgabengesetzes in der zurzeit gelten-
den Fassung folgende Entgeltordnung:

§ 1  
Entgeltpflicht

Die nachfolgenden Leistungen des Alumnats 
des Thomanerchor Leipzig sind entgeltpflichtig:

1.	 Unterbringung im Alumnat 
2.	 Verpflegung
3.	 Je (da alle anderen Anfänge, auch wenn nicht 

mit Substantiv beginnend, großgeschrieben 
werden) eine wöchentliche Unterrichtseinheit 
im Fach Stimmbildung und im Fach Instru-
mentalunterricht gemäß Pkt. 5 c) und d) der 
Allgemeinen Vertragsbedingungen für den 
Thomanerchor Leipzig und das Alumnat

4.	 Pädagogische Betreuung und Erziehung durch 
pädagogisch geschulte Mitarbeiter/-innen

5.	 Unterstützung beim Erfüllen schulischer 
Aufgaben und Ziele

6.	 Beaufsichtigung und Kontrolle der Hausauf-
gaben

7.	 Gesundheitliche Betreuung und Pflege bei 
leichteren Erkrankungen in der Krankenstube 
des Thomasalumnats und Kosten für Fahrten 
zu einer erforderlichen ärztlichen Behandlung

8.	 Instrumentennutzung, soweit diese im Alum-
nat vorhanden sind

9.	 Angebote zur sportlichen Betätigung im Rah-
men der Möglichkeiten des Thomasalumnats 
(Sporthalle, Fußballplatz, Volleyballplatz, Bas-
ketballkorb, Tischtennisplatte, Klettergerüst etc.)

10.	Weitere Freizeit- und Bildungsangebote im 
Rahmen der Möglichkeiten des Thomasalum-
nats (z. B. Alumnatsbibliotheken, Spielzimmer, 
Lesestube, Computernutzung)

11.	Freizeitangebote am Sonntag im Rahmen der 
Möglichkeiten des Thomasalumnats

12.	Besondere Schulung der Thomaner ab Klas-
senstufe 10 in Anlehnung an die Ausbildung 
zum Erwerb der Jugendleiter-Card (JuLeiCa)

13.	Versicherungen im Rahmen der städtischen 
Möglichkeiten 

Für die Nachwuchssänger der Vorbereitungs-
klasse 3 TM der Anna-Magdalena-Bach-Schule 
(Grundschule der Stadt Leipzig) sind die unter § 1 
aufgeführten Punkte 2. (nur Mittag), 3., 4., 8. und 
9. entgeltpflichtig. Die vorgenannten Leistungen 
können auch außerhalb des Alumnats (z. B. in der 
Villa Thomana) erbracht werden. 

§ 2  
Entgeltschuldner

(1)	Schuldner des Benutzungsentgeltes ist 
-	 der Thomaner, der als Alumne in den Tho-

manerchor Leipzig

oder/bzw.
-	 der Nachwuchssänger, der in die Vorberei-

tungsklasse 3 TM der Anna-Magdalena-Bach-
Schule (Grundschule der Stadt Leipzig) durch 
Abschluss eines Aufnahme- und Betreuungs-
vertrages aufgenommen worden ist und die 
Leistungen des Alumnats des Thomanerchor 
Leipzig gemäß §1 in Anspruch nimmt oder 
derjenige, der die Schuld gegenüber der 
Stadt Leipzig schriftlich übernommen hat. 
Bei Minderjährigen gilt der/die gesetzliche 
Vertreter/-in als Entgeltschuldner.

(2)	Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamt-
schuldner.

§ 3  
Entgeltbemessung

Das Entgelt wird durch den Aufnahme- und 
Betreuungsvertrag zwischen der Stadt Leipzig 
– Thomanerchor Leipzig – und dem Entgelt-
schuldner erhoben. Das Nähere wird durch 
den Aufnahme- und Betreuungsvertrag sowie 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen (AVB) 
in der jeweils geltenden Fassung geregelt. In 
sinngemäßer Anwendung des § 14 Abs. 1 Satz 
1 SächsKAG kann das Entgelt entweder nach 
dem Ausmaß der Benutzung (Leistung) oder 
den durch die Benutzung durchschnittlich 
verursachten Kosten bemessen werden. Nach § 
14 Abs. 1 Satz 2 SächsKAG können auch beide 
Kriterien miteinander verbunden werden. Hier 
werden beide Kriterien miteinander verbunden. 
Die tatsächliche Höhe des Entgelts wird jeweils 
durch einen Beschluss der Ratsversammlung der 
Stadt Leipzig festgelegt.

§ 4  
Höhe des Entgelts

(1)	Das Entgelt beträgt für Vollzahler 2.160,00 
Euro pro Schuljahr und ist in 12 monatlichen 
Raten zu je 180,00 Euro zu entrichten. Hierbei 
wird ein Schuljahr jeweils vom 01.08. des lau-
fenden Jahres bis zum 31.07. des Folgejahres 
berechnet. 

(2)	Für Schüler in einer Vorbereitungsklasse 
beträgt das Entgelt 60 % des vollen Entgelts, 
also 1.296,00 Euro pro Schuljahr, und ist in 
12 monatlichen Raten zu je 108,00 Euro zu 
entrichten. Hierbei wird ein Schuljahr jeweils 
vom 01.08. des laufenden Jahres bis zum 31.07. 
des Folgejahres berechnet.

§ 5  
Ermäßigung und Befreiung

(1)	Ermäßigungen des Entgelts können nach 
Maßgabe folgender Absätze in Anspruch 
genommen werden:
a)	 Geschwisterermäßigung

	 Für ein zweites und für jedes weitere Geschwis-
terkind wird eine Ermäßigung von je 25 %, 
bezogen auf den ungekürzten Entgeltbetrag 
(12 Monate und Vollzahler), gewährt. 

	 Die Ermäßigung gilt nur für Geschwisterkin-
der, die als Mitglied des Thomanerchor Leipzig 
ebenfalls vertraglich vollumfänglich Leistun-

gen des Alumnats in Anspruch nehmen und 
über kein eigenes Einkommen verfügen. 

	 Mit Vollendung des 18. Lebensjahres des 
Geschwisterkindes sind die Ermäßigungs-
voraussetzungen erneut schriftlich nachzu-
weisen.

	 Die Geschwisterermäßigung gilt nicht für Tho-
maneranwärter in der Vorbereitungsklasse 3.
b)	 Sozialermäßigung

	 Auf Antrag wird – entsprechend der jeweils 
gültigen Berechnungsgrundlagen der Gewäh-
rung des „Leipzig-Pass“ – eine vergleichbare 
Sozialermäßigung auf das Entgelt gem. §§ 1 
und 4 dieser Entgeltordnung ab dem Monat 
der Beantragung gewährt. Die Sozialermä-
ßigung gilt nicht für Thomaneranwärter der 
Vorbereitungsklasse 3.
c)	 Härtefall

	 Auf Antrag kann dem Entgeltschuldner zur 
Vermeidung unbilliger Härten, z. B.  bei nach-
gewiesener wirtschaftlicher Leistungsunfähig-
keit, die Zahlung des Entgelts zeitlich befristet 
erlassen werden. Die Entscheidung hierüber 
trifft die Bürgermeisterin/ der Bürgermeister 
und Beigeordnete für Kultur im Rahmen 
der ihm für den Erlass von Forderungen 
eingeräumten Befugnisse auf Vorschlag der 
Chorleitung.

(2)	Ermäßigungen können nicht kumulativ be-
ansprucht werden. Maßgeblich ist die für den 
Schüler im Einzelfall höhere Ermäßigung. 

(3)	Ermäßigungen sind bei der Stadt Leipzig unter 
Vorlage geeigneter Nachweise zu beantragen 
und verwaltungsseitig zu dokumentieren. 
Die Höhe des zu zahlenden Entgelts sowie 
Bankverbindung und Vertragsgegenstand 
(VG) werden dem Entgeltschuldner mitgeteilt. 

Änderungen, die Einfluss auf die Höhe des 
Entgeltes haben, sind unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen.

§ 6 
Fälligkeit

Die Entgeltpflicht beginnt mit dem Monat der Auf-
nahme des Thomaners bzw. Nachwuchssängers, 
gem. § 2 Punkt (1). Das Entgelt wird monatlich – i. 
H.v. einem Zwölftel des Jahresbeitrages – jeweils 
spätestens am 15. eines Kalendermonats für 
die Stadt kostenfrei, fällig. Maßgeblich für den 
rechtzeitigen Zahlungseingang ist der Tag des 
Zahlungseinganges auf dem städtischen Konto. 
Eine Einzugsermächtigung sollte erteilt werden.

§ 7 
Inkrafttreten/Geltungsdauer

Diese Entgeltordnung tritt zum 01. August 2023 
in Kraft. Sie gilt für die Schuljahre 2023/2024 
und 2024/2025, d. h.  vom 01. August 2023 bis 
einschließlich 31. Juli 2025. Sie gilt über den 31. 
Juli 2025 hinaus fort bis zum Beschluss einer neuen 
Entgeltordnung, längstens bis zum 31. Juli 2028. ■
Leipzig, den 16.06.2023	
							     

Burkhard Jung
					     Oberbürgermeister

Entgeltordnung der Stadt Leipzig  
für das Alumnat des Thomanerchor Leipzig  
für die Schuljahre 2023/2024 und 2024/2025
Beschluss Nummer VII-DS-08400  der Ratsversammlung vom 15.06.2023

Die Stadt Leipzig hat mit Bestellungsurkunde  
vom 21.06.2023 gemäß Art. 233 § 2 Abs. 3 Ein-
führungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuche 
(EGBGB) einen gesetzlichen Vertreter für die im 
Grundbuch eingetragene Miteigentümerin unbe-
kannten Aufenthalts Frau Brigitte Ursula Sauer, 
geschiedene Knuhr (geboren am 08.05.1936) am 
Grundstück ehemals Am Eulengraben 6 in Leipzig, 
Gemarkung Liebertwolkwitz, Blatt 1151, Flurstück 
1033, bestellt (Aktenzeichen: 30.52-GV 2023/1003; 
ausstellende Stelle: Dezernat Allgemeine Ver-
waltung, Rechtsamt, Sachgebiet „Gesetzliche 
Vertretung – laufende Verfahren“).
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitzanschrift in 
04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besuche-

Am 14. Juni 2023 erfolgte durch den Stadtrat der 
Stadt Leipzig die Aufstellung der Vorschlagsliste 
für die Schöffen für den Amtsgerichtsbezirk Leip-
zig für die Jahre 2024 bis 2028. Diese Vorschlagsliste 
wird in der Zeit vom 26. bis 30. Juni 2023, jeweils 
von 8:00 bis 15:00 Uhr im Amt für Statistik und 
Wahlen, Thomasiusstraße 1, 04109 Leipzig,  Raum 
208, zu jedermanns Einsicht aufgelegt.
Am 19. Juni 2023 erfolgte durch den Jugendhilfe-
ausschuss die Aufstellung der Vorschlagsliste für 
Jugendschöffen für den Amtsgerichtsbezirk Leip-
zig für die Jahre 2024 bis 2028. Diese Vorschlagsliste 
wird in der Zeit vom 26. bis 30. Juni 2023 von 8:00 

Bestellung eines gesetzlichen Vertreters  
am Grundstück ehemals Am Eulengraben 6 in Leipzig,  

Gemarkung Liebertwolkwitz, Blatt 1151, Flurstück 1033

Bekanntmachung über die Auflegung der Vorschlagslisten  
für Schöffen und Jugendschöffen

ranschrift: Rechtsamt, Abteilung Offene Vermö-
gensfragen und Gesetzliche Vertretung, Sachgebiet 
Gesetzliche Vertretung, Otto-Schill-Straße 2, 04109 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3 a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz 
eingelegt werden. Hierfür stehen folgende Mög-
lichkeiten zur Verfügung: 
1.	 Der Widerspruch kann unter gesetzliche.

vertretung@leipzig.de durch E-Mail oder 
über das besondere Behördenpostfach Stadt 
Leipzig - Rechtsamt jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3 a Abs. 2 S. 
2, 3 VwVfG erhoben werden.

2.	 Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden. ■

bis 15:00 Uhr , Ausnahme Freitag 8 bis 10 Uhr in 
der Geschäftsstelle des Jugendhilfeausschusses im 
Amt für Jugend und Familie, Naumburger Straße 
26, Raum D 304, zu jedermanns Einsicht aufgelegt.
Gegen die Vorschlagslisten kann jeweils binnen 
einer Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist 
bei der Stadt Leipzig oder dem Amtsgericht 
Leipzig schriftlich oder zu Protokoll mit der 
Begründung Einspruch erhoben werden, dass 
in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen 
sind, die gemäß § 32 GVG nicht aufgenommen 
werden durften oder nach §§ 33, 34 GVG nicht 
aufgenommen werden sollten. ■

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig 
beschloss auf ihrer Sitzung am 15.06.2023 die 
Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig 
(Rettungsdienstgebührensatzung) (Beschluss 
VII-DS-08400).

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
auf der Grundlage von § 4 der Gemeindeord-
nung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62, 63), zuletzt geändert durch 
Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 
(SächsGVBl. S. 705) und § 32 Abs. 5 Satz 2 des 
Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Sächs-
BRKG) vom 24. Juni 2004, zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Juni 2019 
(SächsGVBl. S. 521), nachfolgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1)	Die Stadt Leipzig gewährleistet in ihrem Ret-
tungsdienstbereich als Träger des bodenge-
bundenen Rettungsdienstes Notfallrettung 
und Krankentransport (Rettungsdienst) als 
öffentliche Aufgabe gemäß Abschnitt 4 des 
SächsBRKG.

(2)	Die Bestimmungen dieser Satzung gelten 
für Rettungsdienstleistungen, welche von 
den im Auftrag der Stadt Leipzig tätigen 
Leistungserbringern erbracht wurden. 

(3)	Zur Finanzierung des Rettungsdienstes 
erhebt die Stadt Leipzig gemäß § 32 Abs. 
5 Satz 2 SächsBRKG Gebühren nach dieser 
Satzung. Sie gelten für alle Benutzer des 
Rettungsdienstes, soweit diese an keine 
Entgeltvereinbarung mit den Kostenträgern 
nach § 32 Abs. 5 Satz 1 SächsBRKG gebunden 
sind. Das betrifft unter anderem:
	- privat versicherte Personen,
	- nicht versicherte Personen,
	- gesetzlich krankenversicherte Personen, 

wenn die Leistung nicht Bestandteil des 
Leistungskataloges der gesetzlichen 
Krankenkasse ist,

	- gesetzlich krankenversicherte Personen, 
wenn die Leistung von der gesetzlichen 
Krankenkasse nicht genehmigt wurde 
(z.  B. nicht genehmigter Krankentrans-
port),

	- Krankenhäuser und andere medizinische 
Einrichtungen oder Behörden (z. B. für 
Verlegungsfahrten).

§ 2
Gebührenerhebung

(1)	In den Fällen des § 1 Abs. 3 werden pauschale 
Gebühren für den Einsatz von 
1.	 Krankentransportwagen (KTW),
2.	 Rettungswagen (RTW) und
3.	 Notarzteinsatzfahrzeugen (NEF)

	 erhoben. Die Höhe der Gebühren richtet 
sich nach der Gebührentabelle, welche als 
Anlage Bestandteil dieser Satzung ist. 

(2)	Die Bemessung der Gebühr erfolgt nach § 
32 Abs. 1 SächsBRKG einheitlich für den 
Rettungsdienstbereich der Stadt Leipzig.

(3)	Der Gebührenanspruch entsteht mit der Ver-
mittlung des Einsatzes durch die Integrierte 
Regionalleitstelle der Stadt Leipzig an den 
Rettungsdienst. 

(4)	Die pauschale Gebühr wird je Benutzer und 
für jedes in Anspruch genommene Rettungs-
mittel erhoben. 

§ 3
Einsatzgrundsätze

(1)	Die Entscheidung über den Einsatz und das 
Rettungsmittel trifft grundsätzlich die Inte-
grierte Regionalleitstelle der Stadt Leipzig. 

(2)	Die Nutzer haben keinen Anspruch darauf, 

dass ein bestimmtes Rettungsmittel einge-
setzt und ggf. für einen weiteren Transport 
bzw. Einsatz bereitgehalten wird.

(3)	Begleitpersonen können entsprechend der 
vorhandenen Kapazität und soweit aus 
medizinischer und einsatztaktischer Sicht 
oder aus sonstigen Gründen keine Bedenken 
bestehen, von der Abholstelle (Einsatzort) 
bis zum Zielobjekt (Einsatzziel) mitbefördert 
werden. Für Begleitpersonen werden keine 
Gebühren erhoben.

(4)	Ein Anspruch auf Mitnahme von Begleitper-
sonen und Gegenständen besteht nicht. 

§ 4
Gebührenschuldner

(1)	Gebührenschuldner sind:
1.	 die Nutzer oder die gesetzlichen Vertre-

ter/Bevollmächtigten,
2.	 die Behandelten oder die gesetzlichen 

Vertreter/Bevollmächtigten,
3.	 die Betreiber einer medizinischen oder 

der Pflege oder Betreuung verpflichteten 
Einrichtung oder einer Behörde, wenn ein 
Transport ohne zwingende medizinische 
Gründe oder ohne Genehmigung der 
zuständigen gesetzlichen Krankenkasse 
veranlasst wurde, 

4.	 der Träger in Fällen, in denen kraft 
Gesetzes zusätzlich der Träger der Ge-
sundheitsfürsorge haftet. 

(2)	Ferner ist Gebührenschuldner, wer einen 
Einsatz verursacht, indem er wider besseres 
Wissen oder infolge grob fahrlässiger Un-
kenntnis der Tatsachen den Rettungsdienst 
alarmiert.

§ 5
Erhebung und Fälligkeit

(1)	Die Gebühr wird mittels Gebührenbescheid 
erhoben.

(2)	Die Gebühr wird mit der Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides fällig und ist spätestens 
vier Wochen nach Bekanntgabe zu zahlen.

(3)	Das Verwaltungskostengesetz des Freistaa-
tes Sachsen (SächsVwKG) findet entspre-
chende Anwendung.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach öffentlicher Bekannt-
machung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Gebührensatzung für 
die Inanspruchnahme von Leistungen des 
Rettungsdienstes der Stadt Leipzig, Beschluss 
Nr. VII-DS-06661 der Ratsversammlung vom 
14.04.2022, veröffentlicht im Leipziger Amts-
blatt Nr. 09/2022 vom 30.04.2022, außer Kraft.■

Leipzig, den 16.06.2023
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Anlage

Anlage zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für den Rettungsdienst der Stadt 
Leipzig (Rettungsdienstgebührensatzung)

Gebührentabelle

Rettungsmittel Gebühr Gebühr je 
Kilometer 
ab dem 151. 
Besetzt-
Kilometer

Krankentransport-
wagen (KTW)

201,70 €
    

3,10 €

Rettungswagen 
(RTW)

460,00 €

Notarzteinsatz- 
fahrzeug (NEF)

263,20 €

Satzung über die Erhebung von Gebühren  
für den Rettungsdienst der Stadt Leipzig  

(Rettungsdienstgebührensatzung)

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
386 „Wohngebiet östlich Kaninchensteig“ wird 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Süd-
west, im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, 
östlich des Kaninchensteiges und südlich der 
Wohnbebauung und des Sportplatzes an der 
Albersdorfer Straße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). 
Die Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes ist planungsrechtliche 
Grundlage zur Entwicklung des Standortes 
als Wohnbaufläche für Ein- und Mehrfamili-
enhäuser mit einer öffentlichen Grünfläche.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans vom 04.07.2023 bis 
28.07.2023 im Neuen Rathaus, Martin-Luther-

Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 386 „Wohngebiet östlich Kaninchensteig“, 
Leipzig-Südwest – Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im 
Ausstellungsbereich vor den Zimmern 496 bis 
499, während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-
15.00 Uhr, Di./Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, ausgestellt. 
Die gesamten Planunterlagen können zusätz-
lich über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaa-
tes Sachsen zur Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, 
Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafenstraße 
3), 04109 Leipzig, Öffnungszeiten Di. bis Do. 
13:00–18:00 Uhr und Fr. 13:00–15:00 Uhr, ein-
gesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, 
die Vorlage im Internet über das Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Leipzig abzurufen 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-08313). 

Geltungsbereich zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 386 „Wohngebiet östlich Kaninchensteig“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bürgerspaziergang
Am Donnerstag, dem 06.07.2023, um 17.00 Uhr 
findet eine öffentliche Informationsveranstal-
tung in Form eines Stadtspaziergangs durch 
das Plangebiet im Beisein des Stadtplanungs-
amtes statt. Treffpunkt ist am Kreuzungsbe-
reich Albersdorfer Straße/Hubertusstraße.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit, 
sich zu informieren und zu äußern. Sofern 
schriftliche Stellungnahmen abgegeben wer-
den, richten Sie sie bitte an die Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, telefonische 
Anfragen an (0341) 123-4948, oder per E-Mail 
an stadtplanungsamt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Programmsteckbrief zum Härtefallfonds der Stadt Leipzig
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Geltungsdauer und Verbindlichkeit

Das Programm gilt ab Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Leipzig bis zum 31.12.2024. Die in diesem Programmsteckbrief 
ausgewiesenen Vorgaben gelten verbindlich.

Grundlagen der Förderung

Die Stadt Leipzig gewährt Zuwendungen nach diesem Programm auf folgender Grundlage:
•	 A 0194/23/24-01 „Härtefallfonds und Risikovorsorge“, Ratsbeschluss vom 08.02.2023
•	 VI-DS-01241-NF-05 „Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der Stadt Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung 

stehende Stellen (Zuwendungsrichtlinie)“, Ratsbeschluss vom 18.05.2016
•	 Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
•	 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die kommunale Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO)
•	 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Kassen- und Buchführung der Kommunen (Sächs-

KomKBVO)
•	 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)

in der jeweils geltenden Fassung sowie weitere einschlägige Beschlüsse der Ratsversammlung.  

Für Unternehmen gelten zudem:
•	 Förderprogramm MP22Si des Amtes für Wirtschaftsförderung „Unternehmen sichern in Krisensituationen und bei der 

Nachfolge“
•	 Verordnung (EU) 1407/2013 der EU-Kommission vom 18.12.2013 über die Anwendung der Art. 107 und 108 AEUV auf 

staatliche Beihilfen an kleine und mittlere Unternehmen (de minimis Regelung – Abl EU Nr. L352/1 v. 24.12.2013) und 
Bekanntmachung der Kommission zum Begriff der staatlichen Beihilfe im Sinne des Artikels 107 Absatz 1 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union (2016/C 262/01)

Gegenstand der Förderung

Die Stadt Leipzig gewährt freiwillig in den Haushaltsjahren 2023 und 2024 aus dem Härtefallfonds Zuwendungen als Billig-
keitsleistung in Anlehnung an § 53 SäHO für existenzbedrohende finanzielle Belastungen durch inflationsbedingte Kosten-
steigerungen sowie gestiegene Energiekosten, wenn diese nicht anderweitig gedeckt werden können, um das Fortbestehen 
von Einrichtungen/Unternehmen und die Weiterbeschäftigung der Mitarbeiter zu sichern. 

Es sind vorrangig die anwendbaren Hilfsprogramme des Bundes und des Freistaates Sachsen in Anspruch zu nehmen. Zuwen-
dungsempfänger müssen alle eigenen Mittel und die Einnahmen als Deckungsmittel für alle Ausgaben einsetzen.

Für das Programm stehen in den Haushaltsjahren 2023 und 2024 vorerst je 5 Mio. EUR zur Verfügung. Die Billigkeitsleistungen 
im Rahmen dieses Programms können bei Erfüllung der Voraussetzungen einmal je Antragsteller während der Laufzeit des 
Programms durch die Stadt Leipzig gewährt werden. Ein Rechtsanspruch auf Bewilligung besteht nicht.

Zuwendungsempfänger

Zuwendungsempfänger nach diesem Förderprogramm können Vereine, Verbände, freie Träger und andere juristische Personen 
sein, die im Stadtgebiet Leipzig ansässig sind, sofern eine ordnungsgemäße Geschäftsführung als gesichert erscheint.

Die Förderung von Wirtschaftsbetrieben, Eigenbetrieben und Betrieben gewerblicher Art der Stadt Leipzig ist ausgeschlossen.

Ausgeschlossen sind weiter Antragsteller, über deren Vermögen ein Insolvenzverfahren eröffnet oder beantragt ist oder bei 
denen aus anderen Gründen zu erwarten ist, dass die Zuwendung nicht der Bewilligung entsprechend verwendet wird.

Zuwendungs- und Finanzierungsart

Die Zuwendung wird grundsätzlich als institutionelle Förderung, im Bereich der Wirtschaftsförderung nur als Projektförderung, 
zur Teilfinanzierung als Fehlbedarfsfinanzierung ausgereicht. Eine Anteilsfinanzierung ist ausschließlich für den Bereich der 
Wirtschaftsförderung zulässig. 

Die Zuwendung berechnet sich nach dem Fehlbedarf des Zuwendungsempfängers in Bezug auf die zuwendungsfähigen Ge-
samtaufwendungen nach Abzug der Eigen- und Drittmittel. 

Es können bei der institutionellen Förderung Aufwendungen anerkannt werden, die zeitlich bereits nach Veröffentlichung des 
Programms, aber vor Antragstellung entstanden sind.

Die Zuwendung aus dem Härtefallfonds soll eine bestehende Finanzierungslücke schließen und wird auf einen Höchstbetrag 
begrenzt. Es besteht darüber hinaus kein Anspruch auf Weiterförderung.

Form der Finanzierung

Die Zuwendungen umfassen neben nicht rückzahlbaren Leistungen auch bedingt oder unbedingt rückzahlbare Leistungen.  
Nicht rückzahlbare Zuwendungen können nur bewilligt werden, soweit der Fortbestand der Institution oder des Unternehmens 
nicht durch unbedingt oder bedingt rückzahlbare Zuwendungen zu erreichen ist. Eine unbedingt rückzahlbare Zuwendung 
wirkt als Zwischenfinanzierung und kann zur Überbrückung der Wartezeit bei den Bundes- und Landeszuschussprogramme 
als Liquiditätsunterstützung in Anspruch genommen werden. Bei bedingt rückzahlbaren Zuwendungen hängt die Rückzahlung 
vom Eintritt eines künftigen, im Zeitpunkt der Bewilligung nicht mit Bestimmtheit vorhersehbaren Ereignisses ab.

Bewilligungszeitraum

Bewilligungszeitraum ist grundsätzlich das Haushaltsjahr, im Haushaltsjahr 2023 ab Veröffentlichung des Programms im 
Amtsblatt der Stadt Leipzig.

Antragstellung

Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf einen begründeten und mit den notwendigen Unterlagen versehenen Antrag 
hin gewährt. Die Beantragung erfolgt jeweils für das laufende Haushaltsjahr ausschließlich digital im PDF Format an haerte-
fallfonds@leipzig.de oder über das zentrale Serviceportal Amt24 unter https://amt24.leipzig.de/haertefallfondsleipzig.  Eine 
Antragstellung auf anderem Wege, z. B. direkt bei den Bewilligungsbehörden, ist nicht möglich.

Antragsteller müssen verbindlich erklären, ob sie einen rückzahlbaren oder einen nichtrückzahlbaren Zuschuss beantragen.

Soweit aus der Zuwendung Auszahlungen für Personalaufwendungen geleistet werden sollen, darf der Antragsteller seine Be-
schäftigten finanziell nicht besserstellen als vergleichbare Bedienstete nach TVöD (Besserstellungsverbot). Höhere Vergütungen 
als im jeweils gültigen Tarifvertrag TVöD sowie sonstige über- und außertarifliche Leistungen dürfen nicht gewährt werden.

Unterlagen zum Antrag

Folgende Unterlagen sind im digitalen Format einzureichen:
•	 Vollständig ausgefülltes Antragsformular
•	 Kopie Personalausweis des verantwortlichen Vertreters
•	 Satzung, Organisations- und Stellenplan, aktueller Jahresabschluss, aktueller Geschäfts- oder Tätigkeitsbericht
•	 Wirtschaftsplan oder wenn nicht vorhanden, Angaben zu den Aufwendungen in Form einer aufgegliederten Darstellung 

der einzelnen Positionen sowie deren Finanzierung (Einnahmen, Dritt- und Eigenmittel) 
•	 Aktuelle Übersicht über Geldbestände (z. B. Bargeld in der Kasse, Guthaben auf Girokonten, Termineinlagen, die im Bewil-

ligungszeitraum fällig werden)

Die Betroffenheit, Hilfsbedürftigkeit und Vermögenssituation ist gesondert in geeigneter und nachvollziehbarer Form zu erläu-
tern. Es ist insbesondere darzulegen, wodurch die Existenzbedrohung entstanden ist und welche Maßnahmen bisher ergriffen 
wurden, um diese abzuwenden. Weiter sind die konkreten Aufgaben und Vorhaben zu beschreiben, die die Einrichtung im 
Antragszeitraum zu erledigen beabsichtigt. Die bloße Bezugnahme auf die Satzung oder Zielsetzung reicht nicht aus. Die Not-
wendigkeit und Angemessenheit der einzelnen Ausgabenansätze ist zu versichern.
Wurden bereits Zuwendungen für das Haushaltsjahr beantragt, so ist dieser Zuwendungsantrag sowie ggf. ein bereits ergangener 
Zuwendungsbescheid ebenfalls beizufügen.

Dauer der Antragsprüfung

Je nach Antragsaufkommen und individuellem Prüfaufwand per Antrag kann die Bearbeitungsdauer variieren.

Entscheidung über die Gewährung einer Zuwendung

Der Oberbürgermeister entscheidet zu jedem Antrag über das Vorliegen eines Härtefalls und die Gewährung einer Zuwendung.

Versagungsgründe

Eine Zuwendung aus dem Härtefallfonds kann nur gewährt werden, wenn die Existenzbedrohung nachweislich aus finanziellen 
Belastungen durch inflationsbedingte Kostensteigerungen sowie gestiegene Energiekosten resultiert. Anderweitige Gründe 
können nicht anerkannt werden.

Ist die Existenzbedrohung durch die Institution oder das Unternehmen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt worden, 
ist eine Zuwendung aus dem Härtefallfonds der Stadt Leipzig zu versagen. In übrigen Fällen kann ein Verschulden prozentual 
oder absolut angemessen berücksichtigt werden. Dies bezieht sich insbesondere auf Fälle, in denen verfügbare Bundes- oder 
Landesmittel  gar nicht erst beantragt oder ein möglicher Wechsel zu günstigeren Energieanbietern unterlassen wurde.

Zuwendungsbescheid

Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt durch schriftlichen Zuwendungsbescheid. Dieser kann Auflagen und Bedingungen 
enthalten. Der bewilligte Zuwendungsbetrag ist der Bruttobetrag. Die Pflicht zur Prüfung der Umsatzsteuerpflicht und das 
entsprechende Risiko der Umsatzsteuerbelastung verbleibt beim Zuwendungsempfänger.

Auszahlung

Die bewilligte Zuwendung darf grundsätzlich erst nach Bestandskraft (Ablauf der Rechtsbehelfsfrist) des Zuwendungsbescheides 
ausgezahlt werden. Weiteres Auszahlungserfordernis ist, dass die eigenen Mittel des Zuwendungsempfängers und sonstige 
Mittel verbraucht sind.

Die durch den Oberbürgermeister der Stadt Leipzig bestätigte Zuwendung kann bereits unmittelbar nach Entscheidung ausge-
zahlt werden, wenn der Verbrauch der Mittel eingetreten ist und im Antragsformular der Rechtsbehelfsverzicht für den Fall der 
Bewilligung des Antrags erklärt wurde.  Ein Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte Antragsbestandteile behindert die vorzeitige 
Bestandskraft des bewilligten Teiles nicht. Die ausgezahlten Zuwendungen stehen unter dem Vorbehalt der Nachprüfung.

Mitteilungspflichten

Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, der Stadt Leipzig unverzüglich Sachverhalte anzuzeigen, wenn
•	 er weitere Zuwendungen bei anderen Stellen beantragt oder von ihnen erhält,
•	 sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben oder eine Änderung der Finanzierung ergibt,
•	 die für die Bewilligung der Zuwendung maßgeblichen Umstände sich ändern oder wegfallen,
•	 sich herausstellt, dass der Zuwendungszweck nicht oder mit der bewilligten Zuwendung nicht zu erreichen ist,
•	 er seine Organisationsstruktur ändert,
•	 ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn beantragt oder eröffnet wird.

Verwendungsnachweis

Zum Nachweis der zweckentsprechenden Verwendung der Zuwendung übersendet der Zuwendungsempfänger der Stadt 
Leipzig einen Verwendungsnachweis ausschließlich auf digitalem Weg bis zum 31.03. des Folgejahres an haertefallfonds@
leipzig.de oder über das zentrale Serviceportal Amt24 unter https://amt24.leipzig.de/haertefallfondsleipzig. Eine Einreichung 
auf anderem Wege, z. B. direkt bei den Bewilligungsbehörden, ist nicht möglich.

Dem Verwendungsnachweis beizufügen sind ein Sachbericht, ein zahlenmäßiger Nachweis sowie der letzte Jahresabschluss 
(Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung). Im Sachbericht sind die Verwendung der Zuwendung sowie das erzielte Ergebnis 
und seine Auswirkungen darzustellen und im Einzelnen zu erläutern. Ferner ist die Notwendigkeit und Angemessenheit der 
geleisteten Arbeit zu erläutern. Im zahlenmäßigen Nachweis sind sämtliche mit dem Zuwendungszweck zusammenhängen-
den Einzahlungen und Auszahlungen entsprechend der Gliederung des der Bewilligung zu Grunde gelegten Wirtschaftsplans 
summarisch darzustellen. Der Nachweis kann bei einer Förderung, die sich nur auf einzelne Sparten der Institution bezieht, auf 
den geförderten Bereich begrenzt werden. 

Der Zuwendungsempfänger hat im Verwendungsnachweis zu bestätigen, dass die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaft-
lich und sparsam verfahren worden ist und die Angaben mit den Büchern und Belegen übereinstimmen. Auf die Vorlage der 
Originalbelege wird verzichtet. Die Stadt Leipzig ist berechtigt, Bücher, Belege oder sonstige Geschäftsunterlagen anzufordern 
sowie die Verwendung der Zuwendung durch örtliche Erhebung zu prüfen oder durch Beauftragte prüfen zu lassen. Der Zu-
wendungsempfänger hat die erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten und die notwendigen Auskünfte zu erteilen.

Die entsprechenden Formulare zum Verwendungsnachweis werden auf der Homepage der Stadt Leipzig unter www.leipzig.de/
haertefallfonds sowie über das Serviceportal Amt24 unter https://amt24.leipzig.de/haertefallfondsleipzig zur Verfügung gestellt.

Erstattung und Verzinsung

Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise) unwirksam oder durch die Stadt Leipzig mit Wirkung für die Vergangenheit zurück-
genommen oder widerrufen, ist die Zuwendung – auch wenn sie bereits verwendet worden ist – (anteilig) zu erstatten. Die zu 
erstattende Leistung wird durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. Für den Umfang der Erstattung mit Ausnahme der Verzinsung 
gelten die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs über die Herausgabe einer ungerechtfertigten Bereicherung entsprechend. 
Auf den Wegfall der Bereicherung kann sich der Begünstigte nicht berufen, soweit er die Umstände kannte oder infolge grober 
Fahrlässigkeit nicht kannte, die zur Rücknahme, zum Widerruf oder zur Unwirksamkeit des Verwaltungsaktes geführt haben.

Erstattungsansprüche der Stadt Leipzig gegenüber dem Zuwendungsempfänger bestehen insbesondere, wenn 
•	 der Zuwendungsempfänger seiner Mitteilungspflicht gegenüber der Stadt Leipzig nicht rechtzeitig und vollständig nachkommt,
•	 nach der Bewilligung der Zuwendung Finanzierungsverbesserungen in Form von Minderausgaben und Mehreinnahmen 

gegenüber der Planung eintreten,
•	 tatsächlich anderweitig Mittel zur Deckung des institutionellen Defizits infolge inflations- und gehaltsbedingter Kostenstei-

gerungen sowie gestiegener Energiekosten zugeflossen sind,
•	 die Zuwendung durch Angaben erwirkt wurde, die in wesentlicher Beziehung unrichtig oder unvollständig waren.

Der Erstattungsbetrag ist nach § 49a Abs. 3 VwVfG mit 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz nach § 247 Abs. 1 BGB jährlich 
zu verzinsen.

Veröffentlichung im Zuwendungsbericht der Stadt Leipzig

Entsprechend dem Ratsbeschluss RBV-1286/12 – Zuwendungsbericht für Leipzig vom 18.07.2012 werden alle Zuwendungen 
der Stadt Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen jährlich im Zuwendungsbericht unter Einhaltung der 
festgelegten datenschutzrechtlichen Bestimmungen erfasst und veröffentlicht. Die zu veröffentlichenden Daten beinhalten
•	 den Empfänger der Förderung,
•	 die Art der Zuwendung,
•	 die vom Empfänger beantragten Mittel,
•	 die dem Empfänger bewilligten Mittel,
•	 die vom Empfänger abgerufenen Mittel sowie
•	 die Verwendung der abgerufenen Mittel.
•	
Im Antrag ist das Einverständnis zur Veröffentlichung zu erklären.

Erreichbarkeit

Internet:  

E-Mail:

www.leipzig.de/haertefallfonds
https://amt24.leipzig.de/haertefallfondsleipzig

haertefallfonds@leipzig.de

Programmsteckbrief zum Härtefallfonds der Stadt Leipzig

Auf einem Rundgang durch das nördliche 
Knautkleeberg-Knauthain informiert das Stadt-
planungsamt am Donnerstag, 6. Juli, ab 17 Uhr 
zum neuen Bebauungsplan Nr. 386 „Wohnge-
biet östlich Kaninchensteig“. Das Wohnquartier 
südlich der Albersdorfer Straße soll vergrößert 
werden – derzeit werden die Flächen noch 
landwirtschaftlich genutzt. Das vom Investor 
vorgelegte Konzept sieht eine kompakte Bau-
struktur mit verschiedenen Wohnformen in 
mehreren Varianten vor. Hierzu beginnt am 4. 
Juli die öffentliche Beteiligung. Unter anderem 
können die Pläne dann im Stadtplanungsamt 
(Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 4. 

Ab 3. Juli, wird der ehemalige Ernst-Thälmann-Hain 
im denkmalgeschützten Mariannenpark aufgewertet. 
Für temporäre Einschränkungen aufgrund der vor-
aussichtlich bis zum Ende dieses Jahres andauernden 
Arbeiten bittet das Amt für Stadtgrün und Gewässer 
um Verständnis. Der in den 1970er Jahren gestaltete 
Parkteil wird umfänglich saniert und aufgewertet. 
Neue Sitzgelegenheiten, kleine Spielangebote sowie 
Informationselemente zur Geschichte des Parkberei-
ches und zu Naturschutzthemen werden ergänzt. 
Zudem werden abgestorbene Bäume und Sträucher 
nachgepflanzt sowie Blumenzwiebeln gesteckt. 
Gefördert wird die Maßnahme durch das Städte-
bauförderprogramm „Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung – Aufwertungsgebiet Schönefeld“. ■

Am 4. Juli, werden im Umweltinformationszen-
trum (UiZ, Prager Straße 118-136, Haus A.II) 
kostenlose und individuelle Beratungen zu Luft-
schadstoffen und Schimmelpilzen in Wohnungen 
angeboten. Zwischen 15 und 17 Uhr informieren 
Experten vom Umweltinstitut Leipzig e. V. (UIL) 
zu möglichen Gefahren und Vorgehensweisen. 
Das UiZ bietet diese Beratungen monatlich an, der 
nächste Termin ist am 5. September. Der Zugang 
zum Gebäude ist ebenerdig. Persönliche Termine 
werden nur mit vorheriger telefonischer Anmel-
dung unter der Nummer 0341 123-67 11 vergeben. 
Weitere Informationen gibt es ebenfalls per Telefon 
sowie vor Ort im UiZ (dienstags, 14 bis 17 Uhr) 
oder unter www.leipzig.de/uiz. ■

Alle DRK-Blutspendetermine in Sachsen unter  
https://blutspende-nordost.de/blutspendeter-
mine/. Für alle DRK-Blutspendetermine ist die 
Buchung einer festen Spendezeit vorab unbedingt 
erforderlich. Bitte um eine Terminreservierung 
auf https://terminreservierung.blutspende-
nordost.de oder über den Digitalen Spender-
service www.spenderservice.net. Informationen 
auch unter der kostenlosen Hotline 0800 11 949 11.
Wichtige Hinweise
•	 Personen mit Erkältungssymptomen, Fieber 

und Durchfall werden nicht zur Blutspende 
zugelassen.

•	 Bitte zur Blutspende den Personalausweis 
mitbringen! ■

Etage) oder unter https://buergerbeteiligung.
sachsen.de eingesehen werden 
Während des Stadtteilspaziergangs erläutern 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Facham-
tes die Pläne wie die vorgesehene Grünfläche, 
die unter anderem eine Wegeverbindung zum 
bestehenden Wohngebiet am Wieselsteig schaf-
fen soll. Treffpunkt ist am Kreuzungsbereich 
Albersdorferstraße/ Hubertusstraße. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforderlich. Der Rund-
gang wird etwa eine Stunde dauern. Weitere 
Informationen gibt es unter www.leipzig.de/
bauen-und-wohnen/buergerbeteiligung-und-
planinformation. ■

Stadtteilspaziergang durch Knautkleeberg-
Knauthain informiert zu geplantem Wohngebiet 

Schönefeld:  
Denkmalgeschützter  

Parkbereich wird erneuert 

Beratung: Luftschadstoffe  
oder Schimmel  

in Wohnräumen 

DRK in Sachsen bittet noch  
vor Urlaubsantritt um  

lebensrettende Blutspenden
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bzw. -bescheide sind dem Antrag beizufügen.
Hat ein Zuwendungsempfänger für seine 
Institution oder für ein Vorhaben Zuwendun-
gen von dritter Seite beantragt, so ist dieser 
Zuwendungsantrag im Antragsformular 
aufzuführen sowie ggf. ein bereits ergangener 
Zuwendungsbescheid ebenfalls beizufügen.
Im Antrag ist zu erklären, ob der Antragsteller 
allgemein oder für das betreffende Vorhaben 
zum Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt 
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller 
die sich ergebenden Vorteile auszuweisen und 
bei der Ermittlung der zuwendungsfähigen 
Aufwendungen abzusetzen.
5.2 Antragsfristen
Anträge für Projekte müssen grundsätzlich 
bis spätestens 31.03. des Umsetzungsjahres 
beim Verkehrs- und Tiefbauamt eingehen. 
Hintergrund ist ein fachlich begründetes 
Auswahlverfahren sowie eine gemeinsame 
Programmgestaltung aller Veranstaltungen, 
die in der Europäischen Mobilitätswoche 
(16.-22.09.) liegen. 
Später eingehende Anträge werden als 
Nachanträge behandelt und können nur be-
rücksichtigt werden, wenn nach Bearbeitung 
der fristgemäß eingereichten Anträge noch 
Haushaltsmittel vorhanden sind. 
Bei Vorliegen eines Doppelhaushaltes kann ein 
Zuwendungsantrag für beide Haushaltsjahre 
des Doppelhaushaltes gestellt werden.
5.3 Vorzeitiger Maßnahmebeginn
Zuwendungen werden zukunftsbezogen 
bewilligt, um einen bestimmten Zweck zu 
erfüllen. Eine Förderung bereits begonnener 
oder durchgeführter Projekte ist grundsätzlich 
nicht zulässig. 
Als Vorhabenbeginn ist grundsätzlich der 
Abschluss eines der Ausführung zuzurech-
nenden Lieferungs- und Leistungsvertrages 
(ohne Rücktrittsrecht) zu werten. 
Der Antragsteller muss mit dem Beginn des 
Vorhabens warten, bis die Zuwendungs-
entscheidung mittels Zuwendungsbescheid 
durch das Verkehrs- und Tiefbauamt getrof-
fen wurde und hat mit Antragsstellung zu 
erklären, dass mit der Maßnahme noch nicht 
begonnen wurde.
Ausnahmen sind nur zulässig, wenn ein 
vorzeitiger Maßnahmebeginn aus begrün-
detem Anlass durch Vorbescheid – ohne 
Rechtsanspruch auf eine spätere Zuwendung 
– zugelassen wurde. 
Mit Einreichen des Antrags ist die Genehmi-
gung für einen vorzeitigen Maßnahmebeginn 
zu beantragen. Erst nach Zugang nach der 
schriftlichen Genehmigung kann mit dem 
Projekt begonnen werden. 

6. Bewilligungsverfahren
Für die Vergabe der EMW-Zuwendungen liegt 
die Entscheidungsbefugnis beim Verkehrs- 
und Tiefbauamt. 
Bei der Erarbeitung des Verwaltungsvor-
schlags für die Projektförderung wird nach 
Förderkriterien entschieden (bspw. Beitrag 
zur Umsetzung der Ziele gem. Punkt 2.2, Er-
schließung neuer Zielgruppen oder erwartete 
Wirkung der Maßnahme). Die Förderkriterien 
werden auf der städtischen Webseite bekannt 
gegeben.
6.1 Zuwendungsbescheid
Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt 
durch das Verkehrs- und Tiefbauamt durch 
einen schriftlichen Zuwendungsbescheid. 
Dieser kann zusätzliche Auflagen enthalten.
Im Bescheid wird festgelegt, nach welcher 
Finanzierungsart gefordert wird. Die förder-
fähigen Ausgaben sowie gegebenenfalls nicht 
förderfähige Einzelpositionen werden genau 
bezeichnet. Kann die beantragte Zuwendung 
nicht in voller beantragter Höhe gewährt 
werden, hat der Zuwendungsempfänger un-
verzüglich einen geänderten bzw. angepassten 
Kosten- und Finanzierungsplan vorzulegen.
Ein Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte 
Antragsbestandteile behindert die Bestands-
kraft des bewilligten Teiles nicht. Verzichtet 
der Zuwendungsempfänger schriftlich auf die 
Einlegung eines Rechtsbehelfs, führt dies zur 
vorzeitigen Bestandskraft des Zuwendungs-
bescheides. Ein entsprechendes Muster für 
eine Verzichtserklärung ist in der Anlage II 
beigefügt.
6.2 Allgemeine Nebenbestimmungen
Bestandteil des Zuwendungsbescheides/
Zuwendungsvertrages sind die Allgemeinen 
Nebenbestimmungen (ANBest) der Stadt 
Leipzig, die Auflagen und Bedingungen im 
Sinne des § 36 VwVfG sowie notwendige 
Erläuterungen enthalten. Die Beachtung ist 
für den Zuwendungsempfänger verpflichtend 
und im Rahmen des Verwendungsnachweises 
zu bestätigen.
Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjahres 
noch kein rechtskräftiger Haushalt vor, wer-
den Zuwendungen vorläufig gewährt, um 
eine bedarfsgerechte Bereitstellung an die Zu-
wendungsempfänger zu ermöglichen. Hierzu 
ergeht ein vorläufiger Zuwendungsbescheid.
Die Bewilligungsbehörde entscheidet auf-
grund ihres pflichtgemäßen Ermessens im 
Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.
6.3 Zuwendungsfähige Aufwendungen
Die zuwendungsfähigen Aufwendungen 
sind im Zuwendungsbescheid festzulegen. 
Auf Punkt 3.3 wird verwiesen. Zu den zu-
wendungsfähigen Aufwendungen gehören 
Personal- und Sachkosten, die während des 
Bewilligungszeitraums zur Erreichung des 
Zuwendungszwecks unmittelbar erforder-
lich, geschäftsüblich und unter Beachtung 
der Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit angemessen sind.
Soweit aus der Zuwendung Auszahlungen für 
Personalaufwendungen geleistet werden und 
die Gesamtausgaben des Zuwendungsemp-

Fachförderrichtlinie zur Europäischen Mobilitätswoche  
(Fachförderrichtlinie EMW)

Beschluss Nummer VII-DS-08208 der Ratsversammlung vom 15.06.2023

1. Vorbemerkung  	
Mit dieser fachspezifischen Fachförderricht-
linie werden darüber hinaus spezielle Rege-
lungen für die Vergabe von Zuwendungen im 
Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche 
geregelt, die zusätzlich zu beachten sind. 
Die EMW ist eine Initiative der Europäischen 
Kommission. Seit 2002 bietet sie Kommunen 
in ganz Europa die Möglichkeit, ihren Bürge-
rinnen und Bürgern die komplette Bandbreite 
nachhaltiger Mobilität vor Ort näherzubrin-
gen. Ziel dieser Fachförderrichtlinie ist es, 
die Europäische Mobilitätswoche lokal aus-
zugestalten und mit kreativen Ideen für eine 
nachhaltige Mobilität zu werben. 
Zuwendungen können nur im Rahmen der im 
Haushalt bereitgestellten Mittel und nur für 
Zwecke gewährt werden, die im Interesse der 
Stadt Leipzig liegen. Die haushaltsrechtlichen 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit sind zu beachten. Ein Rechtsanspruch 
der Antragstellerin/des Antragstellers auf 
Gewährung der Zuwendung besteht nicht.

2. Rechtsgrundlagen
Die Stadt Leipzig fördert auf Grundlage die-
ser Fachförderrichtlinie kommunikative und 
verkehrliche Projekte zur Ausgestaltung der 
Europäischen Mobilitätswoche (EMW). 
Die Zuwendungen werden im Rahmen der 
finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt 
nach Maßgabe der Rahmenrichtlinie der 
Stadt Leipzig zur Vergabe von Zuwendungen 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende 
Stellen (Zuwendungsrichtlinie) und dieser 
Richtlinie gewährt.
Die Zuwendung erfolgt nach Maßgabe und 
unter Einhaltung der Voraussetzungen fol-
gender Verordnung(en) und deren Nachfolge-
regelungen in der jeweils geltenden Fassung: 
•	 Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie) Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO)

•	 Verordnung des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die kommunale 
Haushaltswirtschaft nach den Regeln der 
Doppik (SächsKomHVO)

•	 Verordnung des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern über die kommunale Kas-
sen- und Buchführung (SächsKomKBVO)

•	 Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern über die 
Zuordnungsvorschriften zum Produktrah-
men und Kontenrahmen sowie Muster für 
das neue Haushalts- und Rechnungswesen 
der Kommunen im Freistaat Sachsen (VwV 
KomHSys)

•	 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)
•	 Umsatzsteuergesetz (UStG)
•	 Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kom-

mission vom über die Anwendung der 
Artikel 107 und 108 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union auf 
De-minimis-Beihilfen (De-minimis-VO)

•	 Fachkonzept Nachhaltige Mobilität (IN-
SEK)

•	 Mobilitätsstrategie 2030

3. Voraussetzungen
3.1 Zuwendungszweck
Gegenstand der Förderung sind öffentlich 
zugängliche Maßnahmen, Projekte oder 
Veranstaltungen, die nachhaltige Mobilität 
vermitteln und fördern. Entsprechend sollen 
die Maßnahmen der Erprobung neuer Mo-
bilitätsformate, der Veranschaulichung oder 
Kommunikation von verkehrlichen Maßnah-
men, der Mobilitätserziehung, der Fortbildung 
oder der Neugestaltung des Verkehrsraumes 
im Sinne der Leipziger Mobilitätsstrategie 
2030 dienen. 
Ziel ist es auch, den Leipziger Bürgerinnen 
und Bürgern die Möglichkeiten und Effekte 
nachhaltiger Mobilität in Leipzig zu zeigen 
und praktisch zu erleben. Mit Spaß und Kre-
ativität sollen viele Menschen erreicht, für die 
Thematik sensibilisiert und zum Mitmachen 
motiviert werden. 
Ihren öffentlichkeitswirksamen Höhepunkt 
haben diese Projekte im Zeitraum der Euro-
päischen Mobilitätswoche (EMW), die in der 
Regel zwischen dem 16. und dem 22. Septem-
ber eines jeden Jahres stattfindet.
Die EMW steht allgemein und dauerhaft unter 
dem Motto „Mix and Move! – klimafreund-
lich mobil“, das stets zu berücksichtigen ist. 
Darüber hinaus legt die EU-Kommission ein 
jährliches Thema für die EMW fest. Dieses 
lenkt die Aufmerksamkeit auf einen bestimm-
ten Aspekt nachhaltiger Mobilität und gibt 
damit zusätzliche Impulse und Inspirationen 
für die Gestaltung der EMW vor Ort. Das 
Jahresthema ist jedoch nicht bindend, sondern 
dient lediglich als Anregung. 
Der Erfüllungsort aller Projekte muss in 
Leipzig liegen.
3.2 Zuwendungsempfänger
Zuwendungsfähig sind juristische und 
natürliche Personen, die eigenständig nicht-
kommerzielle und gemeinwohlorientierte 
Vorhaben realisieren, die sich am Ziel der 
Förderung nach 3.1 orientieren. 
Zuwendungsempfänger im Sinne dieser Fach-
förderrichtlinie sind  
•	 Vereine, 
•	 Verbände,
•	 freie Träger, 
•	 Gruppen, 
•	 Initiativen, 
•	 Privatpersonen,
•	 andere juristische Personen sowie Körper-

schaften des öffentlichen Rechts,
die Aufgaben, die im Interesse der Stadt Leip-
zig liegen, erfüllen.
Bei der Bezeichnung des Zuwendungsemp-

fängers überwiegend aus Zuwendungen der 
öffentlichen Hand bestritten werden, darf der 
Zuwendungsempfänger seine Beschäftigten 
finanziell nicht besserstellen als vergleichbare 
Bedienstete nach TVöD (Besserstellungs-
verbot). Höhere Vergütungen als im jeweils 
gültigen Tarifvertrag TVöD sowie sonstige 
über- und außertarifliche Leistungen werden 
demnach nicht gewährt. Personalausgaben 
sind nur dann zuwendungsfähig, wenn das 
Personal nicht grundfinanziert ist, also nur 
zur Erfüllung des Zuwendungszweckes an-
gestellt wird. 
Beim Einsatz der Fördermittel sind die Grund-
sätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit 
zu beachten. Es ist stets darzustellen, dass die 
Aufwendungen der Höhe nach angemessen 
sind.
Risiken für Schäden an Personen, Sachen 
und Vermögen dürfen nur versichert werden, 
soweit eine Versicherung gesetzlich vorge-
schrieben ist.
6.4 Nicht zuwendungsfähige Ausgaben
Nicht zuwendungsfähig sind insbesondere:
•	 Aufwendungen, die nicht der Zweckerfül-

lung der Zuwendung dienen,
•	 freiwillige Versicherungen,
•	 Aufwendungen für die Herstellung und 

Vervielfältigung von kommerziell zu ver-
treibenden Produkten,

•	 Maßnahmen, die sich ausschließlich an die 
einzelnen Mitglieder richten,

•	 die Ausgabe von Speisen, Getränken und 
Repräsentation,

•	 Finanzierungsaufwendungen wie Konto-
führungsgebühren, Zinsen und Mahnge-
bühren

•	 zahlungsunwirksame Aufwendungen 
(insbesondere Abschreibungsaufwand, Bil-
dung von Rücklagen oder Rückstellungen, 
sonstiger kalkulatorischer Aufwand),

•	 Leasingkosten für Fahrzeuge,
•	 der Aufwendungsersatz von ehrenamtlich 

Tätigen, Mitgliedsbeiträge, Pflichtumlagen, 
Geldpreise, Spenden oder ähnliches

•	 Fahrt- und Übernachtungskosten, nach 
sächsischem Reisekostengesetz,

•	 Preisgelder,
•	 Aufwendungen zur Aus- und Fortbildung
•	 Pauschale Zahlungen
Diese Aufzählung ist nicht abschließend.

7. Auszahlungsverfahren
7.1 Bestandskraft
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach 
Bestandskraft (Ablauf der Rechtsbehelfsfrist) 
des Zuwendungsbescheides angefordert und 
ausgezahlt werden.
Ein Teilwiderspruch gegen nicht bewilligte 
Antragsbestandteile behindert die Bestands-
kraft des bewilligten Teiles nicht.
Verzichtet der Zuwendungsempfänger schrift-
lich auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs, 
führt dies zur vorzeitigen Bestandskraft des 
Zuwendungsbescheides, vgl. Punkt 6.1.
7.2 Auszahlungsmodalitäten
Die Auszahlung erfolgt generell auf schrift-
liche Anforderung des Zuwendungsempfän-
gers. Die Anforderung der Zuwendung bzw. 
eines Teilbetrages muss die zur Beurteilung 
des Mittelbedarfs erforderlichen Angaben 
enthalten. Die Auszahlung erfolgt anteilig 
mit den vorgesehenen eigenen und sonstigen 
Mitteln des Zuwendungsempfängers.
Die Zuwendung darf nur insoweit und nicht 
eher ausgezahlt werden, als sie für fällige 
Zahlungen im Rahmen des Verwendungszwe-
ckes benötigt wird. Die ausgezahlten Beträge 
müssen innerhalb von zwei Monaten nach 
Auszahlung für fällige Zahlungen im Rahmen 
des Zuwendungszwecks ausgegeben werden.

8. Nachweis- und Prüfungsverfahren
8.1 Verwendungsnachweis
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung legt der Zuwen-
dungsempfänger dem Verkehrs- und Tiefbau-
amt einen Verwendungsnachweis (Anlage III) 
vor. Dieser besteht aus einem Sachbericht und 
einem zahlenmäßigen Nachweis (Anlage III.1).
Im Sachbericht sind die Verwendung der 
Zuwendung sowie das erzielte Ergebnis und 
seine Auswirkungen darzustellen und im 
Einzelnen zu erläutern. Tätigkeits-, Geschäfts-, 
Abschluss- und Prüfungsberichte, etwaige 
Veröffentlichungen, Fotos und dergleichen 
sind ggf. beizufügen.
Im zahlenmäßigen Nachweis sind sämtliche 
mit dem Zuwendungszweck zusammenhän-
genden Einzahlungen und Auszahlungen 
entsprechend der Gliederung des der Bewilli-
gung zu Grunde gelegten Finanzierungsplans 
summarisch darzustellen. 
Dem Verwendungsnachweis sind die Original-
belege (Einzahlungs- und Auszahlungsbelege) 
über die Einzelzahlungen und die Verträge 
über die Vergabe von Auftragen beizufügen. 
Die Belege müssen so aufgeschlüsselt werden, 
dass sie prüfungsfähig sind. Ausgaben, die 
unzureichend nachgewiesen sind, können 
nicht anerkannt werden.
Der Zuwendungsempfänger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestätigen, dass die Aus-
gaben notwendig waren, dass wirtschaftlich 
und sparsam verfahren worden ist und die 
Angaben mit den Büchern und Belegen über-
einstimmen.
Das Verkehrs- und Tiefbauamt und das 
Rechnungsprüfungsamt der Stadt Leipzig 
sind berechtigt, Bücher, Belege oder sonstige 
Geschäftsunterlagen anzufordern sowie die 
Verwendung der Zuwendung durch örtliche 
Erhebung zu prüfen oder durch Beauftragte 
prüfen zu lassen. Der Zuwendungsempfänger 
hat die erforderlichen
Unterlagen bereitzuhalten und die notwendi-
gen Auskünfte zu erteilen.

8.2 Einfaches Verfahren
Für Zuwendungen bis einschließlich 15.000 
Euro bei Einfachförderung ist unabhängig 
von der Zuwendungs- und Finanzierungsart 
ein einfaches Verfahren möglich, bei Misch-
förderung bis zu einer Gesamtfördersumme 
von einschließlich 15.000 Euro.
Die einzureichenden Unterlagen bestimmen 
sich nach Punkt 8.1. Der einfache Verwen-
dungsnachweis besteht aus einem Sachbe-
richt und einem zahlenmäßigen Nachweis, 
in dem alle mit dem Zuwendungszweck 
zusammenhängenden Einzahlungen und 
Auszahlungen entsprechend der Gliederung 
des Haushalts- oder Wirtschaftsplans bzw. 
des Finanzierungsplans in summarischer 
Gliederung dargestellt werden.
Auf die Vorlage der Bücher und Belege wird 
dagegen verzichtet. Das Recht der Nachfor-
derung bzw. Einsichtnahme und Prüfung ist 
davon nicht berührt.
Der einfache Verwendungsnachweis ist 
durch einen Kassenprüfer des Zuwendungs-
empfängers (Verbände, Vereine) oder ggf. 
durch eine eigene Prüfungseinrichtung des 
Zuwendungsempfängers zu bestätigen. Sofern 
andere juristische Personen des öffentlichen 
Rechts eine Prüfung durchführen, genügt der 
Nachweis dieses Prüfungsergebnisses.
Die Entscheidung über die Zulassung des 
einfachen Verwendungsnachweises ergeht 
im Zuwendungsbescheid.

8.3 Vorlagefrist
Der vollständige Verwendungsnachweis ist 
bis spätestens drei Monate nach Ende des 
Bewilligungszeitraums dem Verkehrs- und 
Tiefbauamt unaufgefordert vorzulegen. In 
Ausnahmefällen kann das Verkehrs- und Tief-
bauamt die Vorlagefrist auf begründeten An-
trag des Zuwendungsempfängers verlängern.
8.4 Zwischennachweis
Wurde eine Zuwendung über den Zeitraum 
des Doppelhaushaltes gewährt, ist spätestens 
zwei Monate nach Ablauf des Haushaltsjahres 
über die in diesem Jahr erhaltenen Mittel ein 
Zwischennachweis zu führen (Anlage IV). 
Auf die Vorlage der Bücher und Belege wird 
verzichtet.
5 Mitteilungspflichten
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
dem Fachamt unverzüglich Sachverhalte 
anzuzeigen, wenn sich Änderungen ergeben. 
Dies kann beispielsweise sein, wenn
•	 er nach Vorlage des Haushalts- oder Wirt-

schaftsplans bzw. Finanzierungsplanes 
weitere Zuwendungen für denselben 
Zweck bei anderen Stellen beantragt oder 
von ihnen erhält,

•	 sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben 
oder eine Änderung der Finanzierung 
ergibt,

•	 der Verwendungszweck oder sonstige für 
die Bewilligung der Zuwendung maßgebli-
che Umstände sich ändern oder wegfallen,

•	 sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten 
Zuwendung nicht zu erreichen ist,

•	 die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb 
von zwei Monaten nach Auszahlung ver-
braucht werden können, 

•	 Gegenstände nicht mehr entsprechend 
dem Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht 
mehr benötigt werden,

•	 es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

•	 er seine Organisationsstruktur ändert,
•	 ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 

beantragt oder eröffnet wird.

9. Rückforderung und Verzinsung
Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise) 
unwirksam oder durch das Verkehrs- und 
Tiefbauamt mit Wirkung für die Vergan-
genheit zurückgenommen oder widerrufen, 
ist die Zuwendung – auch wenn sie bereits 
verwendet worden ist – (anteilig) zu erstat-
ten. Die zu erstattende Leistung wird durch 
schriftlichen Bescheid festgesetzt. Dies gilt 
insbesondere, wenn
•	 eine nachträgliche Ermäßigung der Aus-

gaben oder Änderung der Finanzierung 
eingetreten ist,

•	 der Zuwendungsempfänger den Zuwen-
dungsbescheid durch Angaben erwirkt hat, 
die in wesentlicher Beziehung unrichtig 
oder unvollständig waren,

•	 die Zuwendung oder aus der Zuwendung 
beschaffte Gegenstände nicht oder nicht 
mehr für den vorgesehenen Zweck oder 
unwirtschaftlich verwendet wird,

•	 der Zuwendungsempfänger seiner Mittei-
lungspflicht gegenüber dem Verkehrs- und 
Tiefbauamt nicht rechtzeitig und vollstän-
dig nachkommt,

•	 der Verwendungsnachweis nicht wie vor-
geschrieben geführt oder nicht rechtzeitig 
vorgelegt wird,

•	 die Zweckbindungsfrist nicht eingehalten 
wird.

10. Veröffentlichungen 
10.1 Veröffentlichungen
Veröffentlichungen, die sich auf das geför-
derte Projekt oder die geförderte Einrichtung 
beziehen, müssen Hinweise auf die Förderung 
durch die Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tief-
bauamt, enthalten. Der Zuwendungsemp-
fänger wird bei der Antragstellung über die 
beabsichtigte Veröffentlichung informiert und 
erklärt mit der Unterschrift zum Antrag sein 
Einverständnis zur Veröffentlichung.
10.2 Veröffentlichung im Zuwendungsbe-
richt
Entsprechend Ratsbeschluss RBV-1286/12 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig an 
außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen 

fängers ist der verantwortliche Vertreter an-
zugeben, wenn es sich um eine juristische oder 
nicht rechtsfähige Personenmehrheit handelt. 
Entsprechende Nachweise (Vertretungsvoll-
machten etc.) sind dem Antrag beizufügen.
Einrichtungen, die sich in Trägerschaft der 
öffentlichen Hand befinden, können nicht 
Antragsteller auf zusätzliche öffentliche 
Zuwendungen nach dieser Richtlinie sein. 
Die Zusammenarbeit mit Einrichtungen der 
öffentlichen Hand schließt eine Förderung von 
zuwendungsfähigen Antragstellern nicht aus.
3.3 Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendungen müssen zweckgebunden sein 
und können nur dann bewilligt werden, wenn 
•	 an der Erfüllung der Maßnahme ein 

Interesse der Stadt Leipzig besteht oder 
gemeinnützige Ziele verfolgt werden und 
das Vorhaben ohne die Zuwendung nicht 
oder nicht im notwendigen Umfang durch-
geführt werden kann, 

•	 die fachlichen Voraussetzungen für die 
geplante Maßnahme erfüllt werden,

•	 die Gesamtfinanzierung im Rahmen der 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist,

•	 die ordnungsgemäße Geschäftsführung 
des Zuwendungsempfängers außer Zweifel 
steht und der Nachweis über die Mittelver-
wendung gesichert erscheint,

•	 eine angemessene Eigenbeteiligung erfolgt.
Bei Zuwendungen für Baumaßnahmen und 
bei Anschaffungen muss der Empfänger auch 
in finanzieller Hinsicht die Gewähr für eine 
ordnungsgemäße Verwendung und Unterhal-
tung der Anlagen bieten.
Zuwendungen werden grundsätzlich nur für 
kassenmäßige Auszahlungen im Haushalts-
jahr gewährt. In begründeten Ausnahmefällen 
darf die Zuwendung auch für Rechnungen 
verwendet werden, deren zugrundeliegende 
Leistung im selben Haushaltsjahr erbracht 
wurde und die bis zum 15. Januar des dem 
Haushaltsjahr folgenden Jahres eingegangen 
sind (Poststempel).
Der Ersatz des eigenen Finanzierungsanteils 
des Zuwendungsempfängers durch unbare 
Eigenleistungen ist nur nach vorheriger 
sachgerechter Bewertung und Anerkennung 
durch das Verkehrs- und Tiefbauamt zulässig.

4. Zuwendungs- und Finanzierungsarten
4.1 Zuwendungsart
Die Förderung erfolgt als Projektförderung. 
Als Projektförderung werden einmalige Zu-
wendungen zur Deckung von Aufwendungen 
des Zuwendungsempfängers für einzelne 
zeitlich und inhaltlich abgegrenzte Vorhaben 
bezeichnet. Eine Projektförderung erfolgt 
nicht für den investiven Bereich. 
4.2 Finanzierungsarten
Zuwendungen werden als Teilfinanzierung 
oder Vollfinanzierung bewilligt. 
4.2.1 Teilfinanzierung
Eine Teilfinanzierung liegt vor, wenn die 
Zuwendung nur einen Teil der zuwendungs-
fähigen Aufwendungen deckt. 
4.2.1.1 Anteilsfinanzierung
Bei der Förderung im Rahmen dieser Fach-
förderrichtlinie soll i. d. R. die Anteilsfinan-
zierung zum Tragen kommen. Die Anteils-
finanzierung wird nach einem bestimmten 
Vomhundertsatz oder Anteil der zuwendungs-
fähigen Aufwendungen berechnet und auf 
einen Höchstbetrag begrenzt. Der Fördersatz 
beträgt bis zu 90 v. H. der zuwendungsfähigen 
Ausgaben. 
4.2.2 Vollfinanzierung
Eine Vollfinanzierung liegt vor, wenn die Zu-
wendung die gesamten zuwendungsfähigen 
Aufwendungen deckt und der Zuwendungs-
empfänger aus nachvollziehbaren Gründen 
weder Eigenmittel noch sonstige Mittel Dritter 
einbringen kann.
Die Vollfinanzierung kommt nur ausnahms-
weise in Betracht, wenn das städtische Inte-
resse so erheblich ist, dass die Übernahme 
sämtlicher zuwendungsfähiger Aufwendun-
gen durch die Stadt Leipzig geboten erscheint.
Die Förderung wird im Zuwendungsbescheid 
auf einen Höchstbetrag begrenzt. Doppelför-
derung ist nicht zulässig.  

5. Antragsverfahren
5.1 Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag 
hin gewährt. Anträge sind unterzeichnet 
an: Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbau-
amt, 04092 Leipzig, zu richten. Dabei ist das 
bereitgestellte Antragsformular (Anlage I 
einschließlich I.1) zu verwenden.
Der Antrag muss die zur Beurteilung der 
Notwendigkeit und Angemessenheit der 
Zuwendung erforderlichen Angaben enthal-
ten. Dazu gehören auch Angaben über Ziele 
und Dringlichkeit des Vorhabens, alternative 
Lösungsmöglichkeiten, die Höhe der erforder-
lichen Auszahlungen einschließlich etwaiger 
Folgekosten, den erzielbaren Nutzen sowie ein 
Zeitplan für die Durchführung.
Das Verkehrs- und Tiefbauamt beteiligt im 
Rahmen der Antragsprüfung andere Dienst-
stellen nach fachlichem Bezug.
Hat ein Antragsteller für sein Vorhaben 
Zuwendungen von dritter Seite beantragt, 
so ist dieser Zuwendungsantrag sowie ggf. 
ein bereits ergangener Zuwendungsbescheid 
ebenfalls beizufügen.
Wenn der Antragsteller für dasselbe Vorhaben 
Zuwendungsanträge bei mehreren Fachäm-
tern der Stadt Leipzig stellt, ist er verpflichtet, 
das Verkehrs- und Tiefbauamt sowie die 
jeweiligen Fachämter zur Vermeidung einer 
Doppelförderung darüber in Kenntnis zu set-
zen. Die entsprechenden Zuwendungsanträge 

Bekanntmachungen12
Leipziger Amtsblatt
1. Juli 2023 · Nr. 13



Fachförderrichtlinie staatlich anerkannte Sozialarbeiter/innen  
und Sozialpädagogen/innen im Bereich Hilfen zur Erziehung

Beschluss Nummer VII-DS-08293 der Ratsversammlung vom 15.06.2023

1	 Vorbemerkung
Die Stadt Leipzig ist verpflichtet, Kindern, 
Jugendlichen sowie deren Familien ein 
qualitatives und bedarfsgerechtes Angebot 
im Bereich der Hilfen zur Erziehung zur 
Verfügung zu stellen.
Für die Gewährleistung eines solchen Ange-
botes sind adäquate personelle Ressourcen 
von gut ausgebildeten Sozialarbeiter/innen, 
Kindheitspädagogen sowie Sozialpädago-
gen/innen essentiell. 
Der Mangel an Fachkräften erreicht zuneh-
mend auch die Stadt Leipzig und bleibt, 
insbesondere für die oben genannten 
Berufsbilder, nicht folgenlos. Negativen 
Auswirkungen im Hinblick auf die soziale 
städtische Infrastruktur und den damit ver-
bundenen Pflichtaufgaben der Stadt Leipzig, 
wie beispielsweise die der Stadt Leipzig und 
den Trägern der Hilfen zur Erziehung über-
tragene gemeinsame Aufgabe der Sicherung 
des Kinderschutzes (§ 8a SBG VIII), gilt es 
zielgerichtet entgegenzusteuern. 
Dabei sollen folgende übergeordnete Ziele 
verfolgt werden:
	- Sicherstellung einer vorausschauenden 

Personalbedarfsplanung vor dem Hinter-
grund zu erwartender Renteneintritte des 
Bestandspersonals sowie des aufgrund 
von neu geplanten Einrichtungen erfor-
derlichen Personalmehrbedarfs 

	- Förderung von positiven Rahmenbedin-
gungen für qualifizierte Arbeitsplätze in 
der Leipziger Trägerlandschaft

	- Beitrag zur Schaffung positiver Rahmen-
bedingungen im Sinne der integrierten 
Kinder- und Jugendhilfeplanung

Diese Fachförderrichtlinie gilt für die Ge-
währung von Zuwendungen für Studierende 
des dualen Studienganges Soziale Arbeit 
oder Kindheitspädagogik an Berufsakade-
mien oder bei Ausbildungsträgern, die ihren 
Praxisanteil bei einem Träger der Hilfen zur 
Erziehung im Verantwortungsbereich des 
Amtes für Jugend und Familie der Stadt Leip-
zig absolvieren (Ausbildungsvertrag über 
mindestens 3 Jahre, der eine Ausbildungs-
vergütung enthält bzw. einen Arbeitsvertrag) 
und auch für Auszubildende, die eine be-
rufsbegleitende Erzieher/innenausbildung 
für die Leistungsbereiche teilstationäre und 
stationäre Hilfen absolvieren sowie auch für 
bereits beschäftigte Mitarbeiter/-innen, die 
eine heilpädagogische Zusatzausbildung 
absolvieren.
Die Fachförderrichtlinie regelt das Verwal-
tungsverfahren und trifft Aussagen zu den 
Fördermöglichkeiten. Soweit diese Fachför-
derrichtlinie keine spezifischen Regelungen 
enthält, gilt die Rahmenrichtlinie zur Ver-
gabe von Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende 
Stellen (Zuwendungsrichtlinie). 
Ein Anspruch auf Gewährung einer Zuwen-
dung besteht nicht, vielmehr entscheidet 
das Amt für Jugend und Familie aufgrund 
pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel. 

2	 Grundlagen der Förderung 
•	 Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zu-

wendungen der Stadt Leipzig an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen 
(Zuwendungsrichtlinie), Beschluss Nr. 
VI-DS-01241-NF-05 der Ratsversammlung 
vom 18.05.2016 *

•	 Stadtratsbeschluss Nr. VII-A-06828-NF-02
•	 Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

Leipzig 2030 (INSEK) *
•	 Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen (SächsGemO) vom 03.03.2014 *
•	 Verordnung des Sächsischen Staatsmini-

steriums des Innern über die kommunale 
•	 Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO) 

vom 10.12.2013 *
•	 Verordnung des Sächsischen Staatsmini-

steriums des Innern über die Kassen- und 
Buchführung der Kommunen (Sächs-
KomKBVO) vom 26.01.2005 *

•	 Sozialgesetzbuch – Achtes Buch – Kin-
der- und Jugendhilfe (SGB VIII) vom 
26.06.1990 * 

•	 Verwaltungsvorschrift des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales und Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt über die 
Erteilung einer Erlaubnis für den Betrieb 
einer Jugendhilfeeinrichtung (VwVErI-
JugHiE) vom 18.06.2021 *

•	 Arbeitsrichtlinien für die Verwaltung des 
Jugendamtes Leipzig: Fachstandards für 
Erzieherische Hilfen (2009) * (derzeit in 
Überarbeitung)

•	 einschlägigen Beschlüsse der Ratsver-
sammlung 

•	 UStG *
•	 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 

vom 25.05.1976 *
	 *in der jeweils gültigen Fassung

3	 Voraussetzungen
3.1 Zuwendungszweck
Die Stadt Leipzig gewährt nach Maßgabe 
dieser Fachförderrichtlinie Zuwendungen zu 
den Personalkosten von konkreten Personal-
stellen, für das duale Studium Soziale Arbeit 
und Kindheitspädagogik (unter den unter 
Ziffer 1 genannten Voraussetzungen), zur 
berufsbegleitenden Erzieher/innenausbildung 
für die Leistungsbereiche teilstationäre und 
stationäre Hilfen sowie zu einer heilpädagogi-
schen Zusatzausbildung bereits beschäftigter 
Mitarbeiter/innen. Dabei werden kleine freie 
Träger, welche maximal 10 Angebote für die 
Hilfen zur Erziehung anbieten, bevorzugt 
gefördert.
Dabei gilt es die Besonderheit zu beachten, 
dass laut VwVErIJugHiE Teil E II. bei stationä-
ren Trägern das dritte geförderte Studienjahr 
bereits über den Mindestpersonalschlüssel 
abgedeckt werden kann.
Eine Zuwendung umfasst die Förderung eines 
Ausbildungs- oder Studienverhältnisses in der 
Regel über einen Zeitraum von 3 Jahren bzw. 
bei stationären Trägern von 2 Jahren.
3.2 Zuwendungsempfänger
Zuwendungsempfänger sind gemäß § 75 SGB 
VIII anerkannte freie Träger der Hilfen zu 
Erziehung in der Stadt Leipzig.
3.3 Zuwendungsvoraussetzungen 
Die Ausbildung oder das Studium darf noch 
nicht begonnen haben. 
•	 Eine Förderung von Maßnahmen, die 

bereits Leistungen aus anderen Förder-
programmen von EU, Bund oder Land 
erhalten, ist ausgeschlossen. Zuwendungen 
müssen zweckgebunden sein und dürfen 
nur gewährt werden, wenn: 

•	 mit der Erfüllung der Maßnahme ge-
meinnützige Ziele verfolgt werden, die im 
Interesse der Stadt Leipzig liegen und das 
Vorhaben ohne die Zuwendung nicht oder 
nicht im notwendigen Umfang durchge-
führt werden kann, die fachlichen Vor-
aussetzungen für die geplante Maßnahme 
erfüllt werden, 

•	 die Gesamtfinanzierung im Rahmen der 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit gesichert ist, 

•	 die ordnungsgemäße Geschäftsführung 
des Zuwendungsempfängers außer Zweifel 
steht und der Nachweis über die Mittelver-
wendung gesichert erscheint, 

•	 eine angemessene Eigenbeteiligung erfolgt. 
4	 Zuwendungs- und Finanzierungsart 
Die Stadt Leipzig gewährt Zuwendungen im 
Rahmen dieser Fachförderung ausschließlich 
als Projektförderung. Als Projektförderung 
werden Zuwendungen zur Deckung von Auf-
wendungen des Zuwendungsempfängers für 
einzelne zeitlich und inhaltlich abgegrenzte 
Vorhaben bezeichnet. 
Zuwendungen können nur im Rahmen der im 
Haushalt bereitgestellten Mittel und nur für 
Zwecke gewährt werden, die im Interesse der 
Stadt Leipzig liegen. Die haushaltsrechtlichen 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit sind zu beachten. Ein Rechtsanspruch 
des Antragstellers auf Gewährung einer Zu-
wendung besteht nicht.
Die Projektförderung wird als nicht rückzahl-
barer Zuschuss gewährt und erfolgt als Teilfi-
nanzierung in Form der Anteilsfinanzierung 
an den zuwendungsfähigen Personalkosten, 
die auf einen Höchstbetrag begrenzt sind.
Eine Vollfinanzierung ist ausgeschlossen.
Die Teilfinanzierung erfolgt als Anteilsfi-
nanzierung und bemisst sich auf 95 % des 
vertraglich vereinbarten Bruttoentgeltes und 
der sich daraus ergebenden Arbeitgeberanteile, 
der an einer einschlägigen Berufsakademie 
befindlichen Studierenden oder Auszubil-
denden, für in der Regel drei Studien- bzw. 
Ausbildungsjahre. Hierbei gilt zu beachten, 
dass bei stationären Trägern das dritte Aus-
bildungs- oder Studienjahr bereits über den 
Mindestpersonalschlüssel abgedeckt werden 
kann und dies in einem solchen Fall auch in 
Anspruch genommen wird. Hierbei liegt die 
Verantwortung bei der stationären Trägerein-
richtung, die hierzu an das Landesjugendamt 
heranzutreten hat.
Die Höchstgrenze für das anzuerkennende 
Bruttoentgelt bildet der TVAöD-Pflege für 
Auszubildende bzw. der TVAöD-BBiG für 
Studierende. 
Die verbleibenden Personalkosten der Aus-
zubildenden und Studierenden erbringt der 
Zuwendungsempfänger als Eigenanteil. 
Overhead- bzw. Verwaltungskosten sind je-
weils nicht zuwendungsfähig. 
Für die Praxisanleitung sind dem jeweiligen 
Träger 0,1 VZÄ pro Auszubildenden bzw. Stu-
dierenden zu refinanzieren. Die Höchstgrenze 
für das anzuerkennende Bruttoentgelt bildet 
der TVöD-SuE. 
Der Bewilligungszeitraum orientiert sich an 
den Ausbildungs- oder Studienjahren und den 

zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln. 
Die Bewilligung erfolgt in der Regel jeweils für 
die ersten drei Studien- bzw. Ausbildungsjahre.

5	 Antragsverfahren 
5.1 Antragstellung 
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag 
hin gewährt. Die Antragstellung erfolgt beim 
Amt für Jugend und Familie mittels des zur 
Verfügung gestellten Formulars (Anlage 1).
Der Antrag muss die zur Beurteilung der 
Notwendigkeit und Angemessenheit der Zu-
wendung erforderlichen Angaben enthalten. 
Dazu gehören auch Angaben über Ziele und 
Begründung des Personalbedarfs sowie die 
Höhe der erforderlichen Auszahlungen und 
ein Zeitplan für die Durchführung. 
Der Antrag umfasst insbesondere: 

•	 Angaben zum Antragsteller (Kontaktda-
ten, vertretungsberechtigte Person(en)), 

•	 Angaben zum Verwendungszweck in 
Form einer Beschreibung des Perso-
nalvorhabens unter Erläuterung der 
angestrebten Ziele sowie 

•	 Angaben zu den Aufwendungen des 
Vorhabens (aufgegliedert nach einzelnen 
Positionen und einschließlich der nicht 
zuwendungsfähigen Aufwendungen). 

Im Antrag ist zu erklären, ob der Antragsteller 
allgemein oder für das betreffende Vorhaben 
zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG berechtigt 
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller die 
sich ergebenden Vorteile auszuweisen und bei 
der Ermittlung der zuwendungsfähigen Auf-
wendungen abzusetzen. Hat der Antragsteller 
für sein Vorhaben Zuwendungen von dritter 
Seite beantragt, so ist dieser Zuwendungsan-
trag sowie ggf. ein bereits ergangener Zuwen-
dungsbescheid ebenfalls beizufügen. Werden 
für dasselbe Vorhaben Zuwendungsanträge 
bei mehreren Fachämtern der Stadt Leipzig 
gestellt, ist der Antragsteller verpflichtet, das 
Amt für Jugend und Familie zur Vermeidung 
einer Doppelförderung darüber in Kenntnis 
zu setzen.
5.2 Antragsfristen 
Zuwendungsanträge sind grundsätzlich im 
laufenden Haushaltsjahr bis zum 31.05. für 
das folgende Ausbildungsjahr beim Amt für 
Jugend und Familie zu stellen. Später eingehen-
de Anträge werden als Nachanträge behandelt 
und können nur berücksichtigt werden, wenn 
nach Bearbeitung der fristgemäß eingereichten 
Anträge noch Haushaltsmittel vorhanden sind. 
Die genannte Frist verschiebt sich für das Stu-
dienjahr 2023/2024 auf den 15.08.2023.
5.3 Vorzeitiger Maßnahmenbeginn 
Zuwendungen werden zukunftsbezogen be-
willigt, um eine berufsbegleitende Ausbildung 
zum/r Erzieher/in oder ein einschlägiges 
Studium zu fördern. 
Eine Förderung bereits begonnener Ausbil-
dungen oder Studien ist grundsätzlich nicht 
zulässig. 
Ausnahmen sind nur zulässig, wenn ein vor-
zeitiger Maßnahmenbeginn aus begründetem 
Anlass durch Vorbescheid – ohne Rechtsan-
spruch auf eine spätere Zuwendung – zuge-
lassen wurde. Mit Einreichen des Antrags auf 
Gewährung einer städtischen Zuwendung 
ist die Genehmigung für einen vorzeitigen 
Maßnahmenbeginn zu beantragen. Erst nach 
dieser Genehmigung, die schriftlich zu erteilen 
ist, kann mit der Ausbildung bzw. mit dem 
Studium begonnen werden. 
Die Ausnahmeregelung erstreckt sich auf 
den Zeitraum zwischen Antragstellung und 
Bewilligung. 
5.4 Vorläufige Haushaltsführung
Liegt zu Beginn eines neuen Haushaltsjahres 
noch kein rechtskräftiger Haushalt vor, werden 
Zuwendungen vorläufig gewährt, um eine 
bedarfsgerechte Bereitstellung an die Zu-
wendungsempfänger zu ermöglichen. Hierzu 
ergeht ein vorläufiger Zuwendungsbescheid. 

6	 Bewilligungsverfahren 
Über die Gewährung von Zuwendungen ent-
scheidet das Amt für Jugend und Familie im 
pflichtgemäßen Ermessen. Die Zuwendung 
wird durch schriftlichen Bescheid bewil-
ligt. Der Bescheid ist mit Bedingungen und 
Auflagen versehen und steht unter Wider-
rufsvorbehalt. Die dem Bescheid beigefügten 
Allgemeinen Nebenbestimmungen zum 
Zuwendungsbescheid (ANBest) werden Be-
standteil dessen. Ergänzend zu den ANBEST 
kann das bewilligende Amt weitere Regelun-
gen im Zuwendungsbescheid festlegen. Die 
Beachtung ist für den Zuwendungsempfänger 
verpflichtend und im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises zu bestätigen. 
Der Zuwendungsbescheid kann aufgrund 
eines im Zuwendungsbescheid festgesetzten 
Widerrufsvorbehalt nach § 36 Abs. 2 Nr. 3 
VwVfG für die Zukunft widerrufen werden, 

wenn Haushaltsmittel nach dem festgestellten 
Haushaltsplan nicht vollständig verfügbar 
sind, oder wenn eine Haushaltssperre ange-
ordnet wird. Die Vergabe der Zuwendungen 
an die Antragsteller soll, insofern alle Zuwen-
dungsvoraussetzungen erfüllt sind, anhand 
nachfolgender und mit Wertigkeit absteigender 
Tendenz erfolgen. 
1) 	Einhaltung des jährlichen Zuwendungs-

budgets 
2) 	eine Zuwendung pro Antragsteller inner-

halb des dreijährigen Förderzeitraums 
bzw. zweijährigen Förderzeitraums bei 
stationären Trägern

3) 	mögliche zweite oder dritte Zuwendung 
pro Antragsteller bei entsprechend freier 
Kapazitäten:
a) 	Bevorzugung von Leistungsanbietern 

mit stationären Angeboten vor aus-
schließlich ambulanten Trägereinrich-
tungen 

b) 	Berücksichtigung der Größe des Trägers 

7 	 Auszahlungsverfahren 
7.1 Bestandkraft 
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach 
Bestandskraft (Ablauf der Rechtsbehelfsfrist) 
des Zuwendungsbescheides ausgezahlt wer-
den. Verzichtet der Zuwendungsempfänger 
schriftlich auf die Einlegung eines Rechts-
behelfs (Anlage 2), führt dies zur vorzeitigen 
Bestandskraft des Zuwendungsbescheides. 
7.2 Auszahlungsmodalitäten
Die Zuwendung wird nicht in einer Summe 
unmittelbar nach Bestandskraft des Zuwen-
dungsbescheides ausgezahlt. Der Zuwen-
dungsempfänger erhält einen dreimonatigen 
Abschlagsbetrag unter den im Zuwendungs-
bescheid festgelegten Bedingungen zum 
jeweiligen Quartalsende ausgezahlt. 
Die Auszahlung der Zuwendungen setzt vo-
raus, dass dem Amt für Jugend und Familie 
die Verwendungs- und Zwischennachweise 
für das Haushaltsjahr vorangegangener Zu-
wendungen, vorher zugegangen sind.

8 	 Nachweis- und Prüfverfahren 
8.1 Verwendungsnachweis 
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung legt der Zu-
wendungsempfänger dem Amt für Jugend 
und Familie einen Verwendungsnachweis 
(Anlage 3) vor. 
Dieser beinhaltet einen Sachbericht und einen 
zahlenmäßigen Nachweis. Im Sachbericht sind 
die Verwendung der Zuwendung sowie das 
erzielte Ergebnis und seine Auswirkungen 
darzustellen und im Einzelnen zu erläutern. 
Im zahlenmäßigen Nachweis sind sämtliche 
mit dem Zuwendungszweck zusammenhän-
gende Einzahlungen und Auszahlungen, 
entsprechend der Gliederung des der Bewilli-
gung zu Grunde gelegten Finanzierungsplans, 
summarisch darzustellen. 
Dem Verwendungsnachweis sind die Original-
belege (Einzahlungs- und Auszahlungsbelege) 
über die Einzelzahlungen beizufügen. 
Die Belege müssen so aufgeschlüsselt werden, 
dass sie prüfungsfähig sind. Ausgaben, die 
unzureichend nachgewiesen sind, können 
nicht anerkannt werden. 
Der Zuwendungsempfänger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestätigen, dass die Ausga-
ben notwendig waren, dass wirtschaftlich und 
sparsam verfahren worden ist und die Angaben 
mit den Büchern und Belegen übereinstimmen. 
Das Amt für Jugend und Familie und das 
Rechnungsprüfungsamt der Stadt Leipzig 
sind berechtigt, Bücher, Belege oder sonstige 
Geschäftsunterlagen anzufordern sowie die 
Verwendung der Zuwendung durch örtliche 
Erhebung zu prüfen oder durch Beauftragte 
prüfen zu lassen. Der Zuwendungsempfänger 
hat die erforderlichen Unterlagen bereitzuhal-
ten und die notwendigen Auskünfte zu erteilen. 
8.2 Einfaches Verfahren 
Für Zuwendungen bis einschließlich 15.000 
Euro ist ein einfaches Verfahren möglich. Die 
einzureichenden Unterlagen bestimmen sich 
nach Ziffer 8.1 Auf die Vorlage der Bücher und 
Belege wird dagegen verzichtet. Das Recht 
der Nachforderung bzw. Einsichtnahme und 
Prüfung ist davon nicht berührt. 
Der einfache Verwendungsnachweis ist durch 
einen Kassenprüfer des Zuwendungsempfän-
gers (Verbände, Vereine) oder ggf. durch eine 
eigene Prüfungseinrichtung des Zuwendungs-
empfängers zu bestätigen. 
Sofern andere juristische Personen des öffentli-
chen Rechts eine Prüfung durchführen, genügt 
der Nachweis dieses Prüfungsergebnisses. 
Die Entscheidung über die Zulassung des 
einfachen Verwendungsnachweises ergeht im 
Zuwendungsbescheid. 
8.3 Vorlagefrist 
Der vollständige Verwendungsnachweis ist 
dem Amt für Jugend und Familie, drei Mo-
nate nach Ablauf des Bewilligungszeitraums 

bzw. nach Beendigung der Maßnahme, vom 
Zuwendungsempfänger unaufgefordert vor-
zulegen. In Ausnahmefällen kann das Amt 
für Jugend und Familie die Vorlagefrist auf 
begründeten Antrag des Zuwendungsemp-
fängers verlängern. 
8.4 Zwischennachweis 
Wurde eine Zuwendung über den Zeitraum 
eines Haushaltsjahres hinaus gewährt, ist 
spätestens zwei Monate nach Ablauf des Haus-
haltsjahres, über die in diesem Jahr erhaltenen 
Mittel, ein Zwischennachweis zu führen (An-
lage 4). Bei einem Zwischennachweis genügt 
der Sachbericht gemeinsam mit einer nach 
Einzahlungs- und Auszahlungsarten geglie-
derten summarischen Zusammenstellung, 
entsprechend der Gliederung des Finanzie-
rungsplans ohne Vorlage der Originalbelege. 
8.5 Mitteilungspflichten des Zuwendungs-
empfängers 
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
dem Amt für Jugend und Familie unverzüglich 
Sachverhalte anzuzeigen, wenn: 
•	 er nach Vorlage des Finanzierungsplanes 

weitere Zuwendungen für denselben Zweck 
bei anderen Stellen beantragt oder von 
ihnen erhält, 

•	 sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben 
oder eine Änderung der Finanzierung 
ergibt, 

•	 der Verwendungszweck oder sonstige für 
die Bewilligung der Zuwendung maßgebli-
chen Umstände sich ändern oder wegfallen, 

•	 es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche oder personelle Verschiebun-
gen gibt, 

•	 sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist, 

•	 er seine Organisationsstruktur ändert oder 
•	 ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 

beantragt oder eröffnet wird. 

9	 Rückforderung und Verzinsung
Die Zuwendung wird nur unter Widerrufsvor-
behalt gewährt. Sie kann ganz oder teilweise 
für die Vergangenheit und für die Zukunft 
widerrufen werden, wenn die Zuwendung 
nicht gemäß dem Zuwendungsbescheid 
zweckentsprechend oder unter Verstoß gegen 
eine in den Nebenbestimmungen festgesetzte 
Auflage verwendet wird (§ 49 Abs. 3 VwVfG). 
Das ist insbesondere der Fall, wenn 
• 	 die Zuwendung oder aus der Zuwendung 

beschaffte Gegenstände nicht oder nicht-
mehr für den vorgesehenen Zweck oder 
unwirtschaftlich verwendet wird, 

• 	 der Zuwendungsempfänger seiner Mit-
teilungspflicht gegenüber der Verwaltung 
nicht rechtzeitig und vollständig nach-
kommt, 

•	 der Verwendungsnachweis nicht wie vor-
geschrieben geführt oder nicht rechtzeitig 
vorgelegt wird, 

• 	 die Zweckbindungsfrist nicht eingehalten 
wird. 

Ist der Zuwendungsbescheid rechtswidrig, 
weil er durch falsche oder unrichtige Angaben 
erwirkt wurde, kann er mit Wirkung für die 
Zukunft und die Vergangenheit zurückgenom-
men werden (§ 48 Abs. 2 VwfVG). 
Der Bescheid wird teilweise oder ganz unwirk-
sam, wenn eine in den Nebenbestimmungen 
festgesetzte auflösende Bedingung eintritt, 
insbesondere, wenn eine nachträgliche Er-
mäßigung der Ausgaben oder Änderung der 
Finanzierung eintritt (auflösende Bedingung).
Wird der Bescheid ganz oder teilweise un-
wirksam, kann die Stadt Leipzig, das Amt für 
Jugend und Familie, die Zuwendung ganz oder 
teilweise zurückfordern. Wird der Bescheid für 
die Vergangenheit unwirksam, kann die Zu-
wendung auch dann zurückgefordert werden, 
wenn sie bereits verwendet wurde.“

10	Veröffentlichung im Zuwendungsbericht 
Entsprechend dem Ratsbeschluss RBV-1286/12 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende 
Stellen jährlich im Zuwendungsbericht, unter 
Einhaltung der festgelegten datenschutzrechtli-
chen Bestimmungen, erfasst und veröffentlicht. 
Der Zuwendungsempfänger wird mit An-
tragstellung über die beabsichtigte Veröf-
fentlichung informiert und erklärt mit der 
Unterschrift zum Antrag sein Einverständnis 
zur Veröffentlichung.

11	Inkrafttreten
Diese Fachförderrichtlinie des Amtes für Ju-
gend und Familie der Stadt Leipzig tritt mit 
Beschlussfassung der Ratsversammlung in 
Kraft und wird auf der Homepage der Stadt 
Leipzig veröffentlicht. ■

Leipzig, den 16.06.2023
Burkhard Jung

 Oberbürgermeister

jährlich im Zuwendungsbericht unter Einhaltung 
der festgelegten datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen erfasst und veröffentlicht. 
Die zu veröffentlichenden Daten beinhalten

a)	 den Empfänger der Förderung,
b)	 die Art der Zuwendung,
c)	 die vom Empfänger beantragten Mittel,
d)	 die dem Empfänger bewilligten Mittel,
e)	 die vom Empfänger abgerufenen Mittel 

sowie
f)	 die Verwendung der abgerufenen Mittel.

Ist der Zuwendungsempfänger eine natürli-
che Person oder eine Personengesellschaft, 
mit mindestens einer natürlichen Person als 

Gesellschafter, werden die Angaben zu den 
Zuwendungsmitteln in Summenform zusam-
mengefasst und als Zuwendungsempfänger 
„natürliche Personen bzw. Personengesell-
schaften“ angegeben.
Der Zuwendungsempfänger wird bei der 
Antragstellung über die beabsichtigte Ver-
öffentlichung informiert und erklärt mit der 
Unterschrift zum Antrag sein Einverständnis 
zur Veröffentlichung. 
Das Fachamt ist in der Meldung zum Zuwen-
dungsbericht verpflichtet, die Daten, welche 
nur in Summenform veröffentlicht werden 
dürfen, entsprechend kenntlich zu machen.

10.3 Besondere Anforderungen
Barrierefreie, gleichwertige und selbstbe-
stimmte Nutzbarkeit der Angebote ohne 
Qualitäts- und Informationsverluste ist bei 
geförderten Vorhaben für alle Menschen an-
zustreben.

11. Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie zur Europäischen 
Mobilitätswoche wird durch den Beschluss 
des Stadtrates wirksam. ■
Leipzig, den 16.06.2023

Burkhard Jung
 Oberbürgermeister

Anlagen
Anlage I 
	 Antrag auf Gewährung einer städtischen 

Zuwendung
Anlage I.1 
	 Finanzierungsplan bei Projektförderung 
Anlage II 
	 Rechtsbehelfsverzicht
Anlage III 
	 Zwischennachweis (nur bei überjähriger 

Förderung relevant)
Anlage IV 
	 Zahlenmäßiger Nachweis bei Projektför-

derung 

Anlage IV.1 
	 Verwendungsnachweis

Die Fachförderrichtlinie zur Europäischen 
Mobi l itätswoche (Fachförderr icht l in ie 
EMW) Beschluss Nummer VII-DS-08208 
der Ratsversammlung vom 15.06.2023 wird 
im Internetportal der Stadt Leipzig, www.
leipzig.de, veröffentlicht.

Die aktuellen Informationen zur jährlich 
stattfindenden Europäischen Mobilitäts-
woche werden unter www.leipzig.de/emw 
veröffentlicht. ■
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Die Stadt Leipzig – Marktamt – beabsichtigt, 
vom 02. August bis 11. August 2024 und für 
die folgenden Jahre bis einschließlich 2028 die 
Organisation und Durchführung eines Som-
mermusikfestivals auf dem Marktplatz durch 
Vergabe einer Dienstleistungskonzession auf 
eine(n) private(n) Anbieter(in) zu übertragen.
Das Sommermusikfestival soll im Zeitraum 
vom 02. August bis zum 11. August 2024, 
inklusive Auf- und Abbau vom 31. Juli bis 12. 
August 2024 und in den nachfolgenden vier 
Jahren bis einschließlich 2028 jeweils in den 
Sommermonaten Juli und August im ähnli-
chen Zeitfenster außerhalb der Spielzeiten von 
Oper und Gewandhaus stattfinden. Die Stadt 
Leipzig hat sich gegenüber der Peter-Degner-
Stiftung Leipzig vertraglich verpflichtet, dass 
das Sommermusikfestival auf dem Markt in 
Leipzig oder an einem anderen Ort, soweit die 
Veranstaltung auf dem Markt nicht möglich 
sein sollte, ab dem Jahr 2024 wieder unter dem 
Namen und der Marke „Classic Open Leipzig 
ist Musik – Leipzig macht Musik“ veranstaltet 
wird. Sie hat sich ferner verpflichtet, dies in 
Neuausschreibungen zu berücksichtigen und 
vertraglich mit Veranstaltern und Partnern ent-
sprechend festzulegen. Dementsprechend muss 
sich die Konzessionsnehmerin gegenüber der 
Stadt Leipzig als Konzessionsgeberin vertrag-
lich dazu verpflichten, dafür Sorge zu tragen, 
dass an Herrn Peter Degner bei zukünftigen 
Veranstaltungen des Sommerfestivals unter 
dem Namen und der Marke „Classic Open 
Leipzig ist Musik – Leipzig macht Musik“ in 
angemessener Weise erinnert wird. Dies kann 
z. Bsp. dadurch erfolgen, dass sowohl bei 
der Eröffnungsveranstaltung als auch bei der 
Schlussveranstaltung das von Peter Degner ge-
sungene „Leipzig – Lied“ per Video eingespielt 
wird und der Moderator dabei Peter Degner mit 
dem Trinkspruch „Auf die Lebensfreude – für 
meine Leipziger“ würdigt. Diese Vereinbarung 
soll auch dann fortbestehen, wenn die Stiftung 
nicht mehr finanziell in der Lage sein sollte, 
das Sommerfestival unter dem Namen „Classic 
Open Leipzig ist Musik – Leipzig macht Musik“ 
zu unterstützen. 
Die tägliche Veranstaltungszeit hat sich an den 
standortspezifischen Gegebenheiten zu orientie-
ren, insbesondere an den nachbarschützenden 
Lärmschutzbedingungen.
Der Marktplatz ist ein bekannter historischer 

Platz in der Leipziger Innenstadt. Er ist durch 
angrenzende Bebauung räumlich begrenzt. Für 
die Durchführung der Veranstaltung steht eine 
Bruttofläche in den Abmessungen ca. 100 Meter 
x ca. 50 Meter zur Verfügung. Unter Beachtung 
der Feuerwehrumfahrung können Teilbereiche 
der Nord-, Süd- und Ostseite des Marktplatzes 
teilweise überbaut werden. Der Lageplan ist Teil 
dieser Ausschreibung (Anlage).
Zugangsstellen für Elektrogeräte, Wasser und 
Abwasser sind vorhanden. Eine dem Umfeld 
der Veranstaltungsfläche sowie der Jahreszeit 
entsprechende Gestaltung der Veranstaltungs-
bauten wird ausdrücklich gewünscht.
Die Bewerbung um die Dienstleistungskon-
zession zur Nutzung des Marktplatzes muss 
folgende Vorgaben erfüllen:
1. 	Name/Bezeichnung des Veranstalters 

(natürliche oder juristische Person), auch 
Veranstaltergemeinschaften mit einem ge-
schäftsführenden Veranstalter möglich (keine 
GbR-Gemeinschaften)

2. 	 Veranstaltungskonzept in dreifacher Ausferti-
gung mit einer gehaltvollen, bunten Mischung 
aus Musik von Klassik bis Jazz und von 
Musical bis Pop, dargeboten in exzellenter 
Tonqualität sowohl täglich live von einer 
Bühne unter vielfältiger Einbeziehung zum 
Beispiel lokaler Künstler als auch von Daten-
trägern auf Großleinwand; ansprechendes, 
abwechslungsreiches kulinarisches Rahmen-
angebot für die Besucher der Veranstaltung; 
gastronomische Versorgung durch namhafte 
Unternehmen des Gastgewerbes, die gas-
tronomische Grundstandards wie z. Bsp. 
die Verwendung von Tischen und Stühlen, 
Porzellangeschirr, Gläser, Service am Tisch 
etc. gewährleisten, Nachhaltigkeitskonzept, 
Verwendung von Mehrweg, Verpackungs-
novelle, CO2-Bilanzierung etc. 

3. 	Nachgewiesene Erfahrungen und Referen-
zen in der Durchführung von vergleichbaren 
Großveranstaltungen, verbindliche Beteili-
gungszusagen lokaler Akteure

4. 	Finanzierungs-/Sponsoringkonzept
5. 	Sicherheitskonzept (Entwurf)
6. 	Als ergänzende Unterlagen werden je nach 

Rechtsform erbeten:
-	 Angaben zur wirtschaftlichen Leistungs-

fähigkeit
-	 bei gewerblichen Bewerbern: Kopie der 

Gewerbeanmeldung, Handelsregister-

Aufruf zur Abgabe eines Angebots zur Organisation und Durchführung  
eines Sommermusikfestivals vor dem Alten Rathaus für die Jahre 2024 bis 2028

Lageplan der Veranstaltungsfläche (Anlage 1) zum Aufruf zur Abgabe eines Angebots zur Organisa-
tion und Durchführung eines Sommermusikfestivals vor dem Alten Rathaus für die Jahre 2024 bis ein-
schließlich 2028

auszug, Auszug aus Wettbewerbsregister
-	 Nachweis Veranstalterhaftpflichtversi-

cherung
-	 Polizeiliches Führungszeugnis
-	 Erklärung zur Einhaltung der ILO-

Kernarbeitsnormen
-	 Erklärung zu etwaigen Ausschlussgrün-

den 
Die Bewertungsmatrix/Eignungskriterien (An-
lagen 2) des Marktamtes zur Auswahl des/der 
Bewerber, die Formulare zur Erklärung zu et-
waigen Ausschlussgründen (Anlage 3) und zur 
Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen (Anlage 
4) sowie der Konzessionsvertrag (Anlage 5) im 
Entwurf können im Internet eingesehen und 
heruntergeladen werden unter www.leipzig.
de/maerkte.
Der/Die Konzessionsinhaber/in trägt das 
alleinige wirtschaftliche Durchführungsrisiko. 
Gegen etwaige Personen- und Sachschäden, die 
bei der Durchführung der Veranstaltung den 
Teilnehmern bzw. Dritten entstehen können, 
hat sich der/die Konzessionsinhaber/in aus-
reichend zu versichern.
Eine Kostenbeteiligung der Stadt Leipzig gemäß 
Ratsbeschluss vom 28.2.2018 (RB VI-A-05156) 
steht unter Stadtrats- und Haushaltsvorbehalt.
Interessierte werden hiermit aufgefordert, bis 
zum 11.08.2023 ein schriftliches Angebot zum Er-
werb der erforderlichen Konzession abzugeben. 
Dieses ist in dreifacher Ausfertigung unter dem 
Stichwort „Sommermusikfestival“ schriftlich 
und auf beigefügtem digitalen Datenträger zu 
senden an:
			   Stadt Leipzig
			   Marktamt
			   Katharinenstraße 11
			   04109 Leipzig
Anhand der eingereichten Konzepte und unter 
Beteiligung eines Auswahlgremiums wird 
die Dienstleistungskonzession für den o. g. 
Zeitraum an den geeignetsten Bewerber für 
die Veranstaltungsjahre 2024 bis einschließlich 
2028 vergeben. Unvollständige oder verspätet 
eingereichte Angebote können nicht berück-
sichtigt werden. Die Vergaberegelungen nach 
VOL/VOB finden auf dieses Verfahren keine 
Anwendung. ■

Anlagen:
Lageplan der Veranstaltungsfläche (Anlage 1)

Mit Bescheid der Landesdirektion Sachsen vom 
26.05.2023 werden folgende Flurstücke der Ge-
markung Leipzig gemäß § 23 Allgemeines Eisen-
bahngesetz (AEG) von Bahnbetriebszwecken 
freigestellt (siehe kartenmäßige Darstellung):
			   2733/96
			   2733/103
			   2733/97	
			   2733/105
			   2733/102	
			   2733/137
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistellung 
endet die Eigenschaft als Betriebsanlage der 
Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem ei-
senbahnrechtlichen Fachplanungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen in 
die Planungshoheit der Stadt Leipzig über. Sie 
unterliegen ab diesem Zeitpunkt ausschließlich 
dem allgemeinen Bauplanungsrecht und somit 
der kommunalen Zuständigkeit. 
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341 123-49 48. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Freistellung von  
Bahnbetriebszwecken  
für Flächen in Leipzig 

Zentrum-Nord

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in Leipzig 
Zentrum-Nord (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in ihrer 
Sitzung am 17.05.2023 die Satzung zur Aufhebung 
des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 58 
„Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig 
Südost“ (Vorlage Nr. VII-DS-08033) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Er ist im Stadtplanungsamt niedergelegt und kann 
wie unten angegeben kostenlos für die Dauer von 
zwei Wochen eingesehen werden. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt diese Satzung in Kraft und der 
Vorhaben- und Erschließungsplan ist aufgehoben.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Südost, im 
Ortsteil Probstheida nördlich der Strümpelstraße 
auf dem Gelände des dort ansässigen Herzzent-
rums (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Mit der Aufhebung des Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplans sollen die Voraussetzungen geschaffen 
werden, um von den Festsetzungen abweichende 
bauliche Nutzungen auf der Grundlage von § 
34 BauGB zulassen zu können (Errichtung einer 
Rettungswache).
Die Satzung zur Aufhebung und die Begründung 
sowie die zusammenfassende Erklärung können 
im Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden
		  Mo./Mi.		  8.00 - 15.00 Uhr
		  Di./Do.     		  8.00 - 16.00 Uhr
		  Fr.	     		  8.00 - 12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt 
werden. Die zusammenfassende Erklärung bein-
haltet, wie die Umweltbelange, die Ergebnisse der 
Beteiligungsprozesse und anderweitige Planungs-
möglichkeiten beim Zustandekommen des Plans 
berücksichtigt wurden.  
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-08033) einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. 	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. 	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3. 	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche 
für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch die Aufhebung dieses Plans und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.

Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 58  
„Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig Südost“,  

Leipzig Probstheida – Satzungsbeschluss

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 
4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. 	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-

lerhaft erfolgt ist,

2. 	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

3. 	 der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. 	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) 	die Rechtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder
b) 	die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 
4 der SächsGemO geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich der Satzung zur Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes Nr. 58 „Medizinisch-wissenschaftliches Zentrum Leipzig Südost“ (fett um-
randet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen 

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Gehwegebau
Vergabenummer: L-66.3-2023-00384
Bezeichnung des Auftrags: Herstellung von Geh-
wegaufweitungen am Knotenpunkt Gletscherstein-
straße/Naunhofer Straße in 04299 Leipzig ■

Gewässerbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00391
Bezeichnung des Auftrags: Entschlammung und 
Aktivierung des Parkteichs Abtnaundorf und des 
angeschlossenen Grabensystems, 04347 Leipzig ■

Wegebauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00417
Bezeichnung des Auftrags: Wegebauarbeiten im 
Connewitzer Holz und Waldgebiet Beipert ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00419
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Wegesy-
stem im Wildpark Connewitz ■

Natursteinarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00390
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, Modernisierung Gebäudeinneres, 04229 
Leipzig, Los 3.19: Natursteinarbeiten ■

Schwachstrom
Vergabenummer: L-65.3-2023-00397
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, Teilmodernisierung Gebäu-
deinneres, 04209 Leipzig, Los 25: Schwachstrom ■

Starkstrom
Vergabenummer: L-65.3-2023-00396
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, Teilmodernisierung Gebäu-
deinneres, 04209 Leipzig, Los 24: Starkstrom ■

Gebäudereinigung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00376
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Lützner Straße 112, 04177 Leipzig 
Los 321: Gebäudereinigung ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00393
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Mölkau, 
3.BA Sanierung Teilbereiche Freianlagen ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00402
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zungen Basteistraße, 04207 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00406
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zungen Gohlis Mitte 2. BA, 04157 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00405
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zungen Gohlis Mitte 1. BA, 04157 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00407
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpfl an-
zung Königsteinstraße und Pfaffensteinstraße, 
04207 Leipzig ■

Rolladenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00395
Bezeichnung des Auftrags: Verwaltungsgebäude 
am Südfriedhof, Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, 
Los 10: Rolladenarbeiten ■

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00379
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 347: 
Schlosserarbeiten ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Rohbau
Vergabenummer: L-65.3-2023-00388
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg, Neubau Gemeinschaftsschule, 04103 
Leipzig, Los 3200: Rohbau ■

Abbrucharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00367
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Tau-
chaer Straße 188, 04349 Leipzig, Los 005: Abbruch-
arbeiten ■

Sanitär / Heizung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00398
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Neubau Hofgebäude, 04109 Leip-
zig, Los 401: Sanitär / Heizung ■

Anzeigen

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch	 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag	 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
01.07.2023
•	 Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
•	 Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
•	 Lipsia Apotheke im Westwerk, Karl-Heine-Str. 87, 04229 Leipzig
•	 Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
02.07.2023
•	 McMedi Apotheke im Listbogen, 
	 Rosa-Luxemburg-Straße 32, 04103 Leipzig
•	 Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
•	 Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
•	 Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
08.07.2023
•	 Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
•	 Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
•	 Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
•	 Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
09.07.2023
•	 St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
•	 Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
•	 Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
•	 Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 

auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, ✆ 
0341 / 123 45 04, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341/ 123- 6744 , Mo, Di, Mi, Fr  08:00- 10:00 Uhr, Do 14:00- 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung, E- Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

Sternenkinder: Den Schmerz bewältigen
Anstieg von Stillgeborenen – individuelle Schmuckstücke erinnern an sie

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 03.07.	 Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
	 Knautnaundorf (Rehbach)
08:30-09:15 Uhr	 Am Klucksgraben / Wendeschleife
09:30-10:15 Uhr	 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
10:30-11:15 Uhr	 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12:15-13:00 Uhr	 Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
13:15-14:00 Uhr	 Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße

Dienstag, 04.07.	 Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
08:30-09:15 Uhr	 Kloßstraße/Barbussestraße
09:30-10:15 Uhr	 Brauereistraße/Buttergasse
10:30-11:15 Uhr	 Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
12:15-13:00 Uhr	 Göhrenzer Straße/Seumestraße
13:15-14:00 Uhr	 Nimrodstraße/Fasanenpfad

Mittwoch, 05.07.	 Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
	 Großzschocher, Kleinzschocher
08:30-09:15 Uhr	 Lausener Dorfplatz
09:30-10:15 Uhr	 Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
10:30-11:15 Uhr	 Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr	 Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
13:15-14:00 Uhr	 Schönauer Str./ggü. Goldrutenweg 
	 (Zufahrt Berufsakademie)

Donnerstag, 06.07.	 Lausen-Grünau, Grünau-Mitte,  
	 Grünau-Ost, Leutzsch
08:30-09:15 Uhr	 Straße am See/Zingster Straße
09:30-10:15 Uhr	 Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
10:30-11:15 Uhr	 Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
	 Höhe Garagenhof)
12:15-13:00 Uhr	 Ringstraße (Nähe Nr. 123)
13:15-14:00 Uhr	 Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)

Montag, 10.07.	 Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg, 
	 Burghausen-Rückmarsdorf, Miltitz
08:30-09:15 Uhr	 Sattelhofstraße/   Wohlgemuthstraße
09:30-10:15 Uhr	 Südstraße/Waldmeisterweg
10:30-11:15 Uhr	 Ludwig-Hupfeld-Straße 9 / Wertstoffhof
12:15-13:00 Uhr	 Sandberg/Weinberg
13:15-14:00 Uhr	 Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)

Dienstag, 11.07.	 Altlindenau, Burghausen-Rückmarsdorf, 
	 Leutzsch, Böhlitz-Ehrenberg
08:30-09:15 Uhr	 Rietschelstraße/Hempelstraße
09:30-10:15 Uhr	 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
10:30-11:15 Uhr	 Pfingstweide/Heimteichstraße
12:15-13:00 Uhr	 Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
13:15-14:00 Uhr	 Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße

Mittwoch, 12.07.	 Altlindenau, Neulindenau, Burghausen- 
	 Rückmarsdorf
08:30-09:15 Uhr	 Hans-Driesch-Str./ Parkplatz ggü. Schützenhof 
09:30-10:15 Uhr	 Demmeringstraße/  Röntgenstraße
10:30-11:15 Uhr	 Radiusstraße/ zwischen Demmeringstraße
	 und Gröpplerstraße  
12:15-13:00 Uhr	 Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
13:15-14:00 Uhr	 Am Dorfplatz

Donnerstag, 13.07.	 Möckern, Wahren, Lützschena-Stahmeln
08:30-09:15 Uhr	 Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
09:30-10:15 Uhr	 Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
10:30-11:15 Uhr	 Schillerplatz
12:15-13:00 Uhr	 Mühlenstraße (Bauhof)
13:15-14:00 Uhr	 Radefelder Weg (Feuerwehr)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

(djd). Wenn ein Kind stirbt, 
finden sich kaum Worte für das 
Leid der Eltern oder Geschwis-
ter. Und solche schmerzvollen 
Erfahrungen nehmen zu: Immer 
häufiger kommen seit einiger 
Zeit sogenannte stillgeborene 
Kinder zur Welt, das zeigen 
aktuelle Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes von 2022 
laut dem Deutschen Ärzteblatt. 

Demnach wurde in Deutschland 
im Jahr 2021 etwa jedes 230. Kind 
tot geboren.

Ein bleibender Hand-  
oder Fußabdruck

„Die Angehörigen suchen nach 
individuellen Möglichkeiten, um 
sich an ihr Kind zu erinnern – und 
kommen dann zu uns“, erzählt 
Eva Deppe vom Familienunter-
nehmen Pur Solutions (nano-

erinnerungsschmuck.de), das in 
Nettetal am Niederrhein beson-
dere Schmuckstücke herstellt: 
Es sind kleine Grundformen, 
auf denen sich der mit einem 
Laser aufgetragene Hand- oder 
Fußabdruck des verstorbenen 
Kindes befindet. Diese Schmuck-
stücke können um den Hals, 
Arm oder als Ohrringe getragen 
werden. Dieser äußerst wertvolle 
Moment wird so für die Zukunft 
festgehalten, Vätern und Müttern 
von Sternenkindern wird auf 
diese Weise Trost gespendet. 
„Die Finger- oder Fußabdrücke 
können mit einem Stempelkissen 
abgenommen und per E-Mail 
übermittelt werden. Die Abdru-
ckerstellung machen oft auch 
die Krankenhäuser oder Heb-
ammen, wenn man sie darauf 
anspricht“, erklärt die Expertin 
für Trauerschmuck. „Oft sind 
die Betroffenen in der Situation 

damit überfordert, aber gerade 
deswegen sind die Abdrücke, 
auch zu späteren Zeitpunkten, 
so wertvoll.“

Erste und zugleich 
letzte Fotos

Eva Deppe weiß, dass Angehöri-
ge über das Internet (www.dein-
sternenkind.eu) auch Fotografen 
finden können, die sich darauf 
spezialisiert haben, einfühlsam 
die quasi ersten und letzten Bilder 
der Sternenkinder zu machen. Sie 
fügt an: „Es gibt inzwischen viele 
Vereine, die sich auf Kleidung 
für diese kleinen Kinder spezia-
lisiert haben und beispielsweise 
extra Söckchen und Mützchen 
für sie häkeln. Und es gibt eine 
besondere Seelsorge für die 
betroffenen Familien.“ Vielfach 
helfen Spezialistinnen und Spe-
zialisten den Eltern in Kliniken 
dabei, bewusst von ihrem Kind 
Abschied zu nehmen.

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon:  
0341 / 2181-5425



www.augenoptik-fi ndeisen.de

Der „Graue Star“, auch Katarakt ge-
nannt, ist eine sehr verbreitete Alters-
erscheinung, die leider fast jeden früher 
oder später trifft. Im Normalfall wird der 
Graue Star mit einer Augenoperation 
behandelt, bei der eine Kunstlinse ein-
gesetzt wird. Die Operation ist eine Aus-
nahmesituation, die die Betroffenen be-
wegt und beschäftigt. Erfahrungsgemäß 
wird auch nach der Operation kaum ein 
gutes Sehen wie in jungen Jahren er-
reicht und eine Brille weiter erforderlich 
sein. Viele Fragen tauchen auf, manche 
auch erst nach dem Arzttermin. Eine be-
gleitende Unterstützung und Antworten 
bekommen Sie bei uns.

Was Sie vor der OP 
wissen sollten

Eine gute Beratung vor und nach der 
OP sorgt dafür, dass Ihr Sehvermögen 
bestmöglich ausgeschöpft wird. In aller 
Regel ist die Sehkraft nach der Opera-
tion schon deutlich besser als vorher, 
trotzdem lässt sich mit individuell an-
gepassten Brillengläsern noch erheblich 
mehr an Seh leistung erreichen. Schließ-
lich ist Ihr Sehvermögen ein wichtiger 
Teil Ihrer Gesundheit und Ihres aktiven 

Lebensstils. Damit Dinge, die Sie gerne 
tun, wie Lesen, Reisen oder Wandern, 
wieder leichter fallen.

Die richtige 
Zwischenversorgung

Meist sind beide Augen vom Grauen Star 
betroffen und werden innerhalb kurzer 
Zeit nacheinander operiert. Die komplet-
te Heilungsphase dauert in der Regel 
4 bis 6 Wochen je Auge, insgesamt kön-
nen 3 Monate vergehen, bis die endgülti-
ge Sehschärfe erreicht ist. In dieser Über-
gangszeit messen wir Ihre Sehstärke alle 
2 Wochen und passen Ihre Brillengläser 
im Rahmen einer Gläser-Flatrate ständig 
an die jeweilige Sehleistung an.  

Augen in Bestform

„Die Gesundheit Ihrer Augen ist ent-
scheidend. Wir begleiten Sie vor und 
nach der Grauen Star Operation, be-
raten und beantworten Fragen, die oft 
erst nach dem Augenarzttermin auf-
kommen“, so Optiker Tim Findeisen. 
„Mit unserem Blendschutz sind Sie gut 
vorbereitet für die OP, in der Übergangs-
zeit unterstützen wir die Augen mit ste-
tig angepassten Brillengläsern bis zur Er-
reichung der fi nalen Sehkraft. Und mit 
den Gleitsichtgläsern, die individuell auf 
Ihre neuen Linsen abgestimmt werden, 
ist für bestes Sehen gesorgt.“ 

Anzeige

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

DAS ERWARTET 
SIE BEI UNS:

Ganzheitliche Versorgung und Betreuung vor 
und nach der OP

Zusammenarbeit mit Ihrer Augenarztpraxis

Versorgung mit Blendschutz bzw. Überbrille 
vor der OP

Nach der OP 14-tägige Überprüfung des 
Sehvermögens und ständige Anpassung der 
Brillengläser

Nach Erreichen der fi nalen Sehkraft individuelle 
Gleitsichtgläser für perfektes Sehen

INFORMIEREN SIE SICH ÜBER UNSER 
KONZEPT DER AUGENOPTISCHEN 
KOMPLETTVERSORGUNG RUND UM 
DIE GRAUE STAR OPERATION. 

Wir beraten Sie gerne ausführlich zu 
allen Details!
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VEREINBAREN!

Augenoptik Findeisen sorgt mit einer augenoptischen Komplettversorgung für bestes Sehen nach der Katarakt-OP.

KONZEPT ZUR UNTERSTÜTZUNG BEI 
DER OPERATION VON „GRAUEM STAR“ 


	Leipziger Amtsblatt Nr. 13_2023 vom 1. Juli 2023
	Svante Pääbo mit Ehrenmedaille gewürdigt
	Überbaute Markthalle: Pläne werden konkret

	Kultur
	"Urteil des Paris" wird öffentlich restauriert
	Sommertheater TdjW: "Sherlock Holmes und Grünaus Ritter"
	Eisler-Tage: Leipzig würdigt Komponisten

	Bau Wirtschaft
	Dieskaustraße: Sanierung beginnt!
	Stadt will Sperrkreis rund ums Stadion erweitern
	Im Leipziger Osten wächst neuer Bildungscampus

	Fraktionen zur Sache
	Kommunales / Soziales
	Stadt feiert jüdisches Leben und Kultur
	Leipzigs Beteiligungsrat Gemeinwohl tagt
	Leipzig wächst gegen Sachsen-Trend

	Umwelt / Sport
	Fairer Handel zum Ferienauftakt
	Stadt verleiht Umweltpreis für aktive Schulen und Initiativen

	Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 14. und 15. Juni 2023
	Amtliche Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlung
	Aufstellung Soziale Erhaltungssatzung Schönefeld-Abtnaundorf
	Aufstellung Soziale Erhaltungssatzung Südvorstadt
	Aufstellung Soziale Erhaltungssatzung Gohlis-Süd
	Entgeltordnung der Stadt Leipzig für das Alumnat des Thomanerchor
	Rettungsdienstgebührensatzung
	 Härtefallfonds der Stadt Leipzig
	Fachförderrichtlinie zur Europäischen Mobilitätswoche
	Fachförderrichtlinie Hilfen zur Erziehung
	Ausschreibung Sommermusikfestival

	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A



